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Neuregelung der Feiertage in Deutschland
Eden verläßt MittwochRom

Verständigung mit Mussolini
— Rom , 27 . Febr .

Großsiegelbewahrcr Eden nahm am
Dienstag an einem Essen in der französischen
Botschaft teil . Der deutsche Botschafter von
Hassel hatte Gelegenheit , Eden zn sprechen .
Am Mittwoch verläßt Ede« Rom .

*
X Paris , 27. Febr .

Die Abrüstungsfrage hat auch nach Berichs
ten der französischen Presse aus Rom gewisse
Fortschritte gemacht, da die Besprechungen
Mussolinis mit Eden zu einer Verständigung
geführt haben sollen . Die Havasagentur will
von einer Einigung über den Abschluß einer
Riistungspause , eines kurzfristigen Äbkom -
mens , durch das der gegenwärtige RüstungS -
stand der Siegermächte stabilisiert u . Deutsch -
land zu einer kontrollierten bedingten Teil -
rüstung ermächtigt werde, wissen. Eden und
Mussolini sind sich ferner , wenn man der srau -
zösischen Presse Glauben schenken darf , über
die Möglichkeit einer allgemeinen Verstau-
digungsgrnndlagc einig . Es handelt sich nach
dem Havas - Verichterstatter um den bekannten
.Mindestplan " Italiens : 1 . „Status quo" der
aufgerüsteten Nationen, ' 2. internationaler
Verzicht auf den chemischen Krieg, ' s . iuter -
nationale Bestimmungen , durch die Deutsch -
land seinen guten Willen beweisen kann , d . h .
effektive Kontrolle der defensiven Teilansrü -
stuug Deutschlands ? 4 . Sonderabkommen über
die halbmilitärischen Verbände , das durch die
Berliner Besprechungen Edens ermöglicht
worden sein soll .

Im Bericht des „Times " - Berichterstatters
in Rom heißt es , es scheine sich u . a . der Ein¬
druck zu bestätigen , daß Edens Besprechung
mit Mussolini durchaus ermutigend war . Das
Schwergewicht der Sendung Edens liege jetzt
offensichtlich in Paris .

Sie Stavisky - Untersuchung
Der Skandal wird immer größer

X Paris , 27 . Febr .
Der parlamentarische Untersuchungsausschuß

für den Stavisky -Skandal trat am heutigen
Dienstag erstmalig vollzählig zusammen .

Ganze Lastwagen mit Aktenbündeln wur -
den angeschleppt . Die großen Räume des Uu-
tersuchlingsausschusses konnten bald nicht
mehr das Material fassen. Der Menge ent -
sprechend war auch die Güte . Gleich beim
ersten Griff förderten die Mitglieder des
Ausschusses mehrere hundert Scheckabschnitte
zutage , die neben der Kleinigkeit von 25 000
Franken über Summen bis zu 200 Millionen
Franken lauteten . Die Nutznießer dieser Zu-
Wendungen Staviskys waren Abgeordnete ,
Journalisten , Bankdirektoren und Mittels -
Personen , deren Tätigkeit sich wahrscheinlich
daraus beschränkte, die gefälschten Bonds der
Bayonner Kreditanstalt au den Mann zu
bringen .

Es wird die Veröffentlichung einer Liste
von 29 Abgeordneten angekündigt, die nach
ihrer Wahl von Stavifky beglückwünscht wor -
den sind und die in dem Verdacht stehen , von
dem Schwindler eine ausgiebige finanzielle
„Wahlunterstutzung" erhalten zu haben.

*
X Paris , 27. Febr .

Für Dienstag abend 2t Uhr französischer
Zeit ist unerwartet ein Ministerrat ins
Elyfee einberufen worden. Diese Beratung
der Regiernugsmitglieder soll mit gewissen
Anklageerhebnngen imFalleStavisky in
Zusammenhang stehe« .

Wie die Pariser Presse meldet , soll auch der
Schriftsteller Jos . Kessel in den Stavisky -Skau -
dal verwickelt sein , und zwar soll er 70 000
Francs bezogen haben . „Petit Parisien " be-
richtet , daß Susanne Blum , eine Verwandte
des Sozialistenführers Leon Blnm , von Sta -
vifky mit einem Scheck über 10 000 Francs be -
dacht worden ist . — „Le Jour " und andere
rechtsstehende Blätter behaupten , die erste
Sitzung des Stavisky -Ausschusses habe u . a.
ergeben , daß die früheren Minister de Monzie
und Hesse gewisse „Schritte " in der Angelegen -
heit unternommen hätten .

Auf Veranlassung des Justizministers sind
zwei weitere gerichtliche Untersuchungen ein-
geleitet worden , und zwar gegen zwei direkte
Mitarbeiter Staviskys , Romagnino und De -
pardon» die eine bedeutende Summe von Sta -
visky erhalten haben. Die Anklage lautet auf
Betrug und Hebler«».

Vereinfachung der Verwaltung
Versorgung verwundeter nationaler Kämpfer - Vereinheitlichung

des Verkehrswesens - Oer 1 . Mai nationaler Feiertag
W . Pf . Berlin , 27. Febr .

Das Reichskabiuett hat heute die
innerpolitischen Arbeiten sortgesetzt und eine
Reihe von Gesetzentwürfen verab -
schiedet . Unter den neuen Gesetze « ist einmal
das Gesetz über die « ationale « Feier -
tage des deutschen Volkes von beson-
derer Wichtigkeit . Durch dieses Gesetz werden
die nationalen nnd kirchlichen Feiertage ein -
deutig und endgültig festgelegt . Im einzelnen
bestimmt das Gesetz :

Der nationale Feiertag des deutschen Volkes
ist der t . Mai . Der fünfte Sonn -
tag vor Oster « lReminiseere ) ist Hel -
dengedenktag . Der erste Sonntag
nach Michaelis ist Erntedanktag .

Außer den nationalen Feiertagen nnd den
Sonntagen sind Fe i e r t a g e der Neujahrs -
tag , der Karfreitag , der Ostermontag , der
Himmelfahrtstag , Pfingstmontag , der Bußtag
am Mittwoch vor dem letzten Trinitatissonn -
tag und der erste und zweite Weihnachtstag .
In Gegenden mit überwiegend evangelischer
Bevölkerung ist der Reformationstag ,
in solchen mit überwiegend katholischer Bevöl -
kernng der Fronleichnamstag gejetz -
licher Feiertag entsprechend der bisherigen
Hebung .

Das Gesetz ändert die Bezeichnung des
Volkstrauertages in „Heldengedenktag "

. Die
durch dieses Gesetz erschöpfend festgelegten
Feiertage sind Fest - ober allgemeine Feier -
tage im Sinne reichs - oder landesgesetzlicher
Vorschriften . Der Reichsminister des Innern
ist ermächtigt , im Einvernehmen mit dem
Reichsminister für Volksaufkläruug und Pro -
paganda Vorschriften über den Schutz der
Sonn - und Feiertage zu erlassen .

Die Bestimmungen über die Gestaltung der
nationalen Feiertage erläßt der Reichsminister
für Volksaufklärung und Propaganda im Ein -
vernehmen mit dem Reichsminister des In -
nern . Das Gesetz tritt mit dem Taae seiner
Verkündnng in Kraft . Das Gesetz über die
Einführung eines Feiertages der nationalen
Arbeit vom 10 . April 1933 tritt gleichzeitig
außer Kraft .

ch
Das Reichskabinett hat dann dnrch ein wei -

teres Gesetz die Versorgung der Kamp -
ser für die nationale Erhebung
sichergestellt, die in diesem Kampf um die
innere deutsche Freiheit körperliche Schä -
den erlitten haben .

Angehörige der NSDAP , und des Stahl -
Helms sowie ihrer Gliederungen erhaltetn auf
Antrag eine Entschädigung für Schäden durch
körperliche Verletzungen , die sie während der
Zugehörigkeit zu diesen Verbänden bis zum
13 . November 1333 erlitten haben . Der Stich -
tag des 13 . November ist deshalb gewählt wor -
den, weil am 12. November 1933 das deutsche

Volk ein einmütiges Bekenntnis für die natio -
ualsozialistische Regierung abgelegt hat und
der innerpolitische Kampf mit diesem Tage als
beendet angesehen werden kann .

Die Versorgung erhalten diejenigen Kämp -
ser der nationalen Erhebung , die eine minde -
stens 23prozentige Erwerbsunfähigkeit durch
ihre Körperverletzung erlitten haben . Für die-
jenigen Kämpfer , die ihren Verletzungen er -
legen sind , wird ein Sterbegeld gewährt . Der
Autrag auf Versorgung bedarf der Unter -
stützung der Hilfskasse bei der Hauptleitung
der NSDAP ., die auch ihrerseits Anträge
stellen kann . Eine Doppelversorgung soll jedoch
ausgeschlossen sein , wenn der Betreffende noch
anderweitig eine Rente erhält .

Das Gesetz regelt dann weiter die Frage
der Prüfung der Anträge und die Zusammen -
setzuug der Ausschüsse der Durchführung . Die
Versorgung kann entzogen werden , wenn der
Betreffende aus der NSDAP ., dem Stahl -
Helm , bzw . den Nebengliederungen ausge -
schlössen wird . Der Reichsarbeitsminister be -
stimmt , welche Verbände als nationale Ver -
bände im Sinne dieses Gesetzes anzusehen
sind . Das Gesetz tritt mit dem 1 . Januar
1934 in Kraft . Die Versorgung kann rück -
wirkend vom 1 . Januar 1934 gezahlt werden .
Das Sterbegeld wird auch dann bezahlt , wenn
der Tod vor dem 1 . Januar 1934 eingetreten
ist . Als Zeitpunkt , von dem an der Kamps
um die nationale Erhebung rechnet , gilt die
Novemberrevolution von 1918.

ch
Von weittragender innerpolitifcher Bedeu -

tuug ist das Gesetz zur Vereinfachung
und Verbilligung der Verwal -
t n n g. Durch dieses Gesetz wird aus dem Ge-
biet d !'s Verkehrswesens im Sinne des Ge-
setzes über den Nenban des Reiches
die Vereinheitlichung dnrchqesührt .
Es werden auch die durch die politische E«t-
wicklnug überholte » Staatsverträge' wischen dem Re >ch nnd den süddeutsch?« Län -
dern sowie Sachsen über den Uebergang der
früheren StaatZeisenbalmcn sowie der Post -
und Telegraphenverwaltnng aus das Reich
aufgehoben .

Mit dem 1 . April 1934 treten die Verträge
mit Bayern und Württemberg nebst den
Schlußprotokollen vom 31 . März 1920 außer
Kraft . Die Uebernahme der Staatseifen -
Hahnen ans das Reich gilt dann als abge-
schlössen . Das Gesetz enthält bann eine Reihe
von beamtenrcchtlichen und sonstigen Bestim -
mungen , die sich ' aus der Aufhebung der
Ttaatsverträge ergeben . Mit dem Gesetz ver -
schwindet ein Streitobjekt , das vierzehn Jahre
lang die deutsche Innenpolitik beherrschte und
immer wieder zu Auseinandersetzungen zwi-
scheu dem Reich und den betreffenden Ländern
führte .

vMmc
* Zur Zeit wird eiue Reichsstraßenverkehrs-

ordnuug vorbereitet » die den gesamten Verkehr
aus der Straße , also auch den für Fahrräder ,
Fuhrwerke , Straßenbahnen , Fußgänger , mar-
schierende Abteilungen usw. umfassen soll .

ch
Am 28. Februar scheidet aus dem Reichs-

wehrministerinm der Amtschef des Heeres -
verwaltnngsamtes , Ministerialdirektor Toep-
pen, infolge Erreichung der Altersgrenze aus .

ch
Der Sgjährige Kardinal Ehrle , der in Rom

weilt , ist dort an einer Lungenentzündung
sehr schwer erkrankt. Man befürchtet das
Schlimmste.

ch
* Dimitrosf , Poppoff und Taneff , die drei im

Reichstagsbrandstifterprozeß freigesprochenen
Bulgare », sind nach Rußland abgeschoben
worden und bereits m Moskau eingetroffen .

ch
Der Führerrat der Deutschen Arbeitsfront

im Saargebiet hat in seiner Sitzung den bis -
herigen Reichstagsabgeordneten Pirro zum
Laudesleiter bejtellt.

Reichsjugendsiihrer Baldur v . Schirach be-
schästigte sich am Montag in Stuttgart in einer
Rede vor der HJ . Württembergs mit dem Ver-
hältnis Schule und HJ ., wobei er betonte, daß
es notwendig sei, daß alle Stellen , die mit der
Jugenderziehung zn tun hätten, zusammen-
hielten .

ch
* Znr österreichischen Frage schreibt der diplo-

matische Mitarbeiter des „Daily Telegraph " ,
nach dem Urteil der meisten diplomatischen
Beobachter in Zentralenropa bestehe keinerlei
unmittelbare Gefahr kriegerischer Verwick-
lnnge ».

ch
In Memel sollen in der Angelegenheit des

Dr . Neumann und der mit ihm verhafteten
der sozialistischen Volksgemeinschaft angehören-
den Memelländer , insgesamt 3« Personen , zur
gerichtlichen Verantwortung gezogen werde« .

ch
Der amerikanische Senator Borah hat kürz -

lich im Senat eine vernichtende Kritik am Ver -
sailler Vertrag geübt. Er bezeichnet ihn als
eine Verkörperung des Geistes der Rache und
des Raubes .

ASSAp. und Religion
Rosenbergs grundsätzliche Aus -

führungen
Die große , kulturpolitische Rede , die Alfred

Rosenberg in der vorigen Woche gehalten hat ,
hat zumal in ihrem letzten Teil , der sich auf
das Verhältnis der Bewegung zur Religion
bezieht , höchste Beachtung zu beanspruchen .
Wir halten es deshalb für unsere Pflicht , auf
diesen Teil der Ausführungen nochmals zu-
rückzukommen und das klar herauszustellen ,
was ihre Bedeutung ausmacht .

Ist doch die Religion eine der wichtigsten ,
seelischen und geistigen Kräfte , die es über -
Haupt im Leben des einzelnen und der Völker
gibt ! Und ist doch gerade unsere Zeit erfüllt
von dem Streben , auch das religiöse Fühlen
und Denken des Volkes zu erneuern und zu
vertiefen oder auch zu wandeln , wo eine
solche Wandlung der Ueberzeugung ganz be -
stimmter Kreise notwendig erscheint.

Wie stellt sich nun der Nationalsozialismus
zu diesen religiösen Kämpfen unserer Zeit ?
Rosenberg hat in seiner Rede eine Antwort
gegeben , die ihrem Sinne nach folgendes be-
sagt : Religion ist eine Angelegenheit des
Gewissens des einzelnen . Zieht ein National -
sozialist das Braunhemd an , dann wird er
damit ausschließlich kämpfendos Glied der
deutschen Nation und hört sonach auf , in
erster Linie Katholik oder Protestant zu sein.
Selbstverständlich behält er als Persönlichkeit
das Recht , zu den einzelnen religiösen Fragen
unserer Zeit so Stellung zu nehmen , wie es
ihm sein Gewissen vorschreibt .

Was folgert aus einer solchen Einstellung ?
Dem Nationalsozialisten kann es nicht gestat -
tet sein , öffentliche Diskussionen religiöser Art
in der Uniform seiner Bewegung zu führen
oder zu besuchen. Denn die NSDAP , als
solche kämpft nicht um religiöse Dogmen und
wird auch nie um solche kämpfen . Für die
Bewegung ist der Streit für Dogmen ein für
allemal beendet . Dafür hat , wie Rosenberg
sagt , das große Ringen der Werte begonnen .
Niemals wird die NSDAP , sich verlocken las-
sen , auf einem Gebiet sich zu schlagen, auf
dem sie nicht kämpfen will .

Grundsätzlich sollen die Menschen um ihres
religiösen Bekenntnisses willen nicht in Zwie¬
tracht und blutige Kämpfe gestürzt werden .
Und deshalb hält sich die NSDAP , von allen
Meinungsverschiedenheiten des religiösen Le-
bens fern . Wenn ein tief empfundenes reli -
giöses Bekenntnis dem germanischen Wesen
und seinen Werten nicht widerspricht , ist die
NSDAP , bereit , es anzuerkennen und es zu
schützen .

Dieser von Rosenberg formulierte Satz läßt
gar keinen Zweifel darüber aufkommen , daß
die NSDAP , auch eine religiöse Ueberzeu -
gung anerkennen würde , die nicht unbedingt
auf dem Boden des christlichen Dogmas steht ,
falls sie nur nicht germanischem Wesen wider -
spricht . Natürlich müßte ein solches Jm - Ein -
klang -Stehen mit dem germanischen Wesen
und seinen Werten bewiesen werden können ,und die NSDAP , würde schließlich selbst zu
entscheiden kiaben, ob sie diesen Beweis für
gelungen ansieht oder nicht.

Mischt sich die NSDAP , als solche in
Dogmenstreitigkeiten nicht hinein , so überläßt
sie es demgemäß einer jeden kirchlichen Per -
sönlichkeit, in dogmatischer Beziehung das zu
sagen , was sie für richtig und notwendig hält .
Ein ganz anderes Gesicht aber bekommen die
Dinge , wenn eine solche kirchliche Persönlich -
keit sich in ihren Reden auf rein historisches
Gebiet begibt und dort Ansichten vertritt und
Urteile fällt , die mit einer nationalen Auf -
faffuug unserer Geschichte einfach unvereinbar
sind.

Wenn ein Kirchenfürst — der Redner hat
den Kardinal Faulhaber in München gemeint
— historische Werturteile fällt statt Dogmen
3» verteidigen , dann unterwirft er sich mit
dieser seiner historischen Betrachtun « dem Ur -
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teil der anderen , wie jeder Gelehrte oder Laie
auch, der eine historische Meinung äußert .
Widerspricht diese Meinung dem nationalen
Empfinden , so ist es nicht nur das Recht, son-
dern sogar die Pflicht der Bewegung , dem
entgegenzutreten .

Alfred Rosenberg hat besonders eine ge-
schichtsphilosophische Wendung aus den Reden
jenes Kirchenfürsten herausgegriffen ; in ihr
heißt es , „Gottes Hand habe uns nicht vor
dem russischen Heidentum , dem Bolschewis¬
mus bewahrt , um uns jetzt in einem germa -
nischen Heidentum versinken zu lassen " . Eine
solche Wendung biete zusammen mit anderen
anfechtbaren Aeußerungen die Gefahr , daßdie bedeutsamsten Ereignisse dieser Zeit ganz
falsch gesehen würden .

Nicht die Kirche sei es gewesen , welche die
Nation und das Christentum vor dem Kom -
munismus bewahrt habe , sondern einzig und
allein die nationalsozialistische Bewegung .
Deshalb sei es nicht zu billigen , wenn man
jetzt diese Bewegung gewissermaßen als ein
Meer oder einen Sumpf hinstelle , in dem die
Kirche zu versinken drohe . Alfred Rosenberg
aeht also davon aus , daß die eben erwähnte
Wendung unbedingt falsch verstanden werden
muß , daß sie von den meisten Zuhörern nur
so gedeutet werden kann , als ob „germanisches
Heidentum " und „nationalsozialistische Be¬
wegung " dasselbe seien . Und dann kann ja
allerdings die Wendung nur aufs bestimm -
teste zurückgewiesen werden .

Rosenberg hat zum Schluß erklärt , daß
die Kirchen und alle anderen geistig -kulturel -
len Institutionen alle Ursache hätten , der Be -
wegung und ihrem Führer aus tiefstem Her -
zen dankbar zu sein . Denn ohne den Führer
würden sie nicht in der Lage sein , ungehin -
dert in ihren Kirchen predigen zu lassen. Auchdort , wo die Kirchen in dem einen oder an -
deren Punkt an der Bewegung Kritik üben
zu müssen glaubten , sollten sie jene entschei-
dende Tatsache , die sie zum Dank verpflich -
tet , nicht vergessen . Rosenberg gab dann der
Hoffnung Ausdruck , es möchte sich diese zu
fordernde , innere Dankbarkeit nach und nachbei allen Pfarrern und Priestern einstellen ;denn auch sie sei eine Voraussetzung für die
wirkliche , von allen Gutwilligen angestrebte
Befriedung des gesamten , politischen und
geistigen Lebens in Deutschland . K . T .

Oimiiroff , Popoff u . Taness
ausgewiesen

Ab nach Sowjetrußland
DNA . Berlin , 27. Febr .

Wie von zuständiger Stelle mitgeteilt wird ,sind die drei Kommunisten Dimi -
troff , P o p o s f und Taness aus Deutsch -
land ausgewiesen worden . Die Auswei¬
sung konnte bisher nicht durchgeführt werden ,da die bulgarische Regierung die drei
Kommunisten nicht als bulgarische Staats -
angehörige anerkante und ihre Uebernahme
ablehnte . Nachdem die Sowjetregie -
r u n g den Genannten neuerdings die Sow -
jetstaatsangehörigkeit zuerkannt hat , ergab sich
hieraus die Möglichkeit ihrer Abbesörde -
rnng » ach dem Gebiet der Sowjet -
uuiou . Die Abbeförderung ist Dienstag
durchgeführt worden .

Die drei Bulgaren sind bereits am Diens -
tag abend im Moskauer Flughafen einge -
troffen .

Der Kreis Gandersheim sBrannschweig ) ist
ohne Wohlfahrtserwerbslose . Bei der in Ans -
sühruug begriffenen Fernwasserleitung Oste¬
rode —Bremen , mußten bereits 11)1) Erwerbs¬
lose ans dem benachbarten Kreis Halseld
herangezogen werden .

Dienstag - Veschlüffe des Reichskabinetis
Gesetz über die Vereinfachung der Verwaltung

Pfändung von Miet- und Pachtzinsforderungen wegen Steuern
Aushebung der Oberpostdirektio « Konstanz

Das Neichskabinett verabschiedete serner ei «
Gesetz zur Vereinfachung und Berbil -
ligung der Verwaltung . Dieses Gesetz
stellt die Mnheitlichkeit der Verkehrspolitik
sicher « nd enthält Vereinsachnngsmaßnahmen
ans dem Gebiete der R e i ch s p o st - n n d
Reichssinanzverwaltung .

Das Gesetz zur Vereinfachung « nd Verbilli -
gung der Verwaltung sieht im einzelnen
auch noch vor , daß der Neichsvcrkehrs -
minister in allen Streitigkeiten über das In -
einandergreisen der verschiedenen Verkehrs -
arten und die Zusammenarbeit der einzelnen
Verkehrszweige entscheidet und für die Ein -
heitlichkeit der Verkehrspolitik verantwortlich
ist . Grundsätzliche Maßnahmen auf dem Ge -
biete der Tarifpolitik bedürfen der Zustim -
mung des Reichsverkehrsministers .

Der § 2 bestimmt : Das Vermögen des Nei -
ches, das dem Betrieb der Deutschen Reichspost
gewidmet ist und in ihm erworben wurde , und
alle öffentlichen wie privaten Rechte und Ver -
Kindlichkeiten der Deutschen Reichspost sind als
Sondervermögen der Deutschen Reichspost
von dem übrigen Vermögen des Reiches aus
Rechten und Verbindlichkeiten getrennt zu hal -
ten . Der Voranschlag der Reichspost bedarf
der Genehmigung des Reichsfinanzministers .

8 3 sieht vor , daß die Reichspost je nach Höhe
ihrer allgemeinen Betriebseinnahmen Abliest -
ruugen an das Deutsche Reich zu leisten hat .
Es sind abzuliefern : Bei weniger als 2,2 Mil -
liarden Reichsmark 6 v . H., bei 2,2 bis ein -
schließlich 2,4 Milliarden Reichsmark 0,5 v . H.
und bei 2,4 Milliarden und mehr 6 % v . H.

Zur beratenden Mitwirkung an den An -
gelegenheiten der Reichspost wirb ein aus
sechs Mitgliedern bestehender Beirat gebildet ,der in grundsätzlichen und besonders wichtigen
Fragen zu hören ist . Den Vorsitz führt der
Reichspostminister .

I « 8 8 wird bestimmt : Bis zum 1 . April
1934 werden aufgehoben die Oberpost -
direktioueu Darmstadt , Halle , K o n st a u z ,Liegnitz « nd Minden .

Artikel Hl <8 9—14 ) befaßt sich mit der
Reichssinanzverwaltung . Verschiedene Landes -
sinanzämter in Rorddeutschlaud werden zu -
sammengelegt . Für abgesperrte Gebietsteile
der Länder sind künftig die Reichsbel ' örden zu -
ständig , deren Bezirk diese Gebietsteile um -
schließt .

In Kapitel IV <8 13) werden Maßnahmen
bei der Deutschen Reichsbahn behandelt . Die
bisher den Ländern zustehenden Rechte der
Zustimmung zur Aufhebung zur Verlegung
des Sitzes oder zu wesentlichen Aenderungen
der Bezirk ^ einteilunpen von Reichsbahndtrek -
tionen werden künftig von der Reichsregie -
rung wahrgenommen . < . .

Im Schlußkapitel (8 17) wird angekündigt ,
daß die Reichsregierung über diese Maßiah -
men hinaus den Aufbau der Reichsbebörden
vereinfachen und die hierzu erforderlichen
Reckte und Verwaltungsvorschriften erlassen
wird .

*
Das Gesetz über die Pfändung von

Miet - und Pachtzinssorderungen
wegen Ansprüchen aus öffentlichen Grund -
stückslasten trifft eine Regelung dahin , daß dem
ans der össentlichen Last Berechtigten der Wegder Miet - nnd PachtzinSpsändnng mit dem
Vorrecht vor Privat - und dinglichen Glänbi -
gern zwar offen stehen soll, aber nur wegender letzten vor der Pfändung fälligen Steuer -
rate und bei monatlicher Fälligkeit auch we -
gen der vorletzten Rate . Diese gesetzliche Ne -
gelnng war infolge einer uneinheitlichen
Rechtsprechung aus diesem Gebiete notwendig
geworden . Dies bedeutet , wie in der Be -
gründnng ausgeführt wird , einen Mittel -
weg .

Nach einem Beschluß deS Kabinetts ist die
Zustimmung des Reiches zum Verzicht auf
ein Heimfallrecht seitens des bayerischen und
württembergischen Staates für die L o k a l -
bahn - A . Ä . in München erteilt . Dieser
Beschluß ist mit Rücksicht auf die seitens der
Deutschen Reichsbahngesellschaft durchgeführte
Sanierung der Münchener Lokalbahn - A . G .
notwendig geworden .

In einem Gesetz über die Prüfung und Be -
glanbignng der Fieberthermometer werden
Kontingentierungsmaßnahmen für die Fieber -
thermometer - Industrie vorgeschrieben , um
diesen Industriezweig , der hauptsächlich im
Thüringer Walde beheimatet ist, vor Ueber -
erzeugung und Preisschleuderei zu schützen .

Schließlich verabschiedete das Reichskabinett
ein Gesetz über die Abgabenerhebnng bei der
Neuordnung des Stahlvereinskonzerns , in
dem eine Pauschalierung der Steuern und Ge -
biihreu festgesetzt wird , die bei den umfang -
reichen Transaktionen dieser Neuordnung ent -
standen sind .

Tragödie eines deutscheu Schülers
In Riga wurde der 13jährige deutsche Schü -

ler Kurt Masting von einem lettischen lOjäh -
rigen Schüler bei einem Streit auf der Straße
erstochen .

Nach der Darstellung der Eltern des Er -
mordeten befand sich dieser ans dem Wege zu
einer Wäscherin und summte leise ein deutsches
Lied vor sich hin . Daraufhin wurde er von
lettischen Schülern angehalten , worauf es dann
zn dem tragischen Vorfall kam .

Frankreichs neuer Marokko-Feldzug

Karte des OperationSaebietes .
60 000 Mann europäischer und afrikanischer Truppen
haben südlich von Marrakech den Bormarsch aus -
genommen . um die Berber aus den letzten Tchlupf -
winkeln au vertreiben und die noch Widerstand
leistenden Stämme in ein Dreieck zwischen Allan -
tischen ? Ozean und der spanischen Kolonie Rio de
Oro abzudräuaen , Der aebiraiae Kriegsschauplatz
bietet dem Bordrinaen aröktc Schwierigkeiten , doch
hosft die französische Heldzuasleituna . durch den
Einsatz modernster Mittel , wie Erkundunasslua -
zeuae und Gebirasbatterien . das Schicksal der Ber -

ber bald besieaelt au haben .
*

X Paris , 27. Februar .
Die militärischen Operationen in Marokko

haben lebhaften Protest der sozialistischen und
kommunistischen Presse hervorgerufen . Ins -
gesamt sollen 11000 Quadratkilometer nicht
nnterworsenen Gebietes im äußersten Süd -
westeu besetzt werden . Der Feldzugsplan sieht
vor , daß die Truppen in zwei Kolonnen unter
der Leitung der Generäle Catroux und Girand
eine Art Umzingelungsmanöver durchführen ,
um die auf diesem Gebiet zeltenden Stämme
zn unterwerfen . Die auf dem rechten Flügel
eingesetzten Truppen sind in den letzten Tagen
70 Kilometer weit vorgedrungen , ohne nen -
nenswerten Widerstand zn finden . Am Mon -
tag ist bei den Operationen auf französischer
Seite ein eingeborener Schütze gefallen .

Die Mnarchistenpläne in Oesterreich
Frankreich und die Bündnispläne Italiens

Die Bündnispläne Italiens , die übrigens
mit den Plänen der österreichischen Monarchi -
sten nichts zu tun zu haben scheinen , werden
von französischer Seite scharf abgelehnt . Dort
hat man ja bei den Herren Dollfuß und Star -
Hemberg seine eigenen Eisen im Feuer .

Ein italienisch - ungarisch - österreichischer Block
stelle das (Gleichgewicht Europas in Frage , so
sagt die „ Ere Nouvelle "

, die auch auf die Geg -
nerschast der Kleinen Entente gegen die italie -
nischen Pläne hinweist . Der sozialistische „Po -
pulaire " erklärt , daß England und Frankreich
für die monarchistische Lösung seien . Sie
müßten aber damit rechnen , daß dies sehr ernste
Verwicklungen mit Jugoslawien zur Folge ha -
ben werde , und die Kleine Entente sei ent -
schloffen , die Bildung einer Aufmarschbasis und
eines Anziehnngszentrums für Kroatien und
der Slowakei zu verhindern . Die Forderung
französischer militärischer Kreise , die Regierung
möge ein besonderes Berufsheer schaffen , das
überall dort eingesetzt werden könne , wo Frank -
reichs Politik eine militärische Unterstützung
benötige , wird von der „Repnblique " als ge-
jährliches Spiel des französischen Nationalis -
mus bezeichnet . .

— Rom , 27. Febr .Die Nachricht von einem angeblichen
Schritt des französischen Gesand -
ten in Wien erregt in Italien stärk -
st e s Aussehen . „Lavoro Fascista " sagt , das
wäre eine Verletzung eben jener „Unabhän¬

gigkeit ", die Frankreich ebenso wie Italien
unbedingt aufrechterhalten wolle . Deutschlandkönne dann mit Recht behaupten , daß in
Wirklichkeit Oesterreich gar kein unabhängiger
Staat mehr sei . Die italienische Regierung
werde Oesterreich immer unterstützen , ohne
sich darum zu kümmern , was man darüber in
Berlin und auch in Paris denken könnte .

Aas Wendling -Quartett spielt
Kammermusikabend im Karlsruher Rathaus -

saal
Dank seinem nun seit Jahren erreichten

künstlerischen Hochstand , aber auch wegen
seinem prachtvollen Elan und seiner unver -
mindert frischen Spielsreudigkeit , zählt das
Stuttgarter Wendling - Quartett zu den führen -
den deutschen Kammermusikvereinigungeu und
erfreut sich größter Beliebtheit . Davon legte
aufs neue Zeugnis ab der schöne Abend der
Wendling -Leute , dessen musikalischer Stoff -
kreis diesmal Werke von Schubert , Mozart
und Brahms umfaßte . Treue Anhänger und
begeisterte Freunde hatten sich entgegen der
sonst leider zu beobachtenden Konzertmüdig -
keit recht zahlreich eingefunden , trotzdem hätte
gerade diese vorletzte kammermusikalische Ver -
anstaltung der Neuseldt 'schen Direktion noch
einige Besucher mehr verdient . Großartig
gleich die Wiedergabe des Schubertscheu a - moll -
Quartetts , bei dem wir einen Blick in die
dunkeln Regionen seines Wesens tun , das auch
schon in jungen Iahren Trostlosigkeit und
Melancholie kannte . Man nehme nach dem
sonnigen ersten Satz die stille Versnnkenheit
des Andante , aber welchen Schauer mag wohl
die Gesellschaft , die darauf erstmals das Me -
nuett vorgesetzt bekam , bei diesem Satz emp -
fuuden haben , der alles Tänzerische so ganz
abstreift ! Natürlich läßt das Schlnß - Rondo
wieder aufatmen , zumal wenn es nicht nur
von dem Primgeiger lProf . Carl Wendling ) ,
sondern besonders auch von dem Cellisten
fProf . Alfred Saal ) mit soviel sprühender Le -
bendigkeit angefaßt wird . Von strahlender
Laune darauf erfüllt ein Mozart sF -Dur ,
Köchelverz Nr . 530 ) , ein frendig - helles , über -
aus liebenswürdiges Werkchen und zugleich
ein Ruhepunkt vor dem leidenschaftlichen

Brahmsquintett sf - moll , op . 34 ) , dem eine
urtümlich verwandte und damit kongeniale
Ausdeutungskunst widerfuhr . Infolge ber
souveränen Freiheit und Sicherheit , mit der
Brahms hier auch die Eigenart der mittleren
Streichinstrumente ausnützt und ihre Klang -
färben oft solistisch beimischt , konnten nun
Herm . Hubl (2 . Violine » ebenso wie Ludwig
Natterer ( Bratsche ) stärker hervortreten : all
diesen ausgezeichneten Helfern ward indessen
Prof . Walter Nehberg sStnttgart ) vom Flügel
her der geistige Anführer . So fein abgewogen ,
so durchgefeilt und in der Sprache der Justru -
mente untereinander und miteinander von
solch hochkultiviertem künstlerischen Geschmack
getragen , hat man hier diesen Brahms sicher
noch selten gehört und ivirklich erlebt in sei¬
nem nämlich monumentalen Aufbau . Es darf
bemerkt iverdeu , daß nach einer Erst -
sassnng als reines Streichquintett nnd nach
einer Umarbeitung für zwei Klaviere , die
aber auch nicht befriedigte , ans den Rat Clara
Schumanns hin das Werk feine dritte end -
gültige Gestalt während eines Baden Badener
Sommeraufenthalts (1864 ) erhalten hat .

H. Sch .

Mit dem Maler Adolf Luuh
der im 60. Lebensjahr gestorben ist , ist eine ber
liebenswürdigsten Erscheinungen im Kreise
der bildenden Künstler in Karlsruhe dahin -
gegangen und dies sowohl nach seiner maleri -
schen wie nach seiner persönlichen Ans -
Wirkung . Der in Wien geborene Künstler
fand bei uns im badisch - schwäbischen Land -
schastsbezirk seine zweite , von ihm sichtlich mit
Liebe und Wärme erworbene Heimat . Adolf
Luutz war Schüler des berühmten und unver -
gessenen Gustav Schönleber und zwar so ge-
treu , daß der immer bereite Kollegenhumvr ihm
einen gutgemeinten Nebernamen in ber Zu -
sammensetzuug des Lehrer - und Schüler¬

namens anhing . Unbestreitlich ist , daß Adolf
Lnntz sowohl nach Wahl der Motive wie nach
Darstellungsstil und Farbsetzung zunächst von
dem verehrten Meister unverkennbar abhing ,wie das übrigens die recht gute Regel ist . Nur
Eitelkeit und Größenwahn hält sich für eine
einmalige Urerscheinnng . Adolf Luntz hat als
wanderseliger n . schönheitstrunkener Malers -
mann innigen Empfindens in seiner Donau -
Heimat , in Bosnien und Kroatien in Bild nnd
Zeichnung viele Landschaften festgehalten , bis
er hier bei uns in Karlsruhe zum Lobprciser
unserer süddeutschen Landschaft in zahllosen
sattfarbigen , wohlkomponierten Tafeln meist
großen Formats wurde und mit den Jahren
fleißigster Arbeit zu einer charakteristischen
und eigenen Künstlerpersönlichkeit heranwuchs .
Aus der schwäbischen Nachbarschaft , aus dem
engeren und weiteren Umkreis unserer badi -
schen Heimat hielt sein nimmermüder Pinsel
Haus , Hof und Garten , Weg und Rain , Wald ,Wiesen und Wasser , Berg nnd Tal , kurz die
Vielgestaltigkeit der Landschaft in ehrlichem
Bemühen und durch Anerkennung gekröntem
Können fest . Der Verewigte hat den Ansprucheines dauernden dankbaren Gedenkens im
badischen Kunstleben erworben . —o.

Bühnenjubiläum . In diesen Tagen kann ber
Schauspieler Fred Himmighofen am Frei -
burger Stadttheater sein 2,"-jähriges Bühnen¬
jubiläum feiern . Aus diesem Anlaß wird das
Stadttheater Niebergalls „Datterich " in Erst -
aussührung herausbringen . Der Jubilar istder Bruder des Intendanten des Badischen
Staatstheaters . «

Der Literaturpreis der Stadt München . . Inder Sitzung des Münchener Stadtrates am'Dienstag überreichte Oberbürgermeister Fieh -
ler dem Träger des Literatnrpreises 1333 der
Stadt München , Standartenführer Zoeberlei « ,die künstlerisch ausgeführte Verleihungs -
Urkunde .

Oie „Vaterländische Front"
Die Wiener „Reichspost " kündigt die Selbst »

auflösung der Christlichsozialen Partei , des
österreichischen Zentrums an . Die aktive poli -
tische Führung in Oesterreich soll nun aus -
schließlich an die Vaterländische Front unter
Bundeskanzler Dollsnß übergehen . Die Vater -
ländische Front erhält als Unterbau die zahl -
losen Organisationen und Verbände der
Christlichsozialen , die weiter ausgebaut
werben .

Es bestehen als parteimäßige Parlament «-
rische Organisationen noch die Grobdeutsche
Partei und der Landbuud , die beide gezwun -
gen sein werden , entweder freiwillig in gleicher
Weife die Selbstauflösriug vorzunehmen oder
ausgelöst zu werden .

Oie Habsburg - Anhänger
Ueber die Pläne der österreichischen Mo -

narchisten äußerte sich auf einer Kundgebung
der „Kaisertreuen Volkspartei " in Wien Par -
teiobmann Oberst Wolf . Er kündigte an , daß
in der neuen Verfassung die Habsburger Ge -
setze nicht enthalten seien , und auch der Adel
wieder eingeführt würde . Die Habsburger
könnten dann wieder im Lande Aufenthalt
nehmen . Die Frage „Monarchie ober Republik "
werde nicht so bald entschieden werden . Es sei
möglich , daß mit der Auslösung der Parteien
anch die Kaisertreue Volkspartei aufgelöst
werde . Dies werde aber der monarchistischen
Bewegung keinen Abbruch tun . In einer Ent -
schließnng werde erklärt , die Kaisertreue
Volkspartei stehe restlos und unbedingt hinter
der Regierung . Beim Verlassen der Versamm -
lnng brachten die Monarchisten Hochruse auf
die Regierung und „Kaiser Otto " aus .

Otto »o» Habsbura .
der jetzt 22 jährige älteste Sohn des einstigen

Kaisers Karl von Oesterreich und Ungarn .

Der 70jährige Erzherzog Euge « weigert sich
! ! Basel , 27. Febr .

Zu der Wiener Meldung , wonach der in Ba » ,
sei lebende Erzherzog Euge » möglicherweise
als Bundespräsident der Republik Oesterreich
in Aussicht genommen werde , wurde aus der
Umgebung des Erzherzogs mitgeteilt , daß diese
Nachricht für den angeblichen Anwärter völlig
« eu sei . Erzherzog Eugen habe sich nach dem
Umsturz in Oesterreich im Jahre ISIS itadj
Basel begeben , wo er seither in einem Hotel in
völliger Ruhe und Zurückgezogenheit lebe . Der
frühere Heerführer sei heute über 7» Jahre alt
und scheine wenig Neigung zu haben , den
ruhigen Lebensabend gegen ein so exponiertesAmt zu vertauschen .

4
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Bei Dr . Beckert
nicht vorgelassen

Ein großgewachsener , schlanker Herr von
etwa 40 Jahren kam durch einen Wandvor -
hang ins Zimmer . „Ah, Monsieur Leprince ",
sagte er französisch. „Kommt der Herr da mit
Ihnen zu Mr . Beckert ?"

„Nein "
, sagte Heinz in englischer Sprache .

„Ich wünsche Mr . Beckert in eigener Ange -
legenheit zu sprechen. Hier meine Karte ."

„Bitte , einzutreten , Herr Direktor "
, sagte

der Herr und hob den Vorhang . „Mr . Beckert
erwartet Sie ."

Der Franzose verbeugte sich vor Heinz .
Dann verschwanden die beiden Herren hinter
dem Vorhang . Nach kurzer Zeit kam der
Empsaugsherr des Schiffes wieder .

„Haben Sie eine Einladung von Mr .
Beckert ?"

„Nein . Mit wem habe ich das Vergnügen ?"
„Mein Name ist Perkins . Ich bin Sekretär

des Mr . Beckert . Wenn Sie keine Einladung
haben , wird Mr . Beckert Sie nicht empfangen ."

„Ich möchte Sie doch bitten , Mr . Perkins ,anzufragen , ob . . ."
„Ausgeschlossen. Es ist mir ausdrücklich

verboten . Ich würde Ihnen raten , den Ge-
genstand Ihrer Wünsche Mr . Beckert schriftlich
bekannt zu geben ."

„Wird das überhaupt gelesen ?"
„Sicher . Kein Beamter des Sekretariats

würde es wagen , über ein Schriftstück selb-
ständig zu entscheiden oder es gar zu tgnorie -
ren . Aber ohne vorherige Anmeldung und
Billigung jemand zu Mr . Beckert einlassen —
ausgeschlossen !"

„Dann gestatten Sie , Mr . Perkins , daß ichwarte , bis M . Leprince . .
„Nicht notwendig . Mr . Beckert geht mit

M . Leprince zusammen an Land . Sie können
das Boot , das Sie herbrachte , benützen ."

Heinz preßte wütend die Lippen zusammen .
Also hinausgeworfen . Er wandte sich der
Treppe zu.
, „Nicht hier "

, sagte Mr . Perkins und schlug
auf eine Glocke . Ein Mann in einer Art
Marineuniform erschien in einer Türe . „Bitte ,Mr . Smith , wollen Sie dem Herrn den Weg
zu seinem Boot . . . Entschuldigen Sie mich,Herr Graf , aber ich habe sehr strenge Befehle ,die ja allgemeiner Natur sind und nicht gegenSie gerichtet . Wenn Sie eine Ahnung hätten ,wie umlagert Mr . Beckert ist , würden Sic be-
greisen , warum er auf feinem Schiff bleibt
und es unmöglich macht, daß ein Besucher
ohne Prüfung und Einladung zu ihm kommt ."

Heinz verbeugte sich stumm und folgte . Mr .
Smith führte ihn über ein Deck, das vor

Reinheit spiegelte , an den Heck des Schiffes .
Er war viel zu wütend , um den Dingen an
Bord Beobachtung zu schenken . Dann stieg er
eine Geländertreppe hinab , die an der Außen -
feite des Schiffes zum Meeresspiegel führte
und sprang von der letzten Stufe direkt in

das Motorboot des Mr . Leprince , das sich so -
fort knatternd stadtwärts in Bewegung setzte.

Heinz blickte düster vor sich hin . Er bemerkte
gar nicht, daß ein anderes Motorboot aleich
zeitig mit dem seinen vom Schiff abstieß und
das seinige in rasender Fahrt überholend , an

^ Kurzberichteauf affer

Oer Führer
und sein jüngster Freund

Eine Momentaufnahme in den Straßen Berlins :
Adolf Hitler und ein kleiner Aunae . der schon voll
Beaeisteruua d as Braune Hemd träat . Bis er
allerdinas erst einmal ein strammer SA .-Mann sein
wird , werden noch « iniae Jahre ins Land aeben .

Tragödie eines Jugendlichen — I « einer
Höhle umgekommen

An der Edelweißwand bei Würgau lOber -
franken ) fanden Bamberger Touristen am
Sonntagnachmittag die Leiche eines jungen
Bursche « in einer Felsenhöhle auf . Es handelt
sich um ein noch nicht 16 Jahre alten Lehrling
Georg Eichner von Hallstadt , der seinen Ver¬
wandten und seinem Lehrmeister davon -
gelaufen war und anscheinend in den Iura -
bergen ein Abenteurerleben geführt hatte . Er
hatte ein Bein gebrochen und konnte deshalb
nicht mehr in eine bewohnte Gegend kommen ,
so daß er in dieser einsamen Felsenhöhle
elend umkommen mußte . Vor einigen Wochen
war die Jagdhütte zweier Bamberger Jäger
erbrochen und ausgeraubt worden . Die ge -
stohlenen Sachen fanden sich nun in der
Felsenhöhle wieder , darunter drei Jagd -
gewehre , ein alter Revolver , Jagdpatronen ,ein Feldstecher , ein Mantel , Zigarren usw.
Die Lebensmittel , die er aus der Jagdhütte
gestohlen hatte , hatte der Unglückliche restlos
aufgebraucht . Der junge Bursche hatte bei
seinen Verwandten in Hallstadt ein gemüt¬
liches Heim , sein Meister in Bamberg war
mit ihm sehr zufrieden . Nur Abenteuerlust ,die er mit dem Leben bezahlen mußte , hatte
ihn fortgetrieben .
Das Urteil im Kattowitzer Prozeß

In Kattowitz lOberschlesien ) wurde das Ur -
teil im Prozeß gegen die der „Geheimbündelei "
angeklagten elf jungen Deutschen der auf -
gelösten „Volksbundjngend " verkündet . Die
Hanptangeklagten Glodnu und Stachulla er -
hielten je zehn Monate Gefängnis , unter An-
rechnung der sieben Monate Untersuchung ?-
hast . Die übrigen neun Angeklagten wurden
zn sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Mit
Rücksicht ans die Unbescholtenheit der Ange -
klagten und ihr zum Teil jugendliches Alter
wurde ihnen eine dreijährige Bewährungsfrist
zugebilligt . Glodny erhielt außerdem wegen
unrechtmäßigen Grenzübertritts 100 Zloty
Geldstrafe . Glodny und Stachnlla wurden so¬
fort auf freien Fuß gefetzt .
Unwetterverheernngen in Amerika

Die Schneestürme in den Vereinigten Staa -
ten dauern an . Teilweise beträgt die Schnee -
decke 1—1K Meter . Die Tornados , die die
Südstaaten heimsuchen , haben bis jetzt60 Todesopfer gefordert . Bei Pittsburg ImStaate Pennsylvanien entgleiste infolge des
Schneesturms die Lokomotive eines Schnell -
zuges in dem Augenblick , als eine Brücke pas-
siert wurde . Mehrere Wagen stürzten in die
Tiefe . Die Zahl der Toten wird mit 20 an -
gegeben . Während der Nacht zum Dienstaghat der Schneefall unvermindert angehalten .

In der Umgegend von Neuyork herrscht durch
die verschneiten Straßen und Eisenbahnen ein
Verkehrschaos . Mehrere Züge sind ein -
geschneit. Da die Zufuhren ausbleiben , wird
für Neuyork Kohlenmangel befürchtet . Am
Dienstag in den frühen Morgenstunden hat
der Schneefall aufgehört . Die Straßenbahn
wagen standen in langen Reihen im Innern
Neuyorks . Der Omnibusverkehr nach den
Vororten ist unterbrochen . Die Kosten, die
der Stadt Neuyork für die Beseitigung der
Schneemengen entstehen dürsten , werden au
6 Millionen Dollars geschätzt .
Notlandnng eines französischen Postflugzeuges

Das Postflugzeug nach Südamerika , /das in
Casablanea am Sonntagabend aufstieg und
vier Passagiere , sowie die Post für Amerika
an Bord hatte , mußte nachts 1 Uhr , zwischen
Kap Juby und Villa Eisneros , tn einer von
nicht unterworfenen Stämmen bewohnten Ge -
gend eine Notlandung vornehmen . Ein Mili -
tärflugzeug überflog die Unfallstelle und riefsofort zwei Hilfsflugzeuge herbei . Sie fandenden Mechaniker tot auf . Die drei übrigen In
fassen , der Pilot , der Funker und ein mauri -
scher Dolmetscher , waren nicht unerheblich ver
letzt . Der erste Rettungsflieger nahm die
Verletzten an Bord , während der zweite die
Post auflud und den Weg nach Dakar fort -
setzte.

Kleine Chronik
Im Prozeß gegen den GlassavrikbesitzerHermann Bulle , der am Dienstag in Groß -kayna nach ^ einwöchiger Verhandlungsdauerin Halle a . S . zn Ende geführt wurde , erhieltder Angeklagte wegen vollendeten Versiehe-

rnngsbetruges in Tateinheit mit versuchter
Brandstiftung vier Jahre Zuchthaus und
5» 000 Mark Geldstrafe sowie zehn Jahre
Ehrenrechtsverlust .

Das Reichsgericht bestätigte das Todes -
urteil im Frankfurter Prozeß Reitinger we -
gen Ermordung des SA .-Mannes Handwerk
sowie wegen schweren Landfriedensbruchs und
Mordversuches in drei Fällen . Der damals
19jährige Angeklagte Reitinger hatte sich als
Mitglied einer kommunistischen Terrorgruppeführend an Ueberfällen anf Ngtionalsozia -
listen beteiligt . — Ebenso bestätigte das
Reichsgericht das Todesurteil des Königs -
berger Schwurgerichts gegen die 21jährigeHausangestellte Margarete Groß . Sie hatteam 5 . September ihr zweites uneheliches Kind
zwei Wochen nach der Geburt in einem Sumpfertränkt und drei Tage später ihre Verlobunggefeiert .

Nachforschungen der ungarischen Polizeihaben ergeben , daß von Agenten arbeitslosejunge Leute nach Frankreich gelockt und dannin die Fremdenlegion eingereiht worden sind .

Das neue Ministerium der Reichsklrche

der Reede landete . Drei Herren stiegen aus .
Zwei wären ihm bekannt gewesen : Leprince
und Mr . Perkins . Das fremde Boot fuhr

fort , das seine legte an . Er stieg aus .
Wenn er etwas rascher gegangen wäre , so

hätte er hören können , wie der dritte Herr
sagte : „Mr . Perkins , ich wünsche zu wissen,
wer die Dame dort ist"

Er hörte diese Aenßerung nicht. Er sah
nicht, wie Mr . Perkins sich von den anderen
beiden Herren absonderte . Aber als er etwa
dreißig Schritte landeinwärts gegangen war ,
sah er Eva zwischen zwei Damen , der Oberstin
Pelikan und einer bedeutend jüngeren , uu -
bekannten .

Plötzlich drehte sich das Mädchen um mtd
verschwand in der Menge der am Strande
Promenierenden . Eva kam auf Heinz zu.
„Schon zurück, Heinz ? Gestatte , daß ich dich mit
Miß della Rocca . . . Ja , wo ist sie denn ?"

„Das kleine , schwarze Mädel , das eben da-
vongelaufen ist ? Küß die Hand , Frau Oberst ."

„Ein Ekel", erklärte Frau Etelka . „Ein Fratz
von siebzehn oder achtzehn Jahren , der minde -
stens um fünf Millionen Tschechenkronen
Schmuck an sich hängen hatte . Vorlaut und
naseweis ."

Die Rothenbergs waren zum Mittagessen
mit einer Anzahl Bekannten aus der alten
österreichisch-ungarischen Armee beisammen .
Erinnerungen an den Krieg , gemeinsam durch-
lebte Gefahren und Kommandierungen bilde -
ten den unerschöpflichen Stoff des Tischgesprä -
ches und gaben das trügerische Gefühl einer
Zusammengehörigkeit , die schon jahrelang
nicht mehr bestand . Aber man verstand sich
ausgezeichnet , und kaum einer der Würden -
träger und Stützen der neuen Zeit in den
Nachfolgestaaten hielt in der vertrauteil Um -
gebung mit dem Urteil zurück, daß es früherviel schöner und gemütlicher gewesen war und
sie sich in ihrer heutigen Umgebung sehr uu -
behaglich fühlten .

Allerdings waren diese Herren privilegierte
Spitzen und Stützen des vergangenen Regimes
gewesen . Eva konnte den Gedanken nicht un -
terdrücken , daß sie alle in gefährlichen Momen -
ten für ihre neuen Herren ebenso verläßlich
sein würden , wie sie es für das Haus Habs¬
burg gewesen waren .

Doch behielt sie diese Gedanken klüglich für
sich.

(Fortsetzung in der morgigen Ausgabe )

William H . SB . Howard .
seit Ende 10S2 Leiter der Heilsarmee i « Deutsch -
land . wird von seinem Kommando zurücktreten .
Howard ist aebürtiaer Enaländer , Er wird einem
Kührer Platz machen , der deutscher Herkunst ist .

Pfarrer D . Dr . Korsthosf .
derzeit stellvertretender Landesvfarrer

in Koblenz .
sind vom Reichsbischof al » neue Mitglieder In da» evanaelische geistliche Ministerium berufen worden .

Pastor D . Enaelke .
Direktor des Rauhen Hauses

in Hamburg

Irrtum unter Königinnen
Daß auch unter den allerdurchlauchtigsten

Herrschaften menschliche Dinge vorkommen , isteine altbekannte Tatsache . Interessanter wird
die Geschichte , wenn es sich nun um Königin -
nen handelt . Geht es dabei noch um eine Erb -
chast , einen jungen Prinzen und um ein
chönes Bürgermädchen , so ist der Roman
ertig . Immerhin muß das „Karlsruher Tag -

blatt " in einem derartigen Falle nun etwasrichtig stellen. In dem Bericht „Fräulein Erika
heiratet den Schwedenprinzen " , der an dieserStelle erschien, hatte der Verfasser infolgeeines „ lapius calami " an Stelle der ver -
storbenen Königin Viktoria von Schweden dieKönigin Viktoria von England als Erb -lassen « bezeichnet. Wir übersahen das in derEile der Redaktionsarbeit und merkten daserst hernach , wie auch eine Reihe unserer
y lex

L J Menge Zuschriften bewies uns ,daß das „Tagblatt " gelesen wirb , und zwaraufmerksamI Selbstverständlich war es dieKönigin von Schweden .
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Guttue und Schrifttum
Wer andern schreibt den Richtweg vor
And selber sitzt in Sumpf und Moor ,Der ist an rechtem Sinn ein Tor .

Sebastian Brant .

Wertvoller Aachlaß eines Gelehrten
nach 33 Jahren entdeckt

Bei Jnventarisierungsarbeiten im StäbU
schen Moselmuseum zu Trier wurde dieser
Tage ein bedeutsamer Teil des schriftlichen
Nachlasses von Franz Laver Kraus , des bc -
rühmten Trierer Kunstgeschichtlers und
Danteforschers , aufgefunden und in die Stadt -
bibliothek übergeführt , wo sich der andere Teil
des Krausschen Nachlasses befindet . Dieser nun
vollständige Nachlaß des katholischen Schrift -
stellers darf — einer Bestimmung des Testa -
ments zufolge — erst 50 Jahre nach seinem
1901 erfolgten Tode literarisch aufgeschlossen
und verwendet werden . Oberbürgermeister
Christ versiegelte die Nachlaßtruhe und wurde
dadurch zum Vollstrecker des Testaments . Die
Kraussche Kunstsammlung befindet sich in
städtischem Besitz im Moselmuseum .

Zigaretten - Verbrauch . 1932 wurden in
Deutschland rund 31,72 Milliarden Stück Ziga -
retten , also etwa 1 Milliarde mehr als 1931
verkauft . Der Steuerwert betrug 371,13 Mill .
RM ., davon 186,14 an 356 - Pfennig - Zigaret¬
ten — 58,7 Prozent des Gesamtabsatzes . Gleich-
zeitig wurden 5,64 Milliarden Stück Zigarren
im Steuerwerte von 139,31 Millionen RM .
abgesetzt.

Ei » Nürnberaer Strahenkehrer
aus dem Jahre 1434.

« lne interessante Abbilduna aus dem bekannten
Nürnberaer „Zwölfbrüderbuch " . Der Hüter der
öffentlichen Reinlichkeit träat Hobe „Trivven -
fchuhe " , die ihn davor bewahren sollen . au tief in

den Straßenschmuv einzusinken .

Mgerfreiheit und Herrschergewali
unter Heinrich dem Kwen

Bon Prof . Dr . Herbert Meyer » Universität Göttingen

Eine wichtige Quelle für die politische Ideen -
geschichte des Mittelalters sind die Rechtswahr -
zeichen und Sinnbilder , die, schon für die
Rechtsgeschichte bisher allzu wenig beachtet, zur
Ausfüllung der Lücken , welche die geschriebenen
Quellen im Flusse der Überlieferung des poli -
tischen Geschehens lassen, überhaupt kaum aus -
gewertet worden sind . Im Verlauf meiner
Studien über die germanischen Feldzeichen
habe ich vor nunmehr zwei Jahren den Ver -
such gemacht zu zeigen , welche Bedeutung die
Erhebung der Orislamme von Saint Denis
für die Entstehung des französischen National -
gefühls gehabt hat . Es zeigte sich , daß in
Frankreich Königtum , Kirche und Dichtung zu-
sammengewirkt haben , um in Anlehnung an
die Kreuzzugsbegeisterung und an die durch
das Rolandslied verherrlichte Tradition von
dem Gottesstaat Karls des Große « , den man
mit dem damaligen kleinen Frankreich gleich -
setzte , die Grundlagen für den späteren natio -
nalen Aufschwung und für die daraus er -
wachsene französische Ausdehnungspolitik zu
schaffen . Das angebliche Banner Karls des
Großen , das in Form und Farbe wirklich das
alte fränkische Königsbanner war , wie es auch
im deutschen Ostfrankenreiche geführt wurde ,
hat dabei als einigendes Symbol eine aus -
schlaggebende Rolle gespielt .

Obwohl bei uns alle Voraussetzungen für
eine gleiche Entwicklung noch günstiger lagen ,
die Kraft der Zentralgewalt und die äußeren
Machtmittel des Reiches weit größer waren
als in Frankreich , hat doch infolge des In -
vestiturstreites nicht der Kaisergebanke , son-
dern die Fürstengewalt aus ihnen Nutzen ge-
zogen,' und auch die Wahrzeichen der Königs -
gewalt und der Nimbus des großen Kaisers
Karl samt der von der zeitgenössischen Dich-
tung und den Dienern der Kirche damit ver -
quickten Ideale sind von Anfang an zum AnS -
bau der landessürstlichen Machtstellung ver -
wendet worden . Die Welsen sind es gewesen,
die das Rolandlied bei uns eingeführt und
volkstümlich gemacht haben, ' für Heinrich den
Löwen , den großen Kolonisator , war wohl die
Kreuzzugsstimmung , die es atmete , von be -
sonderem Reiz . Äuch die Umdeutung der
norddeutschen Rolandsbilder , die ursprünglich
Wahrzeichen des königlichen Gerichtsbannes
waren , in den Paladin des großen Karl und
zum Stadtfreiheitszeichen steht in einem ge-
wissen Zusammenhang mit der Tatsache , daß
sich Heinrich als Erbe Kaiser Lothars die
Stadtherrschaft über Bremen angemaßt hatte ?
so hat eine Handfeste von ihm den Grundsatz
„Stadtluft macht frei ", den eine Urkunde
Barbarossas später auf Karl den Großen zu-
rückleitete , in Bremen eingeführt . Der Um -
stand , daß in seinen Städten dieser Rechtssatz,
der im 12 . Jahrhundert als Palladium der
Stadtfreiheit erscheint , zusammen mit der
Ratsversasfung anscheinend besonders früh
auftritt , hat seinerzeit Siegfried Rietschel Ver -
anlassung gegeben , in Heinrich dem Löwen den
genialen und weitblickenden Förderer der
Stadtfreiheit zu sehen. Wie verträgt sich die-
ser Zug mit der Gewaltpolitik des großen
Herzogs , des Zerstörers der blühenden Stadt
Bardowick ?

Zwar ist es nicht richtig , wenn man jeden
Zusammenhang der Herrscherpolitik des Löwen
mit diesen freiheitlichen Erscheinungen des

Rechts in seinen Städten hat leugnen wollen .
Aber andererseits war es auch ein Irrtum ,
wenn Rietschel meinte , Heinrich habe diese
Dinge um ihrer selbst willen bewußt einge -
führt oder gar erdacht . In Wahrheit sind der
Satz , wonach der in die Stadt zuziehende Un -
freie nicht dem Grundherrn zu eigen verfällt ,
sondern ein Glied der freien Bürgergemeinde
wird , und das Selbstverwaltungsrecht , das
dieser Stadtgemeinde zusteht , nur zwei Seite »
einer Entwicklung , die durch die Einführung
des Gottesfriedens in das Stadtrecht ausgelöst
wurde .

Durch den Friedenseid entsteht eine
Schwurgemeinde , die Kaufleute und ritterliche
Dienstmannen des Stadtherrn umfaßt , evtl .
auch mehrere bisher selbständige Gemeinden
zu einer einheitlichen Gerichts - und Verwal -
tuugsgemeinschast zusammenschließt , das Fehde -
recht des Ritters zugunsten des friedlichen
Bürgers beseitigt und alle am Königsbann ,
also an dem höchsten Freienrecht der Hoch -
gerichtsbarkeit , teilnehmen läßt , die, da der
Eidbruch ein Kapitalverbrechen ist , jetzt, soweit
sie Friedensgerichtsbarkeit ist , zum Blutbann
wird . Der mit dem Königsbann belehnte
Richter , der stadtherrliche Vogt , übt daher ihn
wie die Verwaltung der Friedensgemeinde
mit dem Beistand der Bürger und Ritter aus .
Aus deren Teilnahme an der allgemeinen Ge-
richts - und Ratsversammlung entwickeln sich
engere Ausschüsse und endlich der Stadtrat , der
also ursprünglich keineswegs im Gegensatz zu
den stadtherrlichen Beamten steht, sondern aus
deren Beirat allmählich zum reinen Selbst -
Verwaltungsorgan wirb . In der Bannstadt
aber entwickelt sich auch die Bürgerfreiheit , als
deren Symbol jetzt die alten Bannwahrzeichen
dienen , das Schwert Rolands , das rote Königs -
banner , der Fahnenwagen , der jetzt der „Kom-
munc " dient , und der Kreuzpfahl auf der
Stufenpyramide .

Heinrich der Löwe hat an dieser ganzen Ent -
wicklung insofern starken Anteil gehabt , als er
zu den zielbewußten modernen Fürsten ge -
hörte , die der Kirche die Einrichtung des Got -
tesfriedens , der einen bedrohlichen Eingriff in
die Rechte der weltlichen Autorität darstellte ,
aus der Hand gerissen und nach dem Muster
der Grafen von Flandern den Gottesfrieden
selbst in allen seinen Städten errichtet hat . Da -
durch hat er sehr viel zu deren Aufschwung bei-
getragen , auch durch Herstellung einer Gottes -
friedensgemeinschast zwischen den Sachsen -
städten und Wisby auf Gotland den Grund zu
der späteren deutschen Hanse gelegt . Aber alles
das war ihm nicht Selbstzweck, sondern diente
nnr der Steigerung seiner Herrschergewalt .

Er gehörte gleich seinem Vetter und großen
Gegner Barbarossa zu den Fürsten , die wie
Brackmann neuerdings ausgeführt hat , ein
nencs Herrscherideal zu verwirklichen trachte -
ten , das ebenso wie der Gottesfriede von Westen
zu uns gekommen ist und nns zuerst in den
normannischen Staatengründungen jener Zeit
entgegentritt . Es erstrebt eine starke Zentra -
lisiernng des Staates in der Person des Mo -
narchen , Unterdrückung der selbständigen
Untergewaltcn im Staat , Beherrschung der
Kirche, Förderung der Wirtschaft und Kultur
und fürstliche Prachtentfaltung in einer festen
Residenz , gestützt auf die sakralen Vorstellnn -
gen von der Majestät des Herrschers , die der

Aeve Erfindungenund Entdeckungen
Können wir „uachtsehen" ? Normaler -
weise nicht , weil die Bildung eines be-
stimmten Hormons beim Menschen zu
gering ist . Nach Versuchen von A. JoreS
ist es sehr wahrscheinlich, daß diese ?
Hormon das Sehen im Dunklen ermög»
licht, denn die beim Menschen erforder -
liehe relativ lange Zeit der Anpassung
des Auges ans Dunkel wird durch Ein -
träufeln von solchem Hormon bedeutend
verkürzt . Es kommt in verschiedenen
Mengen bei Lebewesen vor . Der Mensch
besitzt 9,2 Einheiten , das Huhn nur 9,95
und die Katze als ausgesprochenes Nacht -
tier gar 3 Einheiten dieses Hormons .

Zeit im Bilde Karls des Großen und seines
angeblichen „imperinm Romanum " erscheinen.

Diese Herrscherwürbe kraft eigene « RechtS
aber erlangten die deutschen Fürsten und
unter ihnen als erster Heinrich der Löwe ver -
möge des Gottesfriedens auf Grund der Um-
gestaltung des alten Königsbannes zu der
neuen Blutgerichtsbarkeit , die unmittelbar auf
den Schwurbund mit der Gottheit zurückging .
Heinrich ist der erste Vertreter der neue « laa »
desherrlichen Gewalt in Deutschland , die ei»
eigenes Recht über Leben und Tod aller Unter »
tanen in Anspruch nimmt . So hat Heinrich
alle seine Lande , Herzogtümer , Grafschaften ,
das neue Kolonialland , Gerichtsherrschasten
und Eigentümer zu einer Einheit zusammen -
geschweißt. Ueberall stand ihm der Blutbann
kraft eigenen Rechts zu . Und so war es mög»
lich , daß nach seinem Sturz aus den Allodial »
gütern ein neues Reichsfürstentum für seine
Söhne geschaffen werden konnte , obwohl man
ihnen nicht eine Grafschaft gelassen hatte .

Sinnbild und Wahrzeichen dieser seiner
Herrscherpersönlichkeit kraft eigenen Rechts
war ihm der Löwe . Ihn fügte er in das rote
Blutbanner ein , das eigentlich die vom König
abgeleitete Hochgerichtsbarkeit bezeichnen sollte.
Er ging allen andern deutschen Fürsten mit
dieser Einfügung eines Wappeubildes in die
Lehnsfahne und in deren Umwandlung zum
Territorialhoheitszeichen voraus . Ebenso ist
er der Einzige , der sich in dem Bilde des
ehernen Löwen vor seiner Pfalz zu Braun -
schweig und in einer Reihe anderer Löwen -
bilder ein Denkmal seiner Person gesetzt hat .

Sie waren Gerichtswahrzeichen , Umgestal -
tungen des alten , zum Sinnbild des Gottes -
sriedens gewordenen „stasflum regis "

, der Ge-
richtsfäule auf dem Stufensockel . So hat ihm
die Plattform des Löwendenkmals in Braun -
schweig wohl zum erhöhten Standort deS
Fürsten und Richters gedient wie der Gerichts -
stein den alten Germanenkönigen . Pfalz , Dom
und Tierbild in ihrer Gesamterscheinung aber
stellen sich als Nachahmung der Kaiserpfalzen ,
insbesondere der Pfalz Karls des Große » in
Aachen bar , vor der sich gleichfalls eine Säule
mit dem Bilde eines Raubtiers erhebt . Darin
aber äußerte sich die Hybris , die ihn gefällt
hat . Der Staat , den er erstrebte , hatte keinen
Raum im Deutschen Reiche. Er mußte es
sprengen , und Heinrich wollte es sprengen .
Aber der Nimbus Karls des Großen , dessen
er sich für seine höchstpersönlichen Zwecke be -
dienen wollte , konnte nur dem zugute kommen,
der von Gottes und Rechts wegen Träger der
Kaisergewalt war , nicht dem hochverräterischen
Empörer . So hat der Rotbart gesiegt, dessen
Kaisergestalt noch heute im Volke lebt , und der
auch durch die kluge Kunst der Mäßigung , die
Heinrich abging , diesem überlegen war .

Wiedergeburt
der Wappenkunst

Die Wappenkunst unterliegt als kulturelle
Fertigkeit den gleichen Gesetzen des Auf - und
Niedergangs wie alle anderen Künste , der
Dichtkunst , der Bau - und Tonkunst . Die Ge-
schichte der Wappenkunst oder Heraldik durch-
läuft , wie die der bildenden Kunst und der
Musik , Perioden , die im Grunde genommen
alle das Ziel der Vervollkommnung anstreben ,
aber von der wechselnden Lebensanschauung
der Ausübenden abhängig werden .

Bei der Musik beispielsweise zeigen sich die
geschichtlichen Zeiträume in gedrängter Form
in jedem Musikstück, das in drei Sätzen kom -
paniert wurde . Der erste Satz ist das Thema ,
der Grundgedanke , der Roh - und Zweckbau
des Komponisten . Der mittlere Satz verfei -
nert das Thema , schmückt aus und wirkt als
Reverenz vor dem Hörer . Der dritte Satz
läßt die Virtuosität und Technik des Vor -
tragenden paradieren . Danach bricht das
Musikstück ab , ein Weiterführen würde zur
Verkitschung des Themas in das eine oder
andere Extrem führen . Die geschichtliche Ent -
wicklung einer Kunst in der Gesamtheit ist
dagegen nicht abzuschließen , sie drängte wei -
ter , in der Tonkunst zum Jazz , zum Dadais -
muS in der Malerei , zu einer „neuen Sach¬
lichkeit" in der Baukunst . Es ist immer und
überall der gleiche periodische Kreislauf :
Aufbau — Höhe — Variation — Verfall —
Leere — Wiedergeburt . An der daran inter -
essierten Generation liegt es , den Aufbau kräf -
tig und schwungvoll zu gestalten , um einen
kulturellen Hochstand zu erreichen .

Die in bestimmten Zeiträumen wiederkeh -
renden Knltnrgrade der Wappenkunst begin -
nen in der Zeit vom 11. biS 18. Jahrhundert .

Der geeignete Boden für die Heraldik war
durch die Kreuzzüge und Souveränität der
Fürsten gegeben . Der Schild stellte mit sei -
nem Bilde das Wappen bar . Die Entwicklung
der Blütezeit fiel erst in das 13 . bis 15. Jahr -
hundert . Das einfache schlichte Wappen wurde
ausgeschmückt. Der Helm mit seinem Schmuck
vervollständigte das Wappenbild mit Federn ,
Hörnern und Flügeln . Die Neuzeit , also vom
16 . Jahrhundert an , ist als dritte Periode an -
zusprechen , in der der wirkliche Schild der
Kampfrüstung nicht zugleich mehr heraldischer
Schild sein konnte . Die Rüstung hatte sich ver -
ändert und der alte Wappenschild wurde durch
heraldisch unhaltbare Zutaten ausgeschmückt
und überladen .

Dann brach eine neue Zeit an . Entdeckun -
gen , Umstürze der bestehenden Staats - und
Glaubensdogmen und damit verbundene
Kriege ließen die Grundidee der Heraldik bald
völlig vergessen. Aber die gesetzmäßige perio -
dische Abwicklung war noch nicht beendet . Der
Blüte und Verfeinerung der Kunst folgt folge -
richtig die Verkitschung , diesmal als lächer-
liche Anmaßung einer verfehlten Mobernisie -
rung . In der Mitte des vorigen Jahrhun -
derts erinnerte man sich der alten , hohen Wap -
penkunst . Gewissenlose „Wappen -Comptoirs "
kamen dem Zeitgeschmack entgegen , schrieben
bombastische Familienchroniken und produ -
zierten als hübsches Aushängeschild ein Fa -
milienwappen für den Kutschschlag, sie stampf-
ten Geschichte aus dem Boden , schmierten mit
Gold und Silber herum und verbalhornisier -
ten die echten heraldischen Begriffe und Dar -
stellungsmethoden . Viel Schaden ist angerich -
tet worden , und eine echte Kunst verpöbelt .
Nur wenige stille Forscher haben das Erbe in
der Reinkultur erhalten und die heraldischen
Grundbegriffe gepflegt und für eine ihrer
würdige Generation konserviert .

Wir befinden uns jetzt in einer Zeit des
sittliche« Ausbaus u«d der völkischen Erneue «

rung . Wie im nationalsozialistischen Staat
jede Arbeit am Volk mit beispielloser Ziel -
sicherheit und Energie in Angriff genommen
wurde , so auch die geschichtlich wertvolle Tat
der Nassesorschung und Familiengeschichte .
Der Sachverständige für Rasseforschung beim
Reichsministerium des Innern , Dr . Achim
Gercke, dem nach der Machtübernahme eine
Konzentration aller Rasseforscher und Fami -
liengeschichtler durch Rundschreiben im April
des Jahres gelang , ist der Garant durch die
breit fundamentierte Grundlage für den kraft -
vollen Aufbau deutscher Familiengeschichte .
Familiengeschichte ober Genealogie mutz in
einem Satze mit Heraldik genannt werden , es
sind wesensverwandte Begriffe . Mit dem
Wiedererblühen des einen ist zwangsläufig
das Aufleben des anderen verbunden . Nach
8 12 des BGB . ist es bekanntlich jedem Staats -
bürger erlaubt , ein Familienwappen zu haben ,
sofern es nicht schon von einer Familie ge -
führt wirb , zu der sich eine Verwandtschaft
nicht nachweisen läßt . Der Staat aber wacht
darüber , daß die echte heraldische Wappenkunst
erhalten bleibt als eine ethische Grundlage
der inneren Volkserneuerung .

Georg A. Bahr in der Zeitschrift
„Neues Volk ".

Eheberatung
und ärztliche Schweigepflicht
Der Durchbruch rassehygienischer Gedanken

hat die Aerzteschast vor z T . völlig neue Auf -
gaben gestellt, u . a . auch auf dem Gebiet der
Eheberatung . Bekanntlich legt nicht nur die
Standessitte , sondern auch das Strafgesetzbuch
den Aerzten die Verpflichtung auf , über das .

was ihnen bei Ausübung ihres Berufes an -
vertraut wird , Stillschweigen zu bewahren .
An dieser Auffassung wird man , wie Dr . jur .
Prost in den Veröffentlichungen des Auf »
klärungsamtes für Bevölkerungspolitik und
Rassenpflege betont , auch in Zukunft festhalten
müssen.

Die ärztliche Eheberatung erfüllt aber selbst-
verständlich nur dann ihren Zweck , wenn jeder
der beiden zukünftigen Ehegatten von dem
wahre » Ges»»dheitsz « sta »d des anderen Tel »
les Kenntnis erhält . Dr . Prost stellt fest , daß
beispielsweise aus der Tatsache , daß der Arzt
von beiden Teilen gemeinsam aufgesucht und
um Rat gefragt wird , eine stillschweigende Ent -
bindung von der Schweigepflicht gefolgert wer -
den dürfe .

Schwieriger ist die Lage , wenn das heirats¬
lustige Paar selbst von ärztlicher Beratung
«ichts wisse » will , die Elter » der Braut bei-
spielsweise aber die Gewißheit haben wollen »
ob ber Bewerber ehetauglich ist .

Das Interesse der Eltern reicht nach gelten -
dem Recht grundsätzlich nicht aus , um den Arzt
zu einer Auskunst zu berechtigen . Eine Aus -
nähme wird nur für den besonders kraß lie -
genden Fall anerkannt werden dürfen , wenn
der Arzt von einer venerischen Erkrankung des
Bewerbers weiß . Unter diesen Umständen
muß dem Arzt aus dem Gesichtspunkt der Not -
wehr heraus das Recht zugebilligt werben , die
Braut oder auch ihre Eltern auf die drohende
Infektionsgefahr hinzuweisen .

Im übrigen werden sich die Aerzte bis zueiner endgültigen Regelung dieser Frage prak -
tisch mit dem Ausweg helfen können , daß sie
dann , wenn keine Bedenken gegen eine Ehe-
schließung bestehen, dies sagen , und daß sie in
den Fällen , in denen sie abrate » zu müssen
glauben , die Auskunft unter Hinweis auf das
ärztliche Schweigegebot verweigern .



Nr . 58 Karlsruher Tagblatt , Mittwoch , den 28 . Februar 1334 Seite 5

Aus der Landeshauptfiadi
Reingefallen

Sie waren zu schön , diese vergangenen Tage .
Die aufdringlichen traditionellen Frühlings -
poeten sind wider Erwarten hereingefallen !
Die Luft unter dem wohlig gedämpften Him -
mel war wie ein großes Gewächshaus . Schon
übermütig geworden , meinte man , daß dies
immer so bleiben müßte . Briketts und Ofen
waren eine fast bereits überwundene Epoche.
Ostern war nah und der Wintermantel schon
lästig . Aber , nichts kann der Mensch schlechter
vertragen , als eine Reihe von guten Tagen .
Umsturz gibt selbst unsereinem moralisches
Anrecht auf solch lehrhafte Betrachtungen . . .

Nun ist er also glücklich wieder da , der
weiße Zauber , — in diesem Fall bitte Zauber
mißtrauisch betont — tiptop kam er angeru -
dert , flunkerte auf Bäumen und Dächern ent -
zückende Knnststückchen vor und benahm sich
nachher außerordentlich schmierig und schmut-
zig . . .

Nun läuft man mit nassen Füßen und hoch-
geschlagenem Kragen umher , geht Parks ,
wegen allzu schmerzlicher Erinnerung — , scheu
aus dem Weg , und bält sich auf belebten Stra -
ßen , wo Autos plantschen , und wünscht sich
einen warmen Ofen und ein gutes Buch. Aber
auch das hält auf die Dauer nicht warm , man
murmle also seinen Nekrolog , und schlafe ,unter Umständen steht die Sonne morgen vor
dem Haus . . .

Einheitliches Reichsrecht auf den Straßen
Im Reichsverkehrsministerium wird zur

Zeit eine Reichsstraßenvcrkehrsordnung vor -
bereitet , die einheitliche Vorschriften für den
gesamten Verkehr auf der Straße , also nicht
nur für den motorisierten Verkehr , sondern
auch für Fahrräder , Fuhrwerke , Straßen -
bahnen , Fußgänger , marschierende Abteilun -
gen usw . umfassen soll . Eine solche reichsrecht -
liche Regelung ist durch die Novelle zum Kraft -
verkehrsgesetz vom 13. Dezember 1983 endlich
möglich geworden .

Zugleich wird auch das bisherige Kraftfahr -
zeugrecht neu gestaltet ? die Vorschriften über
Vau , Zulassung und Führung von Kraftfahr -
zeugen find vereinfacht worden . Der Ent -
wurf ist soweit fertiggestellt , daß er im An -
schluß an die Automobilausstellung mit den
beteiligten Kreisen beraten werden kann . Der
Reichsverkehrsminister hat auf Grund der
ersten Verordnung über den Neuaufbau des
Reiches vom 2. Februar 1934 die Landesregie¬
rungen ersucht, keine Maßnahmen mehr zu
treffen , die der Reichsstraßenverkehrsordnung
vorgreifen könnten .

„Reichsangehörigkeit" und
„ deutsche Staatsangehörigkeit "
Oberregierungsrat Dr . Löfener , Sachbear -

beiter des Staatsbürgerrechts im Reichömini -
sterium des Innern , äußert sich in einem Ar -
tikel über die Bedeutung der Verordnungüber die deutsche Staatsangehörigkeit . Er
schreibt u. a . : Als nach dem Gesetz über den
Neuaufbau des Reichs vom 30. Januar 1934
mit Wirkung von demselben Tage die Ho-
heitsrechte der Länder auf das Reich über -
gegangen , für die Länder also erloschen waren ,hatte die teilweise schon Jahrhunderte durchin wechselnder Krast bestehende Souveränität
der deutscheu Gliedstaaten aufgehört , zu be -
stehen . Bereits mit dem 30. Januar war dem¬
nach auch die Staatsangehörigkeit als Er -
scheinnngSsorm der Staatshoheit der ehe -
maligen Bundesstaaten tatsächlich erloschen.Mit der Abschaffung der Landesangehörig -
keit ist zunächst dem obersten Grundsatze des
bisherigen deutschen Staatsangehörigkeits -
rechts der Boden entzogen worden , wonach die
ReichSangehörigkeit nur eine Folgeerscheinung
der Staatsangehörigkeit in einem der deutschen
Länder war . Das , was uns heute das Wesent -
liche dünkt , erhielt man gleichsam nur neben -
bei als Zugabe . Diese sogen, mittelbare Reichs -
angehörigkeit ist nunmehr gleichzeitig mit der
Landesangehörigkeit verschwunden und nie -
mand erivirbt , besitzt oder verliert von nun
an die Reichsangehörigkeit anders als un -
mittelbar . Mit der Aufhebung der Landes -
angehörigkeit sind aber noch weitere Schran -
ken gefallen , und zwar solche , die zwischen den
einzelnen Ländern untereinander aufgerichtet
waren und sich besonders schädlich dem Stre -
ben nach einem völkischen Gesamtstaat ent -
gegenstellten .

Die Landesangehörigkeit ist in zahlreichen
Länderbestimmungen eine Voraussetzung für
die Anstellung im Staatsdienste oder für die
Ausübung bestimmter Berufe im öffentlichen
Leben u . vgl . gewesen . Auch hiermit hat die
neue einheitliche Reichsangehörigkeit ausge -
räumt .

Die beiden Ausdrücke „deutsche Staats -
angehörigkeit " und „ReichSangehörigkeit "
stehen vollwertig nebeneinander . Beide sind
bereits eingeführt , und zwar „deutsche Staats -
angehörigkeit "

, wenn der Gegensatz znr sran -
zösifchen , polnischen oder einer anderen
ausländischen Staatsangehörigkeit , dagegen
„ReichSangehörigkeit "

, wenn der Gegensatz zuder aufgehobenen Landesangehörigkeit her -
vorgehoben werden soll .

Abendmusik in der Lutherkirche
Am Sonntagabend sand eine Abendmusik

statt , deren Ertrag der kirchlichenArmenpflege
zugute kam. Das Programm wurde bestritten
von Marianne Schmid -Welsch <Sopran > und
Luise Voegtle - Wacker (Orgel ) . Es enthielt
hauptsächlich Werke von I . S . Bach. G . F .
Händel und Cesar Frank .

Präludium und Fuge in » -Moll von Bach
zog die zahlreiche Zuhörerschaft bald in den
Bann der weichen und doch gewaltigen Bach-

fchen Melodien . In schöner Ausführung sang
sodann Marianne Schmid - Welsch zwei Arien ,in denen das glockenreine Organ der Sopra -
nistin sich ganz besonders entfalten konnte .
Es folgten zwei Choralvorspiele , die von
Luise Voegtle - Wacker in einer Art vorgetra -
gen wurden , die tiefstes künstlerisches Ein -
fühlen verriet . So kam der Wesensunterschied
zwischen dem eingangs zum Vortrag gebrach-
ten Präludium und der Choralmusik in sehr
ansprechender Weise zum Ausdruck . Tiefernste
Kunstauffassung sprach aus dem Vortrag von
Cesar Franks Choral in A-M » ll für Orgel .
Hier zeigte sich meisterliches Können , verbun -
den mit echt künstlerischem Empfinden .

Pfarrer Wasmer dankte den Zuhörern für
ihr Erscheinen und den beiden Künstlerinnen .
I . S . Bachs Choralvorspiel „Wer nur den
lieben Gott läßt walten " schloß die Abend -
musik ab . Die hörende Gemeinde sang stehend
den Choral und verließ still das Gotteshaus .
Zwei echte Künstlerinnen hatten durch die
Macht der Töne zu der Hörergemeinde ge -
redet . Es wäre vielleicht noch hinzuzufügen ,

daß mit der Wiederholung derartiger Ver -
anstaltungen auf solcher künstlerischen Höhe
sicher einem Wunsch vieler Gemeindeglieder
nachgekommen würde .

Enthüllung
des Schlageter -Oeukmals

Die Vorarbeiten an dem Denkmal , das zum
Andenken an den deutschen Nationalhelden
Albert Leo Schlageter in Karlsruhe errichtet
wirb , sind soweit gediehen , baß mit der Ent -
hüllung des Mals am 21 . -April , dem Todes -
tag Schlageters , gerechnet werden kann . Das
Denkmal erhält seinen Standort im Beiert -
heimer Wäldchen , unweit der Schwarzwald -
straße und des Hauptbahnhofs .

*
In den Ausschuß für das Schlageter -Natio -

naldeukmal berufe « wurde der Leiter der
Landesstelle Vaden - Württemberg . für Volks¬
aufklärung und Propaganda , Pg . Franz Mo -
rallcr .

Modenschau des
Karlsruher Hausfrauenbundes

im Kaffee Vaterland
Frühjahrsmoden hieß diese Verheißung , und

die Frauenwelt war dem Zauberwort so zahl -
reich wie immer gefolgt , wenn auch draußen
weißer Flockenwirbel bewies , daß des Win -
ters Regiment noch lange nicht zu Ende ist .

Die Ansicht, ' daß der deutschen Mode der
„Charme und Chik" der französischen fehlen
müßte , wurde in der reichhaltigen und wohl -
gelungenen Vorführung bestens widerlegt . Der
Ansager war der auch in andern als musikali -
schen Sätteln gerechte Kapellmeister des Haus -
orchesters , der freundlicherweise auch noch selbst
eine Herrenmodeschau in Hüten «vermutlich
ans Restbeständen der verklungenen Faschings -
zeit ! ) improvisierte . Trotzdem dürfen wir der
Karlsruber Damenwelt verraten , daß bei den
beiden Wiederholungen am Mittwoch nachmit -
tag und abend die sachverständige Pfälzer
Hnmoristin Else Zcttlcr die Veranstaltung lei -
ten wird .

Als Auftakt erschienen einfach verarbeitete
und doch elegante Vormittagskleider , keine
Massenfabrikate , sonder » Einzelstücke gediege-
ner und aparter Herstellung . Bunte Hals -
tücher , farbiger Ausputz und feine Stepparbeit
geben stets dem Kleid eine persönliche Note .
Praktisch und vornehm erschien uns ein Stra -
ßenkleid in dem modernen Rot mit abnehm -
barem Capekragen . Diagonale Streifenstoffe
werden wirkungsvoll und sichern schlanke Linie
dnrch Verarbeitung in verschiedener Richtung .
Als Ausputz wird zu Gran und Beige vielfach
leuchtendes Rot und Grün verwendet , eine
Farbe , die sich im Hut wiederholt . Daß Schmuck
und Tasche zur Toilette und dem Hut ab-
gestimmt sein müssen , ist für die gutangezogene
Frau selbstverständlich und gilt natürlich auch
für die Fußbekleidung . Für diesen harmoni -
schen Zusammenklang waren die Firmen
Schneyer für Kleider , Hummel für Hüte , Jock
für Schmuck, Kofsermiiller für Taschen und
Walk und Würthncr für Schuhe besorgt . Unter
den modischen Hüten , die dieses Jahr aus
Celltagal , Papierpanama und Stoffpanama er -
scheinen, quellen die lockig duftigen Frisuren
der Firma Wirsing » . Karch um so vorteilhaf -
ter hervor , als man nach neuer Mode ben Hut
iveit aus der Stirn trägt . Bei den neuen
Südwesterformen und den Florentinern siehtdies besonders anmutig ans .

Es folgen in unerschöpflicher Fülle die zurgroßen Mode gewordenen Komplets , deren
Jacke die kurze bis zur dreiviertellangen Formin allen Variationen , lose und tailliert erlaubt .Das ganz dünne Wollgeorgette - Komplet eignet
sich besonders gut für die ältere Dame . Die
Bluse wird aus Krawattenseide , Leinenbonel ^,lustigem Druckmusterstoff , für den Sommer
auch aus Organdi hergestellt . Viel Knopf -
garnitur und Pliss ^s isogar an Mänteln und
Jacken » fielen uns auf . Jacken und Mäntel
zeigen sich vielfach ohne Kragen mit ganz brei¬tem Revers und weiten Schinkenärmeln , so daßdie breite Schulter auch die neuste Mode be -
herrscht . Für die schlechte Jahreszeit praktisch
sind Mäntel aus wasserdichter Gloriaseide und
gelacktem Gummi .

Immer lebhafter wurde der Beifall , als die
schönen und leuchtenden Abendkleider vor -
geführt wurden . Glänzende und matte Seide ,vielfach sommerlich geblümt und bunt bedruckt.Hier kam auch der schwere und gediegeneSchmuck voll zur Geltung . Denn die Zeit der
bunten Negerketten ist vorbei , die deutsche Frau
trägt wieder Qualitätsarbeit . Schwarz -weißin herrlicher Musterung war bei der Auswahl
von Abendkleidern besonders reich vertreten .Die Fülle des Gebotenen leat das beste Zeug -
nis für die Phantasie und die fleißige Arbeit
in unfern Modewerkstätten ab . E . I .

Verloren
Die Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit : Auf dem Transport vom Landtags -
gebäude zur Herrenstraße gingen am Sams -
tag , den 24 . Februar , abends in der Blumen -
straße zwei zusammengebundene Pappschach-
teln mit Manuskriptzetteln eines im Druck
befindlichen Nachschlagwerkes verloren . Es
wird gebeten , das Fundgut im Landtags -
gebäude , Ritterstraße 22, abzugeben .

Ruhegeld entzogen . Dem Professor i . R .Karl Roßbach , zuletzt an der Goetheschule in
Karlsruhe , wurde gemäß 8 4 Abs . 2 des Ge¬
setzes zur Wiederherstellung des Berufs -
Beamtentums das Ruhegeld entzogen .

Eine Minute -
vor dem Schlafengehen

Längerer Zeit bedarf es nicht, um IhreHände vor jeder schädlichen Einwirkung von
hauslicher Arbeit , von Sport und rauhemWetter zu schützen . Jede Frau , die im Haus -
halt selbst mit anfassen muß , wird ihre zarten ,gepflegten Hände bald in rote , reizlose „Haus -
arbeitshände " verwandelt sehen, wenn sie sie
nicht mit dem richtigen Mittel pflegt . Und so
leicht, so mühelos ist die Pflege mit dem
Spezialmittel Kaloderma - Gelee . Ein wenigdavon abends vor dem Schlafengehen aufge¬
tragen — nach dem Waschen, solange die Haut
noch feucht ist — verhindert mit Sicherheit
jedes Rot - und Rauhwerden , ganz gleich wie
sehr Ihre Hände angreifender Tätigkeit in
Haushalt und Beruf — ganz gleich wie sehr sie
ungünstiger Witterung ausgesetzt waren . Es
erhält Ihre Hände zart und jung und macht
auch bereits angegriffene Haut über Nacht
wieder weich und geschmeidig. Kaloderma - Gelee
ist unübertroffen gegen aufgesprungene Hände
und in Tuben zn RM . 0.30, RM . 0 .50 und
RM . 1.— überall zu haben .

Wo ist der Paul Bittet - plah ?
Gin Veitrag zur Karlsruher Ortskenntnis / Vorgesehene neue Straßenbenennungen

Wohl jedes deutsche Gemeinwesen hat es sich
bereits im vergangenen Jahre zu seiner Ehre
angerechnet , dem Andenken an den nationalen
Aufbruch des deutschen Volkes Rechnung zu
tragen , was vorzugsweise durch Benennung
von Straßen und Plätzen nach Führern und
Vorkämpfern der nationalsozialistischen Be -
wegung geschehen ist .

Auch in der badischen Landeshauptstadt sind
schon im letzten Sommer einige besonders
belebte Straßenzüge und vielbegangene Plätze
innerhalb des Stadtbereiches und an der Pe -
ripherie nach Persönlichkeiten der Reichssüh -
rung und Landesführung , sowie nach Vor -
kämpfern der Bewegung umbenannt worden .
So wurde der Marktplatz in den Namen des

/Führers , in „Adolf -Hitlcr -Platz " schon wenige
Wochen nach der Umwälzung umbenannt , der
ehemalige Gottesauer Exerzierplatz im Ost-
stadtteil erhielt die Bezeichnung „Hermann -
Göring - Platz "

, der Platz vor der Kleinen
Kirche in der Kreuzstraße ben Namen „Panl -
Billet -Platz ", zum Andenken an den Lahrer
Parteigenossen , der gelegentlich eines Pfingft -
anfmarfches der Nationalsozialisten zwischen
Kreuz - und Adlerstraße auf der Kaiserstraße
von Kommunisten erschlagen wurde . Schließ -
lich wurde der Platz der ehemaligen Freien
Turnerschaft im Hardtwald nach dem Lie-
dolsheimer Vorkämpfer der nationalsozialisti¬
schen Bewegung „Robert - Roth -Platz " benannt .
In Würdigung der Verdienste des badischcn
Reichsstatthalters um den nationalen Auf -
bruch bezeichnete man die Durlacher Allee mit
„Nobert -Wagner -Allee", den Parkring mit

„Horst - Wessel-Ring " und die ehemalige Erz -
bergerstraße im Stadtteile Mühlburg mit
,^Dietrich -Eckart - Straße ".

Eine weitere bedeutsame Neubenennung
empfing der Play vor der Hauptpost , der mit
„Loretto -Platz " getauft wurde , zum Anden -
ken an die bei Loretto kämpfenden und viel¬
fach gefallenen badischcn Helden des Welt -
krieges . Endlich erhielt der alte Gottesacker
an der Ostendstraße die Bezeichnung „Albert -
Leo- Schlageter -Hain ", ivomit man das An -
denken dieses großen -deutschen Helden ehrte .

Drei weitere Straßenbezeichnungen wurden
umbenannt, ' die „Eugen -Gcck - Straßc " im
Dammerstock wurde in „Saarbrücker Straße ",die „Albert -Braun -Straße " im Dammerstock
in „Danziger Straße " und die „August -
Schwall -Straße " im Gebiet des ehemaligen
Gottesauer Exerzierplatzes in „Artillerie -
straße " umgetauft . Der Platz an der Kren -
zuug der Äeinbrenner - und Aorkstraße , auf
dem demnächst die Markuskirche erstellt wird ,
erhielt die Bezeichnung „UorkstraHe" und die
Rosenanlage am Ostende der Hildaanlagen
bei der Hoff- und Stabelstraße wurde mit der
Aufschrift „Lina - Sommer -Anlage " versehen .

Es dürfte interessieren , zu erfahren , daß
eine Reihe von Um - und Nenbenennungen
Karlsruher Straßenzüge noch zu erwarten ist.und zwar ist vorgesehen , insbesondere in Neu -
bauvierteln einheitlich bestimmte Quadrate
nach de « Hesden des Weltkrieges zu benennen ,wobei auch auf Namen von ruhmreichen Flie -
gern sowie Führern des Heeres und der Ma -
rine zurückgegriffen werden dürfte .

Die 300 Wünsche der Karlsruher :

Wunsch eines Wanderers
Angesichts der kommenden Frühjahrszeit

sei der Reichsbahndirektion ein Wunsch unter -
breitet : Es gibt die schöne Einrichtung der
Sonntags -Gabelkarten zu ermäßigten Fahr -
preisen . Dadurch ist es möglich, nach einer
Wanderung zwischen zwei Endpunkten die
Rückfahrt auf einer anderen Linie als die
Hinfahrt anzutreten . Nun möchte aber ge -
rade der richtige Wanderer dieses System be-
weglicher ausgestaltet wissen. Schon bisher
sind viele entweder nicht zum Endpunkt bei
der Hinfahrt gefahren , eventuell auch noch
einige Stationen darüber hinaus , oder sie
haben auch die Rückfahrt in ähnlicher Weise
variiert . Gar manche Gabelkarten scheinen
so angelegt zu sein , daß die Länge des Hin -
wegs etwa die gleiche ist, wie die des Rück-
wegs . Das kann man der Reichsbahn nicht
verdenken , da ja sonst die Karten auf der
längeren Strecke für Hin - und Rückfahrt aus -
genutzt werden könnten . Wer heute seine
Wanderung etwas anders gestalten will wie
die Gabelkarten , kann bei kürzeren Strecken
ganz leicht früher aussteigen , ohne etwas zu
verlieren , da ja die Gabelkarten , die 33 Proz .
Ermäßigung der Sonntagskarten haben . Will
er jedoch weiter fahren , so ist dies besonders
bei Personenzügen einigermaßen umständlich ,
denn er muß sich beim Zugführer melden , und
dieser veranlaßt dann an der Endstation , daß
er am Schalter nachlöst.

Wäre es nicht möglich , daß man gleich bei
der Abfahrt in Karlsruhe am Schalter , wenn
man weiter fahren will , die entsprechenden
Zuschläge eventuell in auf Kilometer lauten -
den Karten erhält ? F . Z .

Raucht nicht im Walde!
Im Hinblick auf einen sehr großen Wald -

brand der letzten Tage im Hardtwald seien die
Waldbesucher immer wieder nachdrücklich auf
die Bestimmungen des Forststrasgesetzes hin -
gewiesen . Es ist nach diesem verboten , mit
»»verwahrtem Feuer und Lichte , also auch
brennenden Zigarren , Zigaretten , Pfeifen ohne
Deckel, den Wald zu betreten , im Walde bren -
nende wie auch glimmende Gegenstände weg-
zuwerfen ober unvorsichtig zu handhaben und
im Walde oder in gefährlicher Nähe desselben
Feuer anzuzünden . Wer einen Waldbrand
wahrnimmt , soll, wenn die sofortige Unter -
drückung des BrandeS nicht gelingt , so schnell
wie möglich den Ortsvorsteher oder die Orts -
Polizeibehörde der nächsten Gemeinde benach-
richtigen . Es sei anch erwähnt , daß jeder der
Aufforderung der Forst - und Ortspolizei -

beamte » zu Hilfeleistungen bei Löscharbeiten
verpflichtet ist , sofern er der Hilfeleistung ohne
erhebliche eigene Nachteile Folge zu leisten
vermag .

Schutz den Weidenkätzchen
Trotz eindeutiger Verordnung sieht man zur

Zeit wieder vielfach Uebergriffe gegen den
Schutz der Weidenkätzchen. Wenn auch viele
Menschen noch nicht begreisen können , oder
wollen , warum dieser Schutz durchgeführt
werden muß , so wird diesen in. Erinncrung ge-
bracht , baß die Weidenkätzchen die erste und
wichtigste Nahrung für unsere Bienen und
wiederum für den Obstbau von allergrößter
Wichtigkeit sind . Es ist zur Genüge bekannt ,
daß der Obstbau wohl 80 Prozent des Ertrages
der Befruchtung durch die Bienen verdankt .
Daran hat das ganze Volk Interesse .

Wollte man den Schaden , der unserer Land -
Wirtschaft und unserem Obstbau durch das un -
bedachtsame, leichtfertige Abreißen der Weiden -
zweige im ersten Frühling erwächst, ausrech -
uen , so würden darob sicherlich manchem ge -
wichtige Bedenken gegen sein unlöbliches
Reißen und Rupfen aufsteigen und er würde
es wohl sogar mit uns für einen unverzeih -
lichcn Unfug erklären . Andere sagen wieder
sie lieben die Natur , „deshalb wollen sie
gerne einige Kätzchen " oder Blumen mit nach
Hause nehmen . Sie gehen hinaus , freuen sich
über die Schönheit der Natur , zertreten Wald
und Wiesen , und reißen schließlich eine Menge
Zweige und Blumen ab , um sie wegzuwerfen .
So lieben sie die Natur . Der Wanderfreund ,
der die Natur wirklich liebt , läßt die Weiden -
kätzchen , die Blumen und Sträucher stehen, wo
sie sind. Er steht staunend vor einem blühen -
den Weidenbusch und bewundert das frohe
Leben , das dort herrscht . Der Naturfreund
kauft auch keine feilgebotenen Kätzchen , weil
er diesen Frevel nicht unterstützen will . Es
bedarf der bereitwilligen Mithilfe der gesam-
ten Bevölkerung , um der verhängnisvollen
Unsitte des Abreißens der Weidenkätzchen zu
wehren .

Die Bergwacht richtet daher an alle Freunde
der Natur die herzliche Bitte , kauft auf dem
Markte oder sonst wo keine Kätzchen . Helft
alle durch die Tat mit , die Natur zu schützen ,damit sie nicht der Habgier und dem Raubbau
einzelner Menschen erliegt . Helfet mit , daß
unserem Volke die Natur uugefchändet er -
halten bleibt , wo Vogelgesang und Blumen -
duft den Mühseligen und Beladenen erfreut
und stärkt . Sp .
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Mus Stadt undJhnd
Ein wichtiger Termin

Wohnungsumzüge zum 1. April u « b
Wohnungsinstandsetzungen

Tie Pressestelle beim Staatsministeriumteilt mit :
Ta der 1. April in diesem Jahr auf den

Ostersonntag fällt , werden die Nmzüge auf
diesen Termin geivisse Schwierigkeiten bieten .
Dazu kommt , dah die Hauseigentümer aus
Anlah des Mieterwechsels zahlreiche Instand -
setzungen vornehmen lassen werden . Es ergeht
daher an alle Beteiligten die dringliche Mah -
nung , alles aufzubieten , was nur irgendwie
zur Vermeidung einer Znfammendrängnng
dieser Geschäfte und zur Erleichterung einer
reibungslosen Abwicklung geschehen kann . Je -
der einzelne , der hierzu beitraqen kann , ist
auch hierzu verpflichtet . Von solchen Mietern ,die in bereits freistehende Wohnungen um -
ziehen können , muh daher erwartet werden ,dah sie möglichst frühzeitig umziehen , so dah
alsdann auch die Mietnachfolger in ihre Woh-
uungen wiederum vor dem 1 . April einrücken
können . Die Hausbesitzer müssen ihrerseits
,illes daran seken , einen solchen frühzeitigen
Einzug zu erleichtern .

Toweit aus Anlah des Mieterwechsels Ju -
staudsetzungen vorgenommen werden , ist es
aleichfalls dringend erwünscht , dah damit als -
bald begonnen wird und dadurch die Arbeiten
auf einen längeren Zeitraum verteilt werden .
Tie Mieter werden dalier dringend ersucbt,eine frühzeitige Ausführung von Instand -
sedungen zu aestatten . etwaige Nnannehmlich -
ketten und Einscbränkunqen auf sich zu neb -
men und dieses Opfer für die übrigen Betei -
ligten zu bringen .

Erfüllen alle diese aus der Volksverbuu -
denheit sich ergebenden , für jeden national -
sozialistisch emvfindenden Volks -ienofsen übri¬
gens selbstverständlichen Verpflichtungen , dann
wird es auch bei dem diesjährigen Avrilum -
zug und den damit verbundenen Speditions -
und Haudwerkerarbeiten möglich sein , diese
ohne allzu starke Reibungen zu bewältigen .

Betrieb des Landesbades in B 'Baden
Tie Pressestelle beim Staatsministerium

teilt mit : Das Landesbad in Baden -Baden
wird , da zahlreiche Neuanmeldungen vorlie -
gen , am Dienstag . den 6. März 1984, wie¬
der eröffnet .

Lichtbilder vom 25 . Februar
Tie Landesstelle Baden -Württemberg des

Reichsministeriums für Bolksauskläruug und !
Propaganda , Abtlg . Lichtbilddienst , Karls - i
ruhe , Erbpriuzeustr . 15, benötigt Lichtbilder
von der Vereidigung und Heldenaedenkseier
der Anfmarschbezirke Mannheim , Karlsruhe ,
Kreiburg und Konstanz . Die Bildsendungen
wollen der obengenannten Bildstelle zur Ver -
sügung gestellt werden .

*
Kehl . sWechsel im Hauptzollamtl . Der bis -

herige Vorsteher des Hauptzollamtes Kehl
wurde ab 1 . März an die Zollabteilung des
Landessinanzamtes Unterelbe in Hamburg
versetzt. Sein Dienstnachfolger ist Zollrat
Stahl in Waldshut .

Ministerpräsident Köhler
und Bezirksleiter plattner in Lahr
Im neuen Rathause hatten Ministerpräsi -

dent Köhler und Bezirksleiter Plattner eine
Aussprache mit den zuständigen Herren der
Stadtverwaltung , der NSDAP , und des orts -
ansässigen Gewerbes über die Möglichkeitender Arbeitsbeschaffung in unserer Stadt .
Oberbürgermeister Dr . Winter berichtete über
die Mahnahmen der Stadt Lahr und verwies
zunächst auf die mit einem Kostenaufwand
von 57 ovo RM . durchgeführten Waldwegver -
bcsferuugen , worauf er Mitteilung von der
Durchführung der Zentralkanalisation machte,durch die es möglich war , die Zahl der Unter -
stütznngsempfänger bedeutend zu verringern .
Zur Fortsetzung des großangelegten Kanali -
sationswerkes bedürfe die Stadt jedoch weite -
rer staatlicher Mittel .

Ministerpräsident Köhler zeigte sich , dem
„Führer " zufolge durch Stellung von Fragen
und durch die Zusage grundsätzlicher Ent -
lastung für die Fortführung des begonnenenWerkes außerordentlich interessiert . Dann be -
sichtigten der Ministerpräsident und Bezirks -
leiter Plattner die Lahrer Industriebetriebe .Am Nachmittag versammelte sich die HJ ., das
Jungvolk und der BdM . auf dem reich be-
flaggten Schloßplatze . Nach Überreichung
eines Blumenangebindes durch ein BdM .-
Mädel , richtete Ministerpräsident Köhler

einige Worte an die Jugend , indem er sie er -
mahnte , das übernommene Erbe im Sinne
des Führers treu und gewissenhaft zu ver -
walten . Das Sieg -Heil und das Horst - Wessel-
Lied bildete den Ausklang der eindrucksvollen
Kundgebung .

*
Freiburg . sMinisterbefuch ) . Das Haus

„Badifche Heimat " erhielt dieser Tage den Be -
such des Ministers des Kultus und Unter -
richts Dr . Wacker. Der Minister gab seiner
Anerkennung über die für das badische Volks -
tum geleistete Arbeit Ausdruck und besprach
mit Hermann Eris Busse, dem verdienten
Sachwalter der „Badischen Heimat "

, die Zu -
kunftsaufgabeu des Landesvereins .
Vom Schnellzug erfaßt

und zu Tode geschleift
Beim Stellwerkhaus am Ausgang des Bahn -

Hofs Haueneberstein -Rastatt ereignete sich ein
schwerer Unfall . Der 24 Jahre alte Hermann
Stemmle aus Haueneberstein wartete an der
Bahnschranke das Passieren eines Güterzuges
ab und überschritt bevor die Schranken geöffnet
worden waren , die Geleise . Zu demselben
Augenblick kam aus der entgegengesetzten
Richtung ein Schnellzug , der den jungen Mann
erfaßte und ca. 100 Meter weit schleifte.
Stemmle war sofort tot .

*
Grasenhausen . sZu Tode gestürzt ) Der Land -

wirt Karl Stritt I stürzte , als er die Haken -
krenzsahne einholen wollte , in der Dunkelheit
durch das Loch der Obertenne auf den Scheu -
nenboden . Stritt war sofort tot . Die NSDAP ,
verliert in ihm einen ihrer ältesten Kämpfer, '
seine beiden Söhne gehören schon seit 1SW der
SA . an .

Lugendwanberführer-Lehrgänge
der Bad. Lugendherbergen

Bei der Wichtigkeit , die die Heranbildung
auch von Jugenbwan5erführern für den Man -
derbetrieb des kommenden Sommers besitzt ,
haben sich die Bad . Jugendherbergen entschlos-
sen , in der letzten Woche der Osterserien eine

Deutsche Mädels werben für das Ruaend -
herberaswerk

Reihe von achttägige « Jugendwanderfnhrer -
lehrgäugen sowohl für die Hitlerjugend und
Jungvolk , als auch für den Bund deutscher
Mädel durchzuführen - Die Lehrgänge finden
statt für das Gebiet des Oberbannes Süd in

Markelfingeu , für den Oberbann Mittelbaden
in Moosbronn , für Nordbaden in Neckar-
gemund . Die Teilnehmerzahl ist auf jeweils
30 beschränkt.

Die Landjugend in der HJ .
Zur Herbeiführung der Einheit von Hitler -

jugend und Landjugend und zur Durchführung
der gemeinsamen wie zusätzlichen eigenständj -
schen bäuerlichen Arbeit treten die Abteilungs -
leiter ID (Landjugend ) und die Unterabtei -
lungsleiterinnen der Abteilung ID (weibliche
Landjugend ) des Reichsnährstandes und seiner
Gliederung als Sachbearbeiter zu den Stäben
der Hitlerjugend u . des BdM . Sie übernehmen
die Leitung der bei den Dienststellen der Hitler -
jugend einzurichtenden Referate „Bauerntum "
eingerichtet , das dem Stabsleiter der Reichs -
jugendführnng unmittelbar unterstellt ist . Das
bei der Reichsjugendfübrnng eingerichtete
Referat „Grenzlandsiedlung " wird mit dem
Referat „Bauerntum " vereinigt .

Für den Arbeitsbereich der Reichsjugend -
führung tritt der Leiter der Abteilung ID
(Landjugend ) der Reichshauptabteilung I des
Reichsnährstandes , Ministerialrat Herbert Ang .
Meyer mit dem Range eines Gebietssllhrers
zum Stabe der Reichsjugendsührnug , während
für den Arbeitsbereich der Obergebiete und
der Gebiete der Hitlerjugend sowie für die
Gauverbände und die Obergaue der B .d .M .
eine entsprechende Regelung getroffen ist.

Oer 25 . Februar im Lande
h . Bietigheim sHeldengedenkfeier ) . Die Feier

stand im Zeichen allgemeiner Ehrfurcht und
Dankbarkeit für unsere Helden und Heimat -
söhne. Den Auftakt der Feier bildete der ge-
meinfame Kirchgang der SA . , HJ . , BDM .,
Freiw . Sanitätskolonne , NS .-Kriegsopferver -
sorgung , Kriegervereine , sowie der übrigen
Vereine . Die Gedächtnispredigt hielt hochw .
Herr Kaplan Kälble . Nach dem Gottesdienst
nahmen die einzelnen Formationen bei der
Kirche Aufstellung zum gemeinsamen Abmarsch
nach dem Kriegerehrenmal . Hier nahm Fortb .-
Hauptlehrer , Truppführer der SA ., Heizmann ,
das Wort zu einer mit echtem soldatischem Geist
durchdrungenen Gedächtnisrede . Eine weitere
Ansprache hielt der Führer des Militär - und
Kriegervereins , zugleich auch namens der NS .-
Kriegsopfer -Versorgung , Josef Stoll , der
ehrende Worte für unsere gefallenen Heimat -
löhne fand . Die Feier war umrahmt von Ge-
sangs - und Musikweisen der Gesangvereine
„Badenia " und „Frohsinn "

, und den beiden
Musikkapellen .

Rheinbischofsheim . ( Heldengedenkfeier ) .
Würdig gestaltete sich der Volkstrauertag .
Vikar Karcher hielt den weihevollen Gottes -
dienst , an dem sich sämtliche Vereine und ver -
schieden ? Organisationen der NSDAP , be-
teiligten . Nach dem Kirchgang fand eine er -
hebende Feier am Gefallenenehrenmal statt .
Während der Gottesdienst durch ein Lied des
gemischten Chors bereichert worden war , sang
am Denkmal der MGV . „Liederkranz " zwei
Lieber und die Ortsgrupvenkapelle intonierte
dort eine Trauerweise . Im Laufe der Aeier
sprachen Apothekenbesitzer Hamm mit zu Her -
zen gehenden Worten , desgleichen auch Ge-
meinderat Karl Blih .

f. Kappelrodeck . Ein Trauerzug , wie er in
Kappelrodeck selten ist , begleitete Rektor Georg
Gembe zur letzten Ruhe . Die Lehrerschaft , die
Schuljugend und Gemeinderäte , die den Sarg
des hochgeschätzten Ehrenbürgers zu Grabe
trugen , die Musikkapelle , der Kirchenchor , der
Gesangverein , viele Kollegen aus der Um-
gebung und ein großes Trauergefolge gaben
ihm das letzte Geleite .

Der Volkstrauertag und Heldengedenktag
wurde auch hier in würdiger Weife begangen .
Zum feierlichen Gottesdienst waren sämtliche
Vereine mit der Musikkapelle und dem
Trommler - und Pfeiferkorps an der Spitze an -
getreten . In seiner ergreifenden Gedächtnis -
predigt gedachte Vikar Läufer , der selbst
Kriegsteilnehmer war und lange Zeit in fran -
zösischer Gefangenschaft war , des stillen Helden -
tums unserer gefallenen Brüder . Nach Schluß
des Gottesdienstes versammelten sich die Ver -
eine bei dem Kriegerdenkmal . Die Musikkapelle
und der Gesangverein „Liederkranz " gaben der
hier abgehaltenen Feier einen eindrucksvollen
Nahmen .

b . Lahr . Mit SS ., SA ., Stahlhelm , HJ .,Waffenvereinen , Turn - und Sportvereinen
und zahlreichen weiteren Organisationen ver -
einigte sich am Sonntag eine grohe Menschen-
menge auf der Stadtparkwiese , um dort die
Heldengedeukseier zu begehen . Eingeleitet
wurde sie durch Opferlied von Beethoven und
Sanetus von F . Schubert . Anschließend folgte
die Uebertraguug der Rede des Reichswehr -
Ministers . Mit dem Deutschland - und Horst-
Wessel - Lied schloß die eindrucksvolle Feier ,
während der sich die Massen um den für die-
sen Tag errichteten Ehrenhain geschart hatten ,an dessen Seiten neben den Fahnen Feuer
aus Obelisken zum Himmel loderten .

Wer weise wählt,
nützt die Sonderverkaufstage
für weiße Wäsche , anläßlich
unserer Wei ßen Woche .

Die erfahrene Hausfrau

kauft im Fachgeschäft !

Damen-Tagiiemd >u> kräftig.
tuch mit Klöppelspitze und Stickerei . . .

Damen- Unterkleid mö!" '
.
m
GÄ

Damen- Schlüpfer
Chirmeu ,

G r. « ^
Strumpfhaltergürtel -m, * m « ™ . .
Hünenhafter ^ tt:kem

.
COrSeletteS >u> *" tem Drell

Büstenhalter ■» -«-»

Berufs-Mantel weiß , Wickelform
Gr . 42-48

- .65
1 .95
- .95
- .43
1 .—
1.60
- .25
2 .45

KKIB Karlsruhe
Kaiserstraße 115

Mühlburg
Philippstraße 1

500 ÜB.
sofort greifbar , für
die Leipziger Mu¬
stermesse auf lurze
Zeit gesucht. Eil »
angeli . u . Nr . 3131
ins Zagblattbüro .

Empfehlungen

Schneiderin
sucht Kunden . Kleid
v. 4,50 RM . an .
Geht a . ins HauS .
Karlstratze 29 , III .

Heiraten

Für jedes Zeichen liebevoller Teilnahme an dem Ver¬
luste unserer lieben Mutter , Schwester , Schwägerin
und Tante

Hermine Steiner, geb .Baumann
Rechnungsrats-Wi twe

danken wir von ganzem Herzen .

Karlsruhe , den 26 . Februar 1934 .

Namens aller Hinterbliebenen :
Paula Huber , geb . Stelner
Jos . Baumann , Stadtrechner i . R .

Kaufmann
30 Jahre , grobe ,

schlanke Erschei-
nung , möchte Id .,
tlicht . Mädchen len -
neu lernen , zwecks

späterer

Heirai .
Nur ernstgemeinte
Zuschriften m . Bild
erb . unt . Nr . 3133
ans Tagblattbüro .

Gastwirte!
Ich hebe Ihr Geschäft und suche

in jeder gröberen Stadt und
Marltslecken ein in bester Lage
und im Betrieb befindliches

Lokal zum Ausstoßen unserer
Heraorragenden Oualitätsbiere .

Das Lokal wird von mir ohne
grobe Kosten aufgezogen und der
Erfolg ist in jedem Fall sicher . Aus
Wunsch diene ich mit Referenzen .
Wer sichert sich seine Existenz und
den Ausstob für den Platz . An -
fragen an E . Riedel , Repräsentant
der bayerischen Staatsbranerei
Welhenstephan für ganz Deutsch -
land und dem gesamten eurov .Auslande , Mllnchen II . 51 , Achleit-
nerstr . 1 . Tel . 492 355.

Der gute Volksempfänger VE 301
nunmehrfür Mk . 7 >25 Anzahlung u . 18 Monatsratenzu Mk . 4 . 20
600000 Stück wurden schon geliefert, der beste Beweis für die über¬
ragende Güte des VE 301 Lieferung durch :

Freytag
Herrenstraße 48 , zwischen Erbprinzen - und

Amalienstraße , Telefon 6754

Eewinnauszug
5 . Klasie 42 . Preubisch- Cüddeutsche

( 268. Preith .) Staats - Lotterie
»jijne Gewähr Nachdruck verboten

Huf
hohe
au

uf jede gezogene Nummer sind zwei gleich
che Gewinne gefallen, und zwar je einer
if die Lose gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

16 . Ziehungstag 26. Februar 1934
3n der-heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M . gezogen

12642 200501 316031
87821 265504
38239 199064
29554 49888 95236

2 » «wii»» tu 300000 M. 282473
2 Gewinn « ju 30000 M. 175411
6 ©«Winne zu 5000 M .
4 Gewinn« tu 3000 M.
4 Gewinn « ju 2000 M.

14 Gelvinn « ,u 1000 M.227339 243677 295498 322895
56 Gewinn « ,u 500 M. 18160 25959 26059

40982 44257 75543 76760 83557 110586 141567
145911 165131 177516 185203 193274 209861
209881 219408 229291 234470 247702 253290
282955 302544 353824 358751 367781 377169

394 Gewinn « ,u 300 DI. 3382 4936 8310 9857
11311 14231 18368 20110 20394 22319 23990
24576 27874 29590 31195 33375 35810 40476
40963 42906 49853 51061 51287 53190 54279
55010 57077 59923 61458 62668 63590 66196
70446 71092 72834 75294 76669 76832 8200382914 85646 86458 86968 89807 93781 95867
97030 99163 100750 101570 102571 104084110029 116759 118387 119606 120156 120925121775 122268 124015 124464 127921 128675134824 136580 137735 139689 140041 143060146161 147315 149000 149584 150128 153592153989 154566 159254 159354 161169 164621166469 170913 173949 175808 176909 176986176997 180660 181574 182134 184540 187728192276 198777 198824 199817 200839 204738204831 204941 205302 211740 211765 212975213464 214578 216391 224313 230261 230711233460 235870 237285 237387 244246 24490824B867 251161 252505 256057 257603 262957263464 265390 267656 274103 276634 282059282083 282086 282739 283907 287754 289124290677 291354 291883 297998 300557 304262305937 309179 310165 310767 310859 311413314315 320316 321711 324686 325531 326083326362 326989 327842 332277 336238 336278336855 338319 339169 341072 342600 343046346234 346833 346923 347350 347626 351331351493 352331 354168 354649 355278 357061361173 362218 363569 365825 366930 368516369432 369687 369953 370532 370764 372502374679 375051 375839 386374 386833 390760

RKLEINE
NZEIGEN

sind der Grund¬
stein zum Erfolg

WWiWslillls !
1 WlimWm Worin

500 com, in Ia . Zustand, preiswert z«
verkaufen.

«kttlinaerftraße Nr . 47.

16 . Ziehungstag 26. Februar 1934

3n der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne
über 150 M . gezogen

22899 »6 « «Winne ,u 5000 SU.
4 Gewinn « zu 3000 QU.6 Gewinn « ju 2000 M.10 Gewinne »u 1000 M.

265552 370058
54 Gewinne ju 500 M.

134037 175292 176568

105531
49565
97264
71978

240027
276203
155619
188546

236673
241327

1382 46673 78016 88662
178190 183202 219502234547 237475 251969 258982 297286 311479

328462 331139 347697 360017 360425 368857369626 376572 390381 393934 395649
320 Gewinn « ju 300 fflt. 1114 1706 8071 1011810529 12499 14899 21739 23789 29306 3236332752 32845 34757 35819 36431 43186 4335944245 47069 61843 54249 54922 55194 5612056749 62404 63415 63439 66489 66780

72345 73914 75810 79535 82858
90571 91721 99450 108806
116238 123080 125018 125115
135910 140107 140750
149074 149801 150780
165273 169058 171275
181341 182667 183974
198653 198721
218794 223137 224266
233557 234597 234694
268958 269174 269547
275047 276909 277362
283860 284790 285918
290294 293473 294728
301112 305259 308572
316922 316967 317915 318675
319911 320821 329329 334593
340049 345950 347877 350382
360392 365211 365824 368055
379018 379496 382306 382335
388795 389627 389891
395410

85279
114716
127174
145123
153581
176718
189393

144732
152739
171506

W » 187456
205796 208885 213137

225562 227626
235558
270806
280831
286330
296354
311354

261132
272044
283044
286823
298113
313314
319074
335801
351167
368685

. 386109
391003 391005

71939
89089

115948
133256
148904
161574
178539
193161
214458
231799
267208
273510
283533
288842
298630
314937
319579
337160
354968
372130
386851
394999

20 Tagesprämien .
Auf jede gezogene Nummer find zwei Prämien zu je
10Ü0 RM gefallen, und zwar je eine auf die Lose
gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II :
58406 58955 61583 183966 255583 26180 »209893 230271 332229 378731
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Vollzug des Gesetzes zur
Verhütung erbkrankenNachwuchses

In Vollzug des Gesetzes zur Verhütung
erbkranken Nachwuchses wurden für die Aus -
führung der Unfruchtbarmachung folgende
Krankenanstalten bestimmt :

1. Staatliche Krankenanstalten : In Heidel -
Berg : Chirurgische Klinik , Universitätsfrauen¬
klinik. In Freiburg : Chirurgische Klinik ,
Universitätsfrauenklinik . In Karlsruhe : Va -
difche Landesfrauenklinik .

2 . Städtische K-rankenanstalten : Städt . Kran -
kenhaus in Mannheim , Wertheim , Karlsruhe ,
Pforzheim , Rastatt , Baden -Baden , Achern , Of -
fenburg , Villingen , Donaueschingen , Lahr ,Lörrach , Säckingen , Waldshut , Singen , Kon -
stanz.

3 . Sonstige Anstalten : Krankenhaus in
Bruchsal , Diakonissenhaus in Mannheim , in
Karlsruhe und Karlsruhe -Rüppurr , Diakonis -
senhaus Siloah in Pforzheim , Bethanien -
krankenhaus in Heidelberg , Privatklinik Dr .
Holzapfel in Rastatt .

Graublaue Reichsbanknoten zu ^ VMk.
ab 1 . März wertlos

Die Reichsbank weist darauf hin , daß am
28. Februar die Einlösungsfrist für die auf -
gerufenen granblaue « Reichsbanknote » z«
Ig Reichsmark mit dem Ausgabedatum vom
11. Oktober 1924 abläuft . Vom 1. März ab
sind diese Noten wertlos .

Um vielfach bestehende Irrtümer zu klären ,wird darauf aufmerksam gemacht, daß die
Reichsbanknoten zu 10 RM . mit dem Aus -
gabedatum vom 22. Januar 1929 mit dem
Bildnis Thaers (Farbe grünlich ) nicht auf -
gerufen sind und noch gültig bleiben . Ebenso
gelten noch als Zahlungsmittel die Renten -
bankscheine zu 10 Rentenmark mit grünem
Farbton und dem Ausgabedatum vom 3. Juli

1925. Erwähnt sei gleichzeitig , daß auch die
Rentenbankscheine zu 5 Rentenmark mit dem
Mädchenkops und dem Ausgabedatum vom
2. Januar 192S noch nicht aufgerufen sind und
im Verkehr noch unbedenklich angenommenwerden können .

Landesverband Baden
der Baltikumkämpfer

Der Badische Staatsanzeiger veröffentlicht
folgende Bekanntmachung des Ministers des
Innern : Die am 22. Januar 1934 ausgespro¬
chene Auflösung des Landesverbandes Baden
der Baltikumkämpfer , Vereinigung ehemaliger
Grenzschutz- und Freikorpskämpfer , Sitz
Mannheim , wird ausgehoben , nachdem der
Verband inzwischen in die SA .-Reserve II ein -
gegliedert wurde . Die Aufhebung des Der -
bots erfolgt unter der Bedingung , 1. daß von
den Angehörigen des Großdeutschen Balti -
kum-Verbandes keinerlei besondere Uniform
getragen wird und 2. daß alle Männer unter
35 Jahren und diejenigen Mitglieder , die nicht
im Baltikum waren , sogenannte fördernde
Mitglieder ausscheiden .

Polizeibericht
vom 27. Februar 1934

Zusammenstoß. Am Montag vormittag er-
folgte in der Durmersheimerstraße , etwa
200 Meter über den füdl . Ortsausgang von
Grünwinkel ein Zusammenstoß zwischen einem
Personenkraftwagen und einem rechts am
weftl . Gehwegrand aufgestellten Handwagen .
Die Schuldfrage muß noch geklärt werden .
Personen wurden nicht verletzt,' der Sachschaden
ist unbedeutend .

Vom Auto ersaßt. Eine IL Jahre alte
Schülerin aus Durlach sprang am Montag
nachmittag an der Einsteighalle auf der Karls -
ruher Landstraße aus einem von Karlsruhe
ankommenden Straßenbahnzug und wollte die

Straße überqueren - Hierbei wurde sie von
einem in Richtung Karlsruhe fahrenden Per -
sonenkraftwage« erfaßt und z« Bode « ge-
schleudert . Sie erlitt einen Bruch des rechten
Oberschenkels und fand Aufnahme im Städt .
Krankenhaus in Durlach . Die Schuldfrage be -
darf noch der Klärung . Der Perfonenkraft -
wagen wurde zwecks Prüfung der Bremsen
sichergestellt. Sachschaden entstand nicht.

Weiiernachrichtendienst
der Württembergischen Landeswetterwarte

Stuttgart .
Die Tiefdruckrinne , die vom Nördlichen Eis -

meer nach der Pyrenäenhalbinsel reichte , hat
sich ostwärts verlagert . Auf ihrer Rückseite
haben die nach Süden strömenden Kaltluft -
Massen in der vergangenen Nacht unser Gebiet
erreicht . Wir bleiben in der nächsten Zeit im
Bereich der Kaltluft . Im Nordwesten unseresGebietes sind schon Niederschläge gefallen , die
sich angesichts des noch anhaltenden Druckfalls
auch auf das übrige Süddeutschland aus -
dehnen werben .

Voraussichtliche Witterung für Württem -
berg «nd Baden bis Mittwoch abeud : Kühl,vorwiegend bedeckt , zeitweise Niederschläge ,auch in tieferen Lagen z. T . als Schnee .
Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Geophysik
Aussichten für Donnerstag : Fortdauer der

unfreundlichen Witterung mit Temperaturenum Null , weitere Niederschläge .
Rhein -Wasserstände , morgens 6 Uhr

Rheinfelde « . 27. Febr . : 164 cm : 26. Febr . : 164 cm .
Breisach , 27. Febr . : 42 cm : 26. Febr . : 46 cm .Sehl . 27. ftebr . : 172 cm : 26. Febr . : 171 cm .
Maxau , 27. Aebr . : 823 cm : 26. ftc6r . : 815 cm : mit¬

taas 12 Uhr : 821 cm : abends 6 Uhr : 320 cm .Mannheim . 27. Febr . : 184 cm ; 26. fte &r . : 182 cm .Canb . 27. fteßr . : 118 cm : 26. stebr . : 114 cm .

Was unfereßefer wiffen wollen
( Schriftliche Beantwortuns , kann nur erfolgen, wen»

den Anfragen Rückporto beiliegt.)
E . L. Da Ihre Rente aus der Anaestelltenver -

sicheruna 86,50 RM . überschreitet , sind Sie mit dem
von Ihnen anaeacbencn Satz büraersteuervflichtia .
Sollten Sie psleaebedürstia sein , so würde ein cnt -
sprechendes Gesuch um Steuerbefreiung sicherlich Er -
sola haben .

Bad Oeynhausen . Anonyme Zuschriften können
arundsätzlich nicht berücksichtiat werden .

Gtandesbuch -Auszüge
Todesfälle « nd Becrdiaunaöxeiten . 26. Februar !

Frieda Waldhauer , Witwe von Ludwig Waldbauer .
Maschinenarbeiter . 58 Jahre alt : Beerdiauna 28.
Febr . . IS Uhr . Elsa Geibler . Verkäuferin , ledia .
45 Jahre alt : Feuerbestattuna 28 . Febr . . IS Uhr . —
27. Febr . : Anna Betliae , Ehefrau von Ludwig
Bethae , Poli »eikomniissär . 53 Jahre alt : Beerdi¬
auna 1 . Mäw , 14 Uhr . Luise Säfsner . Witwe von
Heinrich Häffner , Zimmermeistcr . 67 Jahre alt : Be -
erdiauna 1 . Mär, . IS Uhr lMühlbural .

Mitteilungen des Bad . Staatstheaters
Die dritte Aussühruna des Schanlviels „Lanae -

marck . der Opferaana der deutschen Jugend "
. die

heute Mittwoch , den 28. Februar , stattfindet , ist
dem Gedenken Horst Wessels aewidwet . dessen Tod
vor sünf Iahren auch ein Ovicraaua war und ein
junges , von Heldentum erfülltes Leben restloser
Hingabe an die Idee des Dritten Reiches abschloß .
Die Rollcnbesetzuna des Dramas bleibt unverän -
dert .

^ agesanzeiger •
Mittwoch . 28. Febrnar 1984

Rad . Staatstheater : 10.80 Uhr : Lanaemarck .
Eolosseum : 20 Uhr : Variete -Revue .
Bad . Lichtspiele : 17.20 und 20.80 Uhr : Mutter und

Kind .
Res , » nd Gloria : Sans Wettmar .
Palaft - Lichtspiele : Der Flüchtling von Chicago .
Schaniura : Abenteuer in zwei Erdteilen .
Kassee Mnsem : Abschiedskon,ert Annn Tomaschek .
Stadtgarten - Reftaurant : 20 Uhr : Tan,Unterhaltung .

Umtausch- und Zeichnungs-Angebot
I . Umtausch

Das unterzeichnete Konsortium bietet hiermit im Auftrage der Deutschen Reichs¬
post den Inhabern der am I . April 1934 fälligen 6 % igen Schatzanweisungen der
Deutschen Reichspost Folge II im Betrage von RM . 150 Millionen den Umtausch dieser
Schatzanweisungen in

4 7« % ige Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost
rückzahlbar zum Nennwert am 1 . April 1939

an .
Die Deutsche Reichspost ist nach dem Reichspostfinanzgesetz vom 18 . März 1924

(Reichsgesetzblatt Teil I , Seite 287) eine Reichsanstalt . Ihr Sondervermögen ist ein Teil
des Vermögens des Reichs , der von dem übrigen Reichsvermögen getrennt verwaltet wird .Das Sondervermögen beträgt rund RM . 2,3 Milliarden und ist außer der umzutauschenden
Anleihe nur mit rund RM . 350 Millionen belastet . Es haftet für die obige Schuld , nicht
aber für die sonstigen Verbindlichkeiten des Reichs .

Die Bedingungen des Umtauschs sind folgende :
1. Die Anmeldung zum Umtausch hat unter gleichzeitiger Einreichung der alten

Schatzanweisungen in der Zeit
vom 1 . bis 14 . März 1934

bei den in der Anlage zu dieser Aufforderung genannten Banken , Bankfirmen und
deren deutschen Zweigniederlassungen während der üblichen Geschäftsstunden zu
erfolgen . Der Umtausch kann auch durch Vermittlung aller übrigen Banken ,Bankiers , Sparkassen und Kreditgenossenschaften bei den Umtauschstellen vor¬
genommen werden .

Früherer Schluß des Umtauschgeschäfts bleibt vorbehalten .
2 . Bei dem Umtausch werden die neuen Schatzanweisungen zum Kurse von 97 %

abgegeben , so daß die Umtauschenden
eine Barvergütung von 3 %

erhalten .
Außerdem wird den Umtauschenden

ein Bonus von ' /» %
gewährt . Die Barvergütung und der Bonus werden nach Prüfung der eingereichten
Schatzanweisungen durch die Kontrolle der Reichspapiere von den Umtauschstellen
ausgezahlt .

3 . die neuen Schatzanweisungen werden in den gleichen Abschnitten wie die alten
Schatzanweisungen ausgegeben , also in Abschnitten zu RM . 500 , 1000, 5000 und
10 000.

Der Zinslauf der neuen Schatzanweisungen beginnt am 1 . April 1934. Die
Zinsen werden halbjährlich am 1. April und 1 . Oktober gezahlt , erstmalig am
1 . Oktober 1934.

4. Eine Provision für den Umtausch wird den Einreichern von den Umtauschstellen
nicht berechnet .

Für die Hergabe der alten Postschatzanweisungen ist eine Börsenumsatz¬
steuer nicht zu entrichten . Die für die Überlassung der neuen Postschatzanwei¬
sungen fällige Börsenumsatzsteuer trägt der Umtauschende .

5. Die am 1 . April d . J . fälligen Zinsscheine der umzutauschenden 6 % Postschatz¬
anweisungen verbleiben den Einreichern und werden wie üblich bei Fälligkeit
eingelöst .
Berlin , im Februar 1934.
Berlin , Altona , Braunschweig , Bremen , Breslau , Chemnitz , Dresden , Essen , Frankfurt

Schwerin (Meckl . ) , Weimar .

6. Die zum Umtausch gelangenden 6 % Schatzanweisungen sind mit einem nach Ab¬schnitten und Nummern geordneten Verzeichnis einzureichen .7 . Über die zum Umtausch eingereichten 6 % Postschatzanweisungen werden den Ein¬reichern nicht übertragbare Quittungen erteilt , gegen deren Rückgabe die neuenSchatzanweisungen von den Stellen , welche die Quittungen ausgestellt haben ,nach Erscheinen ausgehändigt werden .Die Lieferung der neuen Schatzanweisungen erfolgt baldmöglichst , und zwarin der gleichen Stückelung , in welcher die alten Schatzanweisungen eingereichtwerden . Abweichende Wünsche werden jedoch nach Möglichkeit berücksichtigtwerden .
8 . Die Einführung der neuen 4 Vi %o Postschatzanweisungen wird an den deutschenHauptbörsenplätzen alsbald nach Erscheinen der Stücke veranlaßt werden .9. Die neuen 4 'A % Schatzanweisungen sind als verbriefte Schuldverbindlichkeiten desReichs gemäß § 1807 BGB . mündelsicher .Sie können im Lombardverkehr der Reichsbank beliehen werden und sindauch im Lombardverkehr bei der Preußischen Staatsbank (Seehandlung ) alsDeckung zugelassen .

II . Zeichnungs -Angebot
Soweit die im Gesamtbetrage von RM . 150 Millionen neu auszugebenden47 *7» Schatzanweisungen der Deutschen Reichspost

rückzahlbar zum Nennwert am 1. April 1939
nicht für den obigen Umtausch benötigt werden , werden sie durch das unterzeichneteKonsortium hiermit unter den nachfolgenden Bedingungen zur öffentlichen Zeichnungaufgelegt .

1 . Der Zeichnungspreis beträgt ebenfalls
97 %

unter Verrechnung von 4 lA % Stückzinsen (s . Ziffer 4) . Die Börsenumsatzsteuerträgt der Zeichner .
2 . Zeichnungen werden gleichfalls in der Zeit

vom 1. bis 14. März 1934
bei den gleichen Firmen , bei denen der Umtausch anzumelden ist , entgegen¬genommen . Vorzeitiger Schluß der Zeichnung bleibt vorbehalten .3. Die Zuteilung auf Grund der Zeichnung erfolgt nach Maßgabe der für die Zeichnungzur Verfügung stehenden Stücke baldmöglichst nach Ablauf der Zeichnungsfristund bleibt dem Ermessen der Zeichnungsstellen überlassen . Anmeldungen aufbestimmte Stücke können nur insoweit berücksichtigt werden , als dies mit demInteresse der übrigen Abnehmer verträglich erscheint . Ein Anspruch auf Zuteilungkann aus etwa vorzeitig eingezahlten Beträgen nicht hergeleitet werden .4 . Die Bezahlung der zugeteilten Stücke hat am 27 . März d . J .abzüglich 4 Vi % Stückzinsen vom Zahlungstage bis Ende März d . J . (3 Tage )bei derjenigen Stelle , welche die Zeichnung entgegengenommen hat , zu er¬folgen . Auf vor dem 27. März d . J . geleistete Zahlungen werden Zinsen erstvon diesem Tage ab vergütet .

Zeichner erhalten zunächst nicht übertragbare Kassenquittungen , gegenderen Rückgabe später die Stücke durch die Zeichnungsstellen ausgegeben werden .

(Main ) , Halle (Saale ) , Hamburg , Karlsruhe (Baden ) , Köln , Leipzig , München , Nürnberg ,

Bank der Deutschen Arbeit
A . G.

S . Bleichröder .

Delbrück Schickler & Co.
Deutsche Girozentrale

— Deutsche Kommunalbank —,
Deutsche Zentralgenossenschaftskasse .

J . Dreyfus & Co.

Mendelssohn & Co.

Lazard Speyer - Ellissen
Kommanditgesellschaft auf Aktien .

Braunschweigische Staatsbank
(Leihhausanstalt ) .

Eichborn & Co . E. Heimann .

Reichsbank . Preußisc
Berliner Handels -Gesellschaft .

Commerz - und Privat -Bank
Aktiengesellschaft .

Deutsche Bank - und Disconto -Gesellschaft .
Deutsche Landesbankenzentrale

A . G.
Dresdner Bank .

Hardy & Co.
Gesellschaft mit beschränkter Haftung .

Reichs - Kredit - Gesellschaft
Aktiengesellschaft .

Westholsteinische Bank .

Norddeutsche Kreditbank
Aktiengesellschaft .
Bayer & Heinze .

he Staatsbank (Seehandlung ) .
Gebr . Arnhold .

Simon Hirschland .
Deutsche Effecten - und Wechsel -Bank .

B . Metzler seel . Sohn & Co.
Jacob S . H. Stern .

L. Behrens & Söhne .
M. M. Warburg & Co.

Straus & Co.
Sal . Oppenheim jr. & Cie .

Allgemeine deutsche Credit -Anstalt .
Bayerische Hypotheken - und Wechsel - Bank .

Bayerische Vereinsbank . Merck ,
Mecklenburgische Depositen - und

Wechselbank .

Sächsische Staatsbank .
Gebrüder Bethmann .

Frankfurter Bank .
Lincoln Menny Oppenheimer .

Hallescher Bankverein
von Kulisch , Kaempf & Co.

Kommanditgesellschaft auf Aktien .
Vereinsbank in Hamburg .

Veit L. Homburger .
A . Levy .

J . H . Stein
H. Aufhäuser .

Bayerische Staatsbank .
Finck & Co . Anton Kohn .

Thüringische Staatsbank .

Offizielle Umtausch - und Zeichnungsstellen in Karlsruhe sind :Reichsbank . Badische Bank . Badische Kommunale Landesbank — Girozentrale — Oeffentliche Bank - und Pfandbriefanstalt , Zweiganstalt Karlsruhe i . B . — Deutsche Bankund Disconto - Gesellschaft Filiale Karlsruhe . — Dresdner Bank Filiale Karlsruh «. — Veit L. Homburger . — Straus & Co.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Badische Bank AG . KarlsruheBerliner Börsenbericht

Stimmuuasbericht vom 27. Februar

Aktien fest, Genien still
Die Börse bleibt weiter fcft acstimmt und « rSff -nte auch heute wieder » u « inem um etwa 1 Prozenthöheren Kursniveau . Durch die Stetiakeit derAufwärtsbeweauna wurden weitere Publikums -kreise au Anschafsuu « en anaereat . Als besondersstützen » «» Moment wird heute die neue deutsch -volnische Vereinbar » » « aewertet . Aber auch dieAufnahme von Berhandlunaen der Deutschen Reichs -bahn für die Austraaserteiluna von 53 Lokomotiven ,der steinende Zcmentabsatz sowie die Mitteilunaeneinzelner Industrieunternebmunaen über eine aün -stiae Geschästsentwickluna schassen einen weiterenAnreiz für Aktienkäufe . Die Besserung erstrecktesich aleichmähia auf alle Gebiete .Montanwerte eröffneten höher . Auch Braun -kohlenvaviere laaen einheitlich fester . Kaliwertekonnten lebhafte Umsätze aufweisen .

Von den übrigen Märkten fallen Antowerte auf .die auf Grund der stärkeren Nachfrage für Kraft -
waaen bis 1% Prozent höher notierten . Auch Bank -aktien fanden stärkere Beachtuna . Reichsbank zoacnbis aus 175 an . Braubank aewannen zunächst 1,8Prozent .

Im weitere « Verlauf waren zunächst weiter an -ziehende Kurse zu beobachten , sväter traten jedochauch aus Gewinnmitnahmen leichte Abschwächunaenein . Schubert u . Salzer kamen erneut 8,78 Pro -zent niedriaer zur Notiz . I . -G . warben ainaen bisauf 134 aebefsert um. Die übriaeu Veränderunaenainaen kaum über % Prozent nach beiden Seitenhinaus .
Am Rentenmarkt fanden ledialich Staatsanleihenaerinaes Interesse . Provinzanleihen waren eheretwas freundlicher . Stadtanleihen bröckelten leichtab . Hnvothekenaoldpfandbriese blieben völlia ver -

nachläfsiat . Kommunale aaben um 0,8—1 . Prozentnach . Liauidationsvsandbriese verloren ebenfalls% Prozent . Altbefitzanleihe eröffneten % schwä¬cher . Neubesitz waren mit 19,28 knavv behanvtet .Ausländische Renten laaen ebenfalls vernachlässiat .
Geaen Schluß der Börse zeiate sich am Aktien --

markt eine allgemeine Besestiauna . In den Vor -
derarund traten dabei Norddeutscher Lloyd , die aufdie Ausführungen in der GV . 1 % Prozent aewan¬nen . Chemische Heyden aewannen 2 Prozent . Nach¬
börslich erhielt sich die feste Tendenz .

Außerordentlich fest ist der Kassamarkt . Steuer -
«utscheine blieben unverändert .

Am Geldmarkt versteifte sich Taaescield auf 4%
bzw . 4 % Prozent . Der Dollar errechnete sich mitca . 2,81 , das Pfund mit 12,76.

Frankfurter AbendbSrse
Fest

Frankfurt , 27. fsebr. lDralitbericht. ) Die Abend -
börfe war im Anschluß an die Mittaasbörse bei
wieder recht lebhaften Umsätzen aus der aanzenLinie fest . Anregend wirkten die Berichte über die
Besvrechunaen Edens mit Mussolini . Geaenüberden Berliner Schlußnotiernnaen eraaben sich über -
wiegend Beseftigunaen von 0,25 616 0,78 Prozent .Besonders Farbenaktien lagen lebhaft . Der Ren -tenmarkt zeiate sür deutsche Anleihen eine freund-
liche Tendenz . Altbefitz wurden 17,5 und Neil -
besitz 8 Pfa . höher bezahlt. Sväte Neichsschnldbuch -
forderunaeu sowie Reichsmarkobliaationen laaenruhig , aber gut behauptet .

Im Verlaufe wurde das Geschäft wesentlich ruhi -
«er , doch hielt die feste Stimmung unverändert an .I . - G . warben befestigten sich um 0 .5 Prozent unddie Aktien des Nordd . Lloyd um 0 .25 Prozent ,ferner wurden Reichsbankanteile l Prozent . Metall -
gesellschast 1.25 und die Mehrzahl der übrmenWerte bis 0.8 Prozent höher bezahlt . Etwas ruhi -
» er lagen Deutsche Linoleum , die um % Prozent
nachgaben . An der Nachbörse hörte man I .-G .Farben 134% , AEG . 80, Nordd . Lloyd 33,28 , Alt¬besitz 96,5 , Neubesitz 10,40.

Bounganleihe 98% , Neubesitz 19,80— 19,40 bez .Geld '
, Altbefitz 90% bez . Geld . Ver . Stahlbonds73,28 , 6% Rhein . Hyp .Bk . !)) . 98% . 8 % %„ dito Ligni .98 , Schutzgebiete von 1908— 1914 9,40 . LissabonStadtanl . v . 1886 45 . 4% Rumänen vereinhtl . Rte .4,80 . Commerz - » . Privatbank 51 .8 . DD .- Bank 67.Dresdner Bank 68.5 , Reichsbank 174,28 , Buderus

81 . Gelsenkirchen 64,75 , Ilse Bergbau Genuß 118,5 .Kali Aschersleben 117.8 , Klöcknerwerke 68 . Man -
nesmannröhren 70.75, Manskelder Berabau 88,25 ,Phönix Berabau 50,8 , Rhein . Stahl 91 , Stablverein43, Aku 53, AEG . Stamm 30. Bekula 134 , Bem -
bera 54,8 , Zement Heidelberg 93. I . - G . Chemie .80 vroz . 140,25 , Conti Gummi 156,8 . Daimler Mo¬toren 47% , Dt . Gold - u . Silbersch . 186,8 , Dt . Lino -leum 81 % . Elektr . Licht u . Kraft 108,28 , Elektr .Lies .-Ges . 102,25 . I .-G . warben 184,28 - 184,75 , gel¬ten u . Guilleaume 60,75 , Goldschmidt Tb . 64 .25,Grün u . Bilfinger 201, Holzmann Pb , 71 .8 , Jung -
Haus Gebr . lStammi 37, Metallaei . Franks . 81 .5 ,Rhein . Elektr . Mannheim 95,78 . Rütaerswerke 59% ,Schuckert Nürnb . 103,8 , Siemens u . Halske 181% ,Zellstoff Aschassenbura 40.78. Zellstoss Waldhoi 51 .Südd . Zucker 178 .8 . Reichsbabuvorzüae 112 .75, A .G .für Berkehr 72, Allg . Lokal » . Kraft 101,25 . Hapag28 .8. Nordd . Lloyd 32.75. 2% ^ Anatol . I u . II 82,5.

g bzw . 8 Prozent Dividende - Der Geschäftsbericht zur Aufhebung des NotenbaukprivilegsUmbau in eine Negionalbank
In der am Dienstag in Karlsruhe abaehaltenen

Aufsichtsratssitzuna der Badischen Bank wurde be-
schlössen , der Generalversammlung am 6. März ansdem im abaelausenen Geschäftsjahr 1933 er¬zielten Reinaewinn von 950 864 Rm „ der sich durchden Vortrag aus dem Vorjahre auf 1 150 864 3) tn .erhöht , die Verteiluna von 6 Proz . Dividende ausdie Vorzugsaktien , k Pro, . ans die Stammaktie « (wieim Vorjahrs vorzuschlagen . Der Anteil des Aus -
sichtsrats am Iahresaewinn soll von bisher 8 Pro -
zent auf künftia 8 Prozent herabgesetzt werden .*

Der Bericht des Vorstandes besagt u . a . . daß eine
günstige Beurteilung der Zukunft nun Platz ae -
griffen habe . Die Gauvtindustrien des LandesBaden , die Maschinen - , Tertil - . Zellstoff - und
Brauiudustrie können eine bessere Beschästiauua mel -
den . die auch im Jahre 1984 anhält .

Auch im Jahre 1933 war es der Bank mit Hilfeder Deutschen Rentenbank -Kreditanstalt lLandwirt -
schaftliche Zentralbankj in Berlin möglich , den land -
wirtschaftlichen Betrieben ihre Kredite unaekürzt z «belassen . Der Eingang von guten Handelswechseln
war im Berichtsjahr ungenügende die zur Ver -
sügung aestellten Kredite wurden nur teilweise ae -
nützt . Das Notenausgaberccht der Bank für27 000 000 Rm . wurde voll ausgenutzt .Der Bndischen Stgatsschuldeuverwaltung und
der Landcshauvtkassc wurde sür ihre Guthaben eine
Sicherheit in Wertpapieren in Höhe von 4WOOOO
Rm . aestcllt und serner der Deutschen Renteubank -
Kreditanstalt sLandwirtschastliche Zentralbank ! in
Berlin für ihr Darlehen zur Weitergabe an die
badifche Landwirtschaft eine Sicherheit in Wechseln
von rund 867 000 Rm . geleistet .

Im weiteren äußert sich der Geschäftsbericht zuder durch Reichsaefetz vom 18 . Dezember 1933 be¬
schlossene « Aushebung der Privatnotenbanken zum
31 . Dezember 1938 wie folgt :

„ Wir dürfen mit Befriediguua feststellen , daß die
auf die Unterstützuua des Wirtschaftslebens Badens
gerichteten Leistungen der Badischen Bank in der
langen Zeit ihres Bestehens , insbesondere aber in
den schweren Jahren des Krieges und der Inslation
uneingeschränkte Anerkennung gefunden haben .Unsere engen Beziehungen zur badischen Rcaiernna
sind im gegenseitigen Interesse weiter ausaebaut
worden und bringen beiden Teilen den erstrebten
Erfolg . (Bekanntlich besitzt der badische Staat seit
zwei Jahren die absolute g » alifizierte Mehrheit der
Aktien der Bank , nachdem er schon vorher auf
Grund des Notenbaukacsetzes maßgebenden Einfluß
befaß . >

Auch nach dem Aushören der alten Notenvrivile -
gien wird deshalb die Badische Bank im Interesse
der von ihr betreuten Kreise weiterbestehen müssen ,und es eröffnet sich ihr nach Wegfall der einschrän¬
kenden Bestimmunaen des PrivatnotenbankacsetzeS
ein neues großes Arbeitsfeld . Wir werden
uns demgemäß zu gegebener Zeit ans den Be¬
trieb einer unabhängigen , freien Bank — Negio¬
nalbank — umstellen und hoffen, daß die mit den
zuständigen Behörden lausenden Verhandlungen zu
einem baldigen befriedigenden Erfolg führen wer -
den .

Bis zur Aufgabe unserer Notenausaaberechte
werden wir unsere Bank als Privatnotenbank wei -
tersühreu und erst nach dem Erlöschen unserer Pri -
vileaien , svätestens 81 . Dezember 1938. werden un -
sere Noten zur Einziehuno ansgerusen ."

Für Währungsstabiliiät
Frankreich , Polen , « üdslawien

Der französische !> inanzminister Germain -Martin
erklärte sich ans dem Iabresbankett der Pariser
Bankiervereinigung aufs neue sür den Ttandvuukt .daß Frankreich weder an eine Inflation noch aneine Abwertung seiner Währung denken dürse .Man dürse niemals vergessen , daß Frankreich be
reits im Jahre 1926 seine Währung um vier >> ünf -
tel herabgesetzt habe . Ein weiterer Schritt auf die -
fem Wege würde eine Ausplünderung der Svarerbedeuten , die ernste soziale und politische Dolgen
nach sich ziehen würde .

*
In der HanshaltSdebatte des polnischen Senats

erklärte der Referent , Senator Scharski . im Namender Regierungspartei nochmals , daß eine Abwer -
tun « des Zloty für Polen nicht in ^ raae käme .Ein Abtcilnngödirektor des ssinauzminiftcriumS .der vor einige » Tagen in der Presse einen anderen
Standpunkt eingenommen hat . ist seines Amtesenthoben worden.

Aus Belgrad wird gemeldet , daß der Rücktrittder Direktion der südslawischen Naiionalbank —
» barschen von dem Gouverneur Bajloui , der , aus
sechs Jahre vom König bestellt , in seinem Amte
verbleibt , in keiner Beziehung steht mit irgend -
welchen beabsichtigten Aenderungen der Währnngs -
Politik Jugoslawiens . sNnanznnnister Dr . Giorg -
ievic habe in seinem ^ inanzerpose erst kürzlich mitallem Nachdruck hervoraehoben . daß die Reaieruna
von der bisherigen Währungspolitik nicht abgeben
werde . Dr . Gioraicvic gilt alH , unbedingter Anhäu -
ger einer streng deflatorischen Politik , die offen -
bar anch vom Könia selbst vertreten wird .

*
Der Danziger Gnlden bleibt stabil. Im Zusam-

menhaug mit den Währnngsabwertiinaen . die in
verschiedenen Staaten vorgenommen wurden bzw .geplant werden , hieß es . daß auch eine Abwertungdes Danziger Gnldens zn erwarten sei . Dem -
aeaenüber erklärt die Bank von Danzig in völliger
Uebcreinstimmuna mit der . Danziger Regierung ,daß eine Abwertung nicht i » !> raae komme . DieStabilität der Danziger Währung ist nnnmehrzehn Jahre hindurch trotz aller Währungsivirren ,die in dieser Zeit über die Welt hereingebrochen
sind , behauptet worden . An diesem Grundsatz der
Währuunstreuc wird die Bank von Danzia wei¬
terhin unbeirrbar festhalten . Die Währnnasabmer -
tuug ist kein Auswen in der Wirlschastsnot . sondern
wäre ein unmittelbarer Schritt zur Zertrümme -
runa der Danziger Wirtschast .

88 ne « e Reichsbahnlokomotiveu . Um bei den
Lokomotivbananstalten entstandene Arbeitslücken zuschließen und dadurch Arbeiterentlasfungen zu ver -
meiden , hat sich die Deutsche Reichsbahn entschlossen ,weitere 53 Dampflokomotiven , davon 28 Schnell -
zugslokomotiven und 28 Tenderlokomotiven . im
Betrage von 8,5 Mill . Rm . in Auftrag zu neben .Die Befchafsunasstellen sind bereits bcaustraat wor -
den , die Verhandlungen mit den Lokomotivbau -
austalten auszunehmen .

Wirtschaftliche Rundschau
Bierbrauerei Durlacher Hos A .-G . . Mannheim .

In der am Montan Ui. ter Vorsitz von Dr . Jahr
lDD . -Banks . Mannheim , abaehaltenen o . GV ., in
der 912 600 Rm . St .A . und 5000 Rm . V .A . vertre¬
ten waren , wurde , wie gemeldet , der dividcndcnlose
Abschluß ver 8V. Sept . 1933 einstiinmia ohne Aus¬
sprache aenchmiat . Hinsichtlich der Aussichten wurde
» ou der Verwaltung daraus hiuaewicseu . daß noch
immer keine Klärung in der Bicrstcuersrage erfolgt
sei . Zu einer wirksamen Belebuna des Bicrkon -
sums fei eine erhebliche Senkung erforderlich , an
der sich auch das Gastwirtsgewerbe beteiligen müßte .Man müsse die Mvalichkeit schaffen , den Preis für
ein Drei - Zehntel -Glas Lagerbier wieder aus 15
Psg . herabzusetzen , erst dann werde eine ans -
reichende Bierabsatzsteiaeruna erzielt werden kön -
nen .

Vorläufige Schließung der Hernianu - Bank inBaden - Baden , Der Polizeibericht meldet : Die
Hermann -Bank hat am Dienstag ihre Schalter ae -
schlössen . Der eine Teilhaber ist ohne Angabe sei-
ncr Adresse abgereist . Die soiort im Auftrag der
Staatsanwaltschaft vorgenommenen flüchtiaen
Ucbcrvrüsungen habe » ergeben , daß große unan¬
genehme Ueberraschuuaen wahrscheinlich nicht sest-
gestellt werden . Weitere Maßnahmen würden von
Amts wegen getroffen .

Psorzheimer Gewerbcbank e . G . m . b. Psorz -
hcim . Das Geschäftsjahr 1983 schließt mit einem
Reingewinn von 30 396 (33 833) Rm . ab . aus dem
4 Prozent lwie i . V . I Dividende verteilt werden .8671 <70771 Rm . werden auf neue Rechnung vor -
getragen . Die Gesellschaft konnte ihren Gesgmt -
Umsatz ans 182 562 023 (128 696 939 ) Rm . erhöhen .Der Umsatz an Warenwechseln aina weiter zurück .
Hauptversammlung 8 . März .

Die ncncn Getrcide - ^ estnreise für März . Die
Festpreise sür den Monat März 1984 betraaen : sür

Weizen Bezirk IX ins .OO. X 197,00 . XI 200,00 Rm .,für Roggen Bezirk VIII 165,00 . iX 168,00 Rm .
Bvllftrccknngstchnk für die Binnenschiffahrt . Die

Mitteiluna . daß der Reichsverkehrsminister dcr
Verlängerung des Vollftreckunnsschnvaesevcs für
die Binucnschiffahrt zugestimmt habe , wird jetzt als
verfrüht bezeichnet . Die Erörterungen mit dem
für diese Angelegenheit zuständigen Reichsiustiz -
Ministerium stehen erst bevor .

Berliner Devisennotiernnaen am Usancenmarkt
vom 27 . Aebr , London —Kabel 5 .09% . London —

chweiz 15 .76, London —Amsterdam 7,56 % , London —
Paris 77,N . London — Mailand 59,86 , London —
Spanien 87,59 .

Züricher Devisen vom 27. ftebr. Paris 20,88 ,London 18 .76 . Neunork 8 .10. Belaien 72.28, Italien
26,40 , Spanien 41,92 % , Holland 207,83 , Berlin
J22,08 , Wien 73,30 . Stockholm 81,50 . Oslo 79 .15 ,Kopenhagen 70.35, Prag 12,84 . Warschan 58,82 % ,Belgrad 7,00 , Athen 2,94 , Konstantionvel 2,80 . Bu¬
karest 3,05 . Helsinasors 6,96 . Japan 93.00.

Der Londoner Goldpreis beträgt am 23. Februarsür eine Unze Feingold 136 Schillina 7 Penee -
87 .2767 Rm . . sür ein Gramm Feingold demnach82,6980 Pence — 2,80601 Rm .

Berliner Getreidegroßmarkt
Berlin . 27. Febr . s^ nnkspruch . ) Amtliche Pro -

duktcnnotierunae» für Getreide und Oelsaaten je1000 Kilo , sonst je 100 Kilo a ) frei Berlin . b > ab
Station , ölhaltige Futtermittel einschl . Monopol -
abgäbe ) : Weizen : mark, . 76—77 Kg . a ) 194,80
bis 190. 6 ) — . Sommerweizen , märk . . 79—80 Kg .a ) 190 . b ) — ; gesetzt . Erzeugerpreis W . II 182,80 ,W . III 188,80 . W . IV 187,80 . Roggen : märk . .72—73 Kg . a ) 162— 188, b ) — : aesetzl . ErzeugerpreisR . II 180, R . III 153 , R . IV 155. Gerste : Brau¬
gerste . aute a ) 176—188, 6 ) 167—174 ; Sommergerste ,mit » . Art und Güte a > 165— 173 , b ) 186— 164.Hafer : märk . a > 144— 182 . b ) 135—143. Wei¬
zenmehl : Auszug . 0,405 Asche , (0—41 Prozent )82—88. Vorzug . 0,425 Asche (0—50 Prozent ! 31 —32.Voll nicht , 0,502 Asche (0—0,65 Prozetn ) 30—31 . Wei¬
zenmehl . 0,79 Asche (41 —70 Prozent ) 26—27 (mit
Auslandsweizen 1—2,50 Rm , Aufgeld ) . R o a a e n-
m e h l . 0,82 Asche (0—70 Prozent ) 22.20—23 .20.
Weizenkleie 12—12,20, Roaaenkleie 10,80— 10,80.

Viktoriaerbseu 40— 45. kleine Sveifeerbfeu 30—35.
ftuttererbfen 19 —22, Peluschken 16— 17 , Ackerbohueu
16,50—18,50 , Wicken 15— 16 , blaue Lupinen 18—18,50,gelbe Lupinen lf — 16,75 , Scradella . neue 18— 20 ,
Leinkuchen . Basis 37% ab Hbg . 12,10 —12,20 . Erd -
nußknchen , Basis 50% ab Hbg . 10,30—10,40 , Erd -
nußkuchenmehl . Basis 50% ab Hbg . 10 .60—10.70 ,
Trockenschnitzel 10—10,10 . ertr . Toiabohnenschrot
46% ab Hbg , 8 .90 , dito 46 % ab Stettin 9,30 . Kar -
tosselslocken 14,30 . dito freie Ware 14,80 Rm .

Sonstige Märkte
Magdebura . 27. !>ebr . Weißzncker ( einschl . Sack

und Verbrauchssteuer für 80 Kilo brutto für netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen
— Februar 31 .70 und 31,80 Rm . Tendenz ruhig .— Terminpreise sür Weißzucker (inkl. Tack frei
Seeschissseite Hamburg sür 80 Kilo netto ) : Februar
4 .10 Br . . 3 .90 G . ; März 4,00 Br . ,

'3.90 G . : April
4,20 Br . . 4 .00 G ; Mai 1,80 Br . . 4,10 G : August
4,60 Br . . 4 .40 © . ; Oktober 4,70 Br . . 4,8 G . : De -
zember 4 .80 Br . . 4 .W G . Tendenz ruhig .

Bremen , 27. ivcbr , Baumwolle . S ch l u ß k u r S.
American Middling Universal Standard 28 mm
loko per engl . Pfund 13 .69 Dollarcents .

Berlin . 27. s^ebr . li>nnklprnch . ) Metallnotierun -
nen für ie 100 Kg . Elektrolntkupser 4<>.50 Rm . .
Ortginalhütteualuminium . 98—99 % in Blöcken 188
Rm . . desgl . in Walz - oder Drahtbarren 168 Rm .,
Reinnickel , 98—90 % 308 Rm, , Antimou -ReauluS 48
bis 45 Rm . , fteinfilbct (1 Kg . fein ) 3713/ ie— 40" /i6
Rm .

Karlsruhe , 27. Febr . Vielnnarkt. Es waren zu -
geführt und wurden je 50 Kilogramm Lebendgewicht
gehandelt : 20 Ochsen : al ) 27—31 a2 ) 25—27 . b) 24
bis 26 . c ) 22—24 , d > 19— 22 ; 39 Bullen : a ) 28—29.
b ) 28— 26. c ) 22- 23 , d ) 19—22 ; 68 Kühe : a ) — , b ) 22
bis 28, c ) 16—20. d ) 11—16 ; 108 Färsen : a ) 27—33.
b ) 24—27 , c ) 22—24 , d ) 19—22 : 349 Kälber : a ) 36—39.
b ) 33—86 . e ) 29— 83 ; 836 Schweine : a ) — . b) 51—52,
c ) 50— 51 , d ) 47—50. c ) 44—47 , Sauen 37—42 Rm .
Kälber beste Qualität über Notiz . Tendenz : Groß -
vieh langsam , aeräumt ; Schweine lanasam . Ueber -
stand ; Kälber mittelmäßig , geräumt .

Karlsruhe . 27. Febr . Fleilcharoßinarkt. Der
Fleischgroßmarkt in dcr Fleischnroßmarkthalle des
Stadt . Schlachthofes war beschickt mit IIS Rinder -
vierteln . 2 Schweinen , 12 Kälbern und 16 Säm «
mein . Preise für ein Pfund in Pfcnnia : Kuhfleifch
30—37 . Färfensleisch 52— 56, Bnllcnfleifch 48—52 ,
Schweinefleisch 68— 70. Kalbfleisch 50— 60. Hammel¬
fleisch 86—60. Tendenz gut .

Devisennotierungen
Berlin , 27 . Februar 1934 ( Funk .)

Geld Brief Geld Brief
27. 2. 27 . 2. 26 . 2. 26 2.

Buen .-Aires 1 Pes . 0 .648 0 .652 0 .648 0 .652Canada 1 k. D. 2 .497 2 .503 2 .502 2 .508
japan 1 Yen 0 .757 0 .759 0 .757 0 .759Kairo 1 äg . Pf. 13 .145 13 .175 13 .165 13 .195
Konstant 1 t . P. 1 .993 1 .997 1 .993 1 .997London 1 Pfd. 12.765 12 .795 12 .785 12.815
Neuyork 1 Doli . 2 .512 2 .518 2 .517 2 .523Rio de . 1 Milr . 0 .214 0 .216 0 .214 0 .216
Uruguay 1 Gold Pes. 1 .289 1 .291 1 .289 1 .291Amsterdam 100 G. 168.98 169.32 168 78 ' 69 .12

100 Dreh . 2 .396 2 .400 2 .396 2 .400
100 Big. 58 .50 58 .62 58 44 58 .56Bukarest 100 Lei 2 .488 2 .492 2.488 2 .492

Budp . 100 Pengö
Danzig 100 Gl . 81 .77 81 .93 81 .74 81 .90
Helsgfs 100 f. M. 5 .634 5 .646 5.639 5 .651Italien 100 Lire 21 -53 21 .57 2158 21 .62100 Din 5 .664 5 .676 5 .664 5 .676Kowno 100 Litas 42 .11 42 19 42 .11 42 .19
Kopenhagen 100 Kr. 56.99 57 .11 57 .09 57 .21Lissabon 100 Esc. 11 .62 11 .64 11 .64 11 .66Oslo 100 Kr 64 .14 64 .26 64 .24 64 .36Paris 100 Frcs . 16-50 16-54 16.50 16 .54
Prag 100 Kr . 10.38 10.40 10 .38 10.40Island 100 1. Kr . 57 .74 57 .86 57.84 57 .96
Riga 100 Lats 79 .92 80 .08 79 .92 80 .08Schweiz 100 Frcs . 81 .02 81 .18 80 .90 81 .06Sofia 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Spanien 100 Pes. 34 .00 34.06 33 .97 34 .03Stockholm 100 Kr. 65 .83 65 .97 65.88 66 .02Reval 100 estn . Kr . 68 .43 68-57 68.58 68 .72Wien 100 Schill . 47 .20 47 .30 47 .20 47 .30

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt27 . Februar
1934

Berliner Kassakurse
26. 2. 27 . 2.

Steuergutscheine
Gr . l CaKurs 97 2 97 2
Gr . II fäll . 1934102 2 102 .2
. . . . . . 1935100 100
.. .. . . ' »2» 97 97
. . . . . . 1937 93 93

1938 92 92
Festverzinsliche

Altbesitz
Neubesitz
6 Reichs 27
6 Schatzanw .

DR 23
Younganl .
6 Baden 27
6 Bayern 27
6 Sachsen 27
6 Thürin *. 26 93
6 Post 30 II 100 .1
Schutzgeb 1908 9 Z

96 .5
19.35
96 .7
79 -5
93
94
95 .596 .2

96 .119.2
967
79 .593
94 .1
95 .596 .693
100 .1
9 .3

Pfandbrief « öff . recht ).
Pr . Pfandbriefanstalt

6 (8) Reihe 4 94
Pr . Zentralstadtschaft

4(8) Reihe 3,6 . 10 92

6(8) Reihe 14,15
6(8) „ 20,21
6(71 28

27. 2.

92
92
92

26. 2. 27. 2.
Westdeutsche Boden

6(8)Relhe20
'• « - 91 .76(8) Kom .21/23 — 89 .7
Auslandsrenten

Obligationen
6(8)HoeschRM 90
6 Krupp 27RM 91
6 (7) Stahlw . 72 .56 Farbenb . 116

Hypothekenb .-Pfandbr .
Bayr . Hypoth .-

u.Wechs .- B 95 .5
Bay.Verelnsb . 96 .5Rh.Hyp .B.Pfbr 9Z

Zentralboden

5 Mex . abj .
4 öst . Gold
4 Türk . Bagd .
4 Türk . Zoll
4 Ung . Gold
Anatol I. 25er

- 9 .05
- 20

6.55 6.55
312 31

Pr .
6 (8) Reihe 2«
5H (* % ) Reihe

26 Liqu .
6(8)Kom .26-28

91 .5
91
89

Preuß . Pfandbriefbank
6 (8) Reihe 47
6 (8) Kom . 20

91 .7
88 .7

Rh. Westt . Bodenkredit

m 92
,6(8)Reihe4u .w.
6 (8) Kom. H

92
92.2

Aktien
Verkehrawerte

AG .Verkehr 66 66

D.Eisenb . Bet . 63 .7 63 .77 Reichsb .Vz. 112.7 112
Hapaj 27 28
Hamb .-SOd — 27

Nordd .Lloyd 31 31
Süd .Eisenb . — —

Bankaktien
Bad.Bank — —
Braubank 99 99 5
Bayr . Hyp . 76 78

*

Bay.Vereinsb 102 102
Berl . Hdlg . 94 .7 94 .7Commerzbk 51,5 515
DD -Bank bS .2 H?

26. 2. 27. 2.
Ot .Gentr .Bod
Dresdner
Neinin ^. l' lyp .
Reichsbank
Rh. Hypoth .

78 .5 78 .567 68 .585 85. 5
173 .1 173 .5
121 .5 120 .5

Industrieaktien

Accumulat .
Aku .
A.E.G
Anh .Kohle
Asch .Zellst .
Augsb .NM
B.M.W .
Bemberg
Berger Tfb .
BI.Krlsr . lnd
„ Kindl

KrftLIchr
, , Masch .
Bubiag
BremBesigh .
BrownBov .
Buderus
Charl .Wasser
J. G.Chemie

50 % Einz .
Chem . Heyden
Chade
ContGummi

Linoleum
Daimler
Dt .Atl .Tel .

185 18^.5
53
29
85
40
67

j3
29.585
40
68

140 139 .7
51 .7 53 .2137.2 136
108.5 108 .7

131.5 134 .7
83 .5 83 .7
172.5 173.5
91 91
132 13 2
80 80 .7
88 .1 89
160.7 161
140 141
72 74 .2
164.5 157 .7
155 156
54 54 5
46 .5 47
119,7 119.7

26. 2. 27. 2.
Dt .Cont .Gas
, , Erdöl
, , Linoleum
,, Steinz .
, , Tonstein

Düren Met
EILiefer .
EI.LichtKrlt
Enz . Union
JGFarben
Feldmühle
FeltenGuill .
Gelsenberg
Germania Ptl
Gesfürel
Gritzner
GrünBilf .
Harpener
HemmorZem .
Hilpert Nbg .

Holzmann
llseBerg
do . Genuß
unghans

Kali Chemie
KaliAschersI
Klöckner
Knorr , Heilbr .
Koksw . u. Che .
Kolm .Jourd .
Lahmeyer
Lindes Elsm .

121 .2 121
112 112
+ 9.2 51

_
52 53.7
58 .7 59
98 99
101 101 .5
104 104
76 77 .5
133 134 .7
91 98
60.7 61 .263 64 .572.2 74 .7
99 99 1
29 29 .2— 200 .2
95 .7 96-2
140 .2 142
37 -
77 77
71 .7 71
141 -
118.2 119 .2
36.5 37
99 100 .7
115.5 H7
67 .5 67 .7
90 .5 95 .7
117 .5 117 .1
83 83 .5

2. 27 . 2.
111 110
69 .5 70
38 38
45 2 45
78 80 -7
58 .5 57 .7
89 .7 87 .5
71 71 .549 50 .2- 93
205 206
96 95.791 .2 91
98 2 98 .249 59 .7152 152 .2
175 173 .5
179.7 173
102.5 103
105 .7 105 .2
150 151 .5
80 .5 81
119.2 120
177 .5 175.2

85 89
42 .5 42
115 .5 117 .7
48 5 49 .7

Versicherungen
AllStuttVers . 244 249
Dto . Leben 251 252 7
MannhVers . — —

Kolonialwerte
OtaviMine 14 .2 14
Schantung 47 .5 45 .2

26
Lingnerwerke
Mannesm .
Mansfeld
MaschB . U. Dü .
Metallges .
MezAG .Freib .
Miag
Neckarwerke
Orenstein
PhönixBg .
Rheinseiden
Rh. Braunk .
„ Elektra
„ Stahl

R.W .E.

Salzdetfurth
Sch . Bind . Frkf .
Schub .Salz .
SchuckertEl .
Schultheiß -P
Siem . Halske
SinnerAG .
StörKammgarn
Süd .Zucker
Ver . Deutsch

Nickel
Ver .Glanzstoll

Stahl
Westeregeln
Zellst .Waldhoi

Frankfurter Kassakurse
27 . 2.

Festverzinsliche
27. 2.

6 Reichsani . 96 .7Bad.Staat 94
6 % HessVIksst . 94 .5
Altbesitr 96 .10
Neubesitz 19 2
Schutzg . 1908 9 .5 8 Reihe 2— 9

Liquid , o.

Stadtanleihen

6 Darmst . 26 85 .2
6 Frankf . 26 86 5
6 Heidelb 26 81 .5
6 Ludwlgsh 26 86
6 Mainz 26
6 Mannh . 26 90
6 Mannh . 27 88.56 Pforzh 26 85
6 Pirmas . 26 87
6 B.- Bad 26 84

Sachwertanleihen
(ohne Zins )

6 B.-Bad.Holz 24 H
6 Großkr .Mhm . 23 —
6 Mhm .St .Kohl . 23 13 .77 Bad.Kom .Gold . 26 § 18 Bad.Kom Gold . 30 —

Pfandbriefe
6 Ff. Hyp .B.
6 Mein . Hyp .B.

92 .7
92

26 2. 27. 2.

Aktien
Bankaktien

Bad.Bank — —
Bayr . Hypot .h

u. Wechselb . 77 .5 7g

Pfalz . Hypothek .-Bk.

94 .5
93 .5

Rhein . Hypothekenbk

93 .193 .193 .1931
93 .1
93 .193.193 .1
92 .7

8 Reihe 5— 9
18— 25
26—30

8 .. 31
„ 35

8 Gold K.R. 4.
7 Gold R.10-11
7 Reihe17
6 Reihe12 — 1 C
4 ^ Liquid .
6 Rh.West .G .Hyp . 92 .7

Württemb . Hypoth .-Bk.
8 Serie I u. II 94

Württ . Creditverein
8 Reihe 1 94 .7

DD .Bank
,Dresdner
|Ff. Hypoth .
IPfalz . Hypoth.
Rhein .Hypoth
Wtb .Noten

66 .2 67
67.7 68 .5~ 86
83 .5 84
121 120
102 102

26. 2. 27 2.

Industrieaktien
Löwen brau
Brauerei

Pforzheim
Eichb . W

A.E. G.
Bad.Masch .
BrownBov .
Cem . Heidelb
Daimler
Dt . GoldSilber
„ Linoleum

Verlag
Dykerh .Wid .
EnzingerUnion
Eßl. Masch .
JGFarben
Gritzner
Grün - Bill.
Haid & Neu
Hochtief
Holzmann

: Junghans

214.5 214.5

KleinSchanz
Knorr C. H
Kons .Braun
Lahmeyer
Lechwerke
Lud .Walz/m
Mainkraftw .
Metallges .
Rh .Elekt .Vorz
, , Stamm
Röder Gebr .
Schnell Frank .
Schuckert
Seil Wo IN
Siem .&Halske
Süd .Zucker
Ver . Dt .Oel
Zellst .Aschaft .
Zellst .Waldhof

78 77 .5
29 29.7123 123
13 .5 -
93 .7 93
46 47 .£
187.2 186 .:
49 51 .7
69 70
89 .5 90 .576 76
36 36
133.5 134
29 29
200 -
27 27 .2114 .7 114 .7
70 .7 71 .236 .5 37

60 .5 61
185 185
54 .5 54 .5117 -
91 91 .5
75 -
77 -2 79 .7
96 962
7 7

°
102 -

150 .5 151
0 ^ 175
89 —
39 40 .248 49 .7

Montanaktien
Buderus 80 .1 80 5Gelsenkirchen 63 64 5
Harpener 95 95Z
Aschersleben 114 .7 117
Salzdetschf . — —
Westerreseln 11g HZKlöckner 67 67 7Mannesm . 59 70Phönix 49 .5 50 .7Rheinbraunk 204.5 2 06Rheinstahl QQ 5 Qi .0
Salz Heilbr . - _
Ver . Stahlw 42 2 42 .7

Zeichenerklärung :
+ — kein Angebot und

keine Nachfrage*) repartiert
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Reue Wege
zu Frauenberufen

Wir Frauen stehen heute mitten in einer
Fülle neuer Aufnaben , Aufgaben echt fraulichen
Wirkens , die aber nur gelöst werden können ,
wenn jedes Mädchen zielklar und mutig mit -
anpackt . Zielklares Handeln einer Frau setzt
aber Fähigkeiten und Fertigkeiten voraus , die
wohl ihr eigen , aber durchaus nicht immer
genügend entwickelt und geschult sind . Den
Blick zu schärfen für den Auftrag der Frau ,
ihre Dienstbereitschaft und ihre fraulichen
Kräfte für Familie und Volksgemeinschaft zu
wecken und zn fördern , ist darum Sinn und
Ziel vor allem der Ausbildungsstätten , die
heute Mädchen sür die hauswirtschaftlichen ,
sozialen und pädagogischen Berufe vorbereiten .

An einer solchen Ausbildung und Erziehung
der Frau ist nicht nur sie selbst , sondern in
hohem Maße die Familie und darüber hinaus
unser Volk interessiert . Darum fordert das in
der nationalsozialistischen Weltanschauung ver -
ankerte Prinzip „Gemeinnutz geht vor Eigen -
mttz " auch von jedem Mädchen , sich auf das
sorgfältigste vorzubereiten aus die Mitarbeit
im Dienst am Volk .

Praktisch mitarbeiten muß also die Frau .
Darum ist das Ansbildnngsziel der Schulen ,
die für ihre Ausbildung nach der Schulentlas -
snng in Frage kommen , ein praktisches . Auch
alle Theorie , die neben den praktischen , tech-
nischen und künstlerischen Fächern in diesen
Schulen erteilt wird , hat nur das Ziel , zum
praktischen Handeln fähiger und klarer zn
machen . Welche Schulen sind es nun , die heute
dieser an sie zu stellenden Forderung gerecht
werden ?

Da ist zuerst einmal für die 14—ISjährigc
Volksschülerin die einjährige Haushaltungs
schule . Die Schule , deren Ausgang und Ziel
allein die Hauswirtschaft < st . Hier wird das
ABC der Haushaltsführung gelehrt , gezeigt ,
wie ein Heim gemütlich und schön gestaltet
werden kann , wie selbst mit geringen Mitteln
die Nahrnng vollwertig und schmackhaft her -
gestellt wird . Aber auch Musik , Tanz und Hand -
sertigkeiten werden geübt , damit durch sie
Freude geweckt und geselliges Leben gepflegt
werden kann .

Aeue deutsche Fruhlingskleider Zur die Küche

Lady Aftor
die bekannte konservative Unterbausabaeopdnete ,
die in ihrer temperamentvollen Art schon öfter sür
Vcrschärfuna der Gesetze aeaen den Alkoholmih -
brauch eintrat , verursachte , wie aemeldet . einen
Skandal im Unterhaus , als sie behauvtete . mehrere
Abgeordnete emvsinaen Bestechunasaelder von den
Alkoholvroduzenten . Sie mußte ihre Anorifse

zurücknehmen .

Träacrinnen der hübschen Hrüliialirüinodelle
die vom Deutschen Modeinstitut bei einer Berliner Veranstaltuna voraesührt wurden

Das Mädchen mit abgeschlossener Volksschul -
bilduug , das neben seinen hauswirtschaftlichen
Interessen besondere Liebe sür Kinder hat ,
sollte für seine Ausbildung die Kinderheim -
Pflegerinnen - und Hausgehilsinnenschnle wäh¬
len , die in eineinhalb Jahren zur Helferin der
Hausfrau und Mutter heranbildet . Durch
Mitarbeit in Krippe und Kindergarten wird
Sinn nnd Verständnis für die Entwicklung der
Kleinsten , für ihre Führung geweckt , wird !hr
bewußt werden , wie das eigene Leben Vor -
bild und Führer den Kindern ist.

Wer sich als Erzieher der Klein - und Schul -
linder außerhalb der Schule berufen fühlt ,
muß die Mittelschulreife erlangen und zwei
Jahre das Seminar für Kindergärtnerinnen
und Hortnerinnen besuchen , das die Ansbil -
düng mit einem staatlichen Eramen abschließt .
Wer drei Jahre nach diesem Examen praktisch
unter der Führung einer Jugendleiterin ge-
arbeitet hat , ist berechtigt zum Eintritt in daS
einjährige Iugendleiterinnenseminar . Hier ist
also schon eine besondere , höhere Fachansbil -
bung , die erhöhte Anforderung an Begabnng
und Charakter des Mädchens stellt . Jugeud
wirb ihr anvertraut , das kostbarste Gut des
Volkes . Ist es nicht verständlich , daß da der
Staat höchste Forderung an Willens - nnd
Charakterbildung stellt ? Aufgabe dieser Semi -
nare ist es , durch das Gemeinschaftsleben und
den Unterricht während der Schulzeit ans die
Persönlichkeitsbildung der Schülerin zu wir -
ken . Es ist selbstverständlich nnd braucht
eigentlich heute nicht mehr betont zu werden ,
daß Lehrstoff und - plan dieser Schulen dem
Umbruch , der sich im deutschen Volk vollzogen
hat , entsprechen , daß sie ausgerichtet sind ans
das nene Werdep im Volk , auf die wahre
Volksgemeinschaft , die auf -Vertrauen fest zu -
einander gegründet sein wirb .

Dieser Volksgemeinschaft zu dienen , sich in
den Dienst des sozialen Ernenernngswilleu zn
stellen , zu arbeiten für Volksgesundung und
- erziehnng ist aber in besonderer Weise Auf -
gäbe der

„Nationalsozialistischen Frauenschuleu sür
Volkspflege " .

die in zwei Jahren zur Volkspflegerin aus -
bildet . Auch hier werden die Schülerinnen

III!

mit Mittclfchulreife .
'
dic aber eine abgeschlossene

pädagogische oder krankenpslegerische oder eine
langjährige praktische Vorbildung nachweisen
müssen , aufgenommen . Der Verantwortung
der Arbeit entsprechend wird als Aufnahme -
alter das vollendete 20. Lebensjahr gefordert .

Wieder stehen tausende junger Mädchen vor
der Berufswahl , unter ihnen auch manche
Abiturientin , die vielleicht schon den weiteren
Weg nach ihrer Schulentlassung sah und nun
durch die besondere Auslese der lluiversitäts -
sperre eine andere Richtung einschlagen muß .
Ist die Entscheidung wirklich so schwer ? Wird
nicht nur der Weg geändert uud bleibt nicht
Ziel unverrückbar das gleiche , nämlich die
Ausbildung der ureigensten Kräfte der Frau
für die nur von ihr zu leistende Arbeit , der
Arbeit als Frau und Mutter . In den sozial -
pädagogischen Berufen wird auch die Abiturien -
tin alle ihre geistigen Fähigkeiten voll answir -
ken könne ».

Allen , die mehr wissen wollen über diese
Ausbildungslehrgänge , wird Auskunft erteilt
durch das

Charlottenburger Jugendheim ,
Berlin - Charlottenbnrg , Goethestraße 22.

Käsercis : 300 Gramm Reis überbrühen und
in Wasser mit etwas Salz und Butter körnig
weichkochen . Dann eine fenerfeste Platte gut
mit Butter ausstreichen nnd den Reis lagen -
weise abwechselnd mit geriebenem Parmesan -
käse ausstreichen . 2 bis 3 Eier verquirlt in
etwas Milch , gießt man über den Reis und
läßt ihn im Ofen zu schöner Farbe backen .

ßjraiieJKicfrc
nicht färben will , benutze das
bewährte Haarstärkungswasser

E NTR U PA L ges . gesell.,
das den Haaren die ehemalige Faroe Parfümerie
wiedergibt . Fehlfarben ausgeschloss . r \ ■ nStärkt den Haarwuchs . Beseitigt Kopt - 1 opl wnfh

schuppen und Koptjucken . UCtl I I1U1II
Fl. 4.80 Mk. Prospekt kostenlos durch :
Apotheken , Drogerien , Partümerlen . Her renstr . 26 -28
Bestimmt vorratig :

Pikante Sauce sür kaltes Geslügel . Gelle -
riewürsel kocht man in Salzwasser weich und
streicht sie durch ein feines Sieb . Ein Helles
Schwitzmehl wird gerühst , der Selleriebrei
zugefügt , durchgekocht , ein in Sahne verquirl -
tes Eigelb , Salz , Pfeffer und etwas Zitronen -
fast zugegeben .

Sardellen - Rostbraten : Rostbratenscheiben gut
klopfen , mit Sardellenbrei bestreichen , gehack -
ter Petersilie und Pfeffer überstreuen und
zwei und zwei zusammenlegen , klopfen , in
Mehl tauchen und auf beiden Seiten recht
schnell in steigender Butter braun braten . Die
Sauce mit Fleischextrakt würzen und mit
etwas Sahne verkochen .

Gebackene Sellerie . Die Sellerieknollen
waschen , schälen und in kleine Stücke geschnit -
ten in Salzwasser fast weich kochen . Dann aus
Butter und Mehl ein Helles Schwitzmehl rüh -
ren , Selleriewasser ausfüllen und eine runde
Sauce mit etwas Milch - oder Sahneguß kochen .
Den Sellerie in dünne Scheiben geschnitten in
eine gefettete Form legen , die Sauce über -
füllen uud geriebenen Parmesankäse , geriebene
Semmel überstreuen und Butterslöckchen auf -
legen . Im Ofen backen , bis sich eine schöne
braune Kruste oben gebildet hat und mit Ra -
punzen - oder Endiviensalat servieren .

Gefüllte Kartoffeln : Recht große Kartoffeln
schälen nnd aushöhlen . Fein geschnittenen
Kohl halb weichkochen , mit rohem geschabtem
Fleisch , gehackter Zwiebel , Salz , Pfeffer ,
einem Ei verrühren nnd in die Kartossel -
höhlen drücken , den abgeschnittenen Deckel
auflegen . In einer Kasserolle werden die Kar -
tosseln in Fleischbrühe gar gedünstet .

Heringskartoffcln : Fein gewiegtes Herings -
fleisch , Zwiebeln , Margarine und saure Milch
oder Sahne vermischt man zu einem glatten
Brei , den man abwechselnd mit gekochten Kar -
tosfelfcheiben in eine gefettete Form legt .
Obenauf streut man geriebenen Parmesan -
käse und gießt eine Mischung von verquirlten
Eiern , etwas Mehl und saurer Sahne über .
Die Form wird im Ofen mit schöner Kruste
goldgelb gebacken .

Delikateß -Heringe . Die Heringe werden ge -
waschen , entgrätet , in eine Schale gelegt und
mit Selterswasser übergössen , so daß sie von
dem Wasser bedeckt sind . So müssen sie zwei
Tage stehen bleiben, ' dann werden sie auf eine
gebutterte Platte gelegt , mit Zwiebel - und
Kartoffelscheiben belegt und im Ofen etwa 16
Minuten überbacken .

Die Frau « nd das Löwcnbaby
Zur

Weißen Woche
bringen wir besonders vorteilhafte Angebote in

Gardinenl
Z . B. :

Moderner Spannstoff £ E
75 cm breit , mit Zäckchen per Meter

Tüllgarnituren e OE
3teilig per Garnitur

StOI *©S am Stück mit Einsatz , Spitze ^ QE
und Krause , ca . 220 cm breit . . . per Meter H

Reich die Auswahl y billig die Preise !
Annahme sämtlicher Bedarfsdeckungsscheine !

Deutsches Spezialhaus für
Teppiche und Gardinen

Siegel& Mai
nur Ka s -r - fr . 116 r & Ä

G .m .
b . H .

H Kaiserstraöa 171

empfehlen :

Baumwollstoff »Hausmarke *
m.Lei nenausrüstg .f.Bettwäsche , 160 cm
Halbleinen mit allmähl . verstärkt .
Mitte für Unterbettücher 160 cm
Zwirn - Halbleinen
bester Ersatz für Reinleinen . . 160 cm

1 .80
2 . 00
2 .80

— Zur Weißen Woche —
empfehle mein reichhaltiges Lager in

Damenstoffen , Herrenanzupltoffen , Baumuiolhvaren
Wäschestoffen

Braunagel
LammstraRe 3

öcfynittmufler—i
Neue Frühjahrs- u.
Sommer - Modelle
Schnittmuster nach jedem Bild

H . (Irmetzer, D/aldstr . 4

Das Fabrikat „ Vorwerk " bürgt für Qualität
In unseren Spe ^ ialfenstern finden Sie die letzten

Frühjahrs - Neuheiten

Teppiche
TePP lchKaus

Tisch- u . Diwandecken
£ ^ j| | jj | | | jj || | |KüppersM

Kohlen - u .Gasherde
sind i .Qualität

unerreicht !

Ph. Nosd

> IKAbbtÖ

Vorsicht ! Damen !
bei Einkauf von Korsett -Ersatz ! Sie finden die pflT besten Spezialitäten auf
diesem Gebiete bei mir und haben den Vorteil der sachverständigen Beratung !
Kein Risiko wie im Hausierhandell

PflT Für Hängeleib DHU" für operierten Leib
MT für starke Damen pof für Umstandsformen

eignen sich in vollendetster Weise meine Spezialartikel : Reca — Kalasiri « Reca -
leibbinde — Heragürtel seit Jahren bewährt und ärztlich empfohlen ! — Büsten¬
halter , Leibchen , Hüftgürtel , Strumpfhaltergürtel erstklassig in Sitz u . Material .

Reformhaus Neubert , Karlsruhe , Karlstr . 29a
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Das Nonplusultra an Sensationen
SV

Ofen - Herde
in jeder Größe , Ausführung und Preislage
im Spezialgeschäft

Bender * 5?;
Amalienstr . 25 , Ecke Waldstr . , Fernspr .244u .245

Gröfite Auswahl
•»Bedarfsdeckungsscheinewerden In Zahlung genommen

Nur noch einige Tage
großer

In der Hauptrolle der Olympia -Schwimmer Buster Crabbe in tollkühnem Zusammen¬
wirken mit Löwen , Tigern , Elefanten ! Was Sie hier an Tempo , Spannung und atem¬
raubenden Sensationen erleben , übertrifft jedes menschliche Vorstellungsvermögen !

Dazu u. ». kuf der Bühne das Harmonika - Orchester Hans Scheer

Schauburg Marienstrafle 16
Telephon 6284

Warcel Wittriscf)
der jetzt im Staatstheatej
Karlsruhe eroberte , singt aL
2 . März in seinem Tonfilrp

Die Stimme
dev Liebe
in den

Konxerlhaui

Jedem einen
Volksempfänger

Anzahlung Mk. 7.25
Monatsraten Mk . 4.20

jGMm ,
Amalienstraße 25 a

gegenüber Postscheckamt

Die Bücherei —
Landesgewerbeamts

bleibt vom 1 . bis 26 . März 1934
wegen Instandsetzungsarbeiten

geschlossen
Bad . Landesgewerbeamt .

Konserven
jetzt preiswert !
Jungs BrechbohnenVtD . - .50

ige .Schnittbohnen „ ».48
Gemüseerbsen „ -.57
Gern schtes Gemüse -.75

Brechspargelm .K »pf. „ 1 25
Pflaumen „ - .55
Mirabellen „ -.85

CARL
ROTH
DRÖtiERIE
HÜRRfNSTKflSSF

i
-Eintogipii

- 3 •/• Rabat« -

Badisches
Staatstheater
Mittwoch, 28. Februar .

.rv 18 .̂MMwochmtete ) , S . II , 9 .
Deutsche Bühne Sonderring ( TH.<Gem.)

501—700.
Zum Todestag Horst Wessels

Langemarck
(Der Opsergang der deutschen Jugend )

Schauspiel von Kahn und Monato .
Regie : Baumbach . Mitwirkende : Ervig ,
Genter , Dahlen , Ernst , Gemmecke , Har -
precht, Hierl , Höcker , Keinath , Kien -
schers , Kloeble , Kühne , Mathias , Meh-
ner , P . Müller , £ . Müller , Prüter ,
Schmidt -Keßler , Schönthaler , Schulze,

v. d. Trenck, Ehret, Eich , Guhl ,
K. Müller , Scheide!.

Anfang 19 .30 Uhr Ende 22 Uhr .
Preise B ( 0,60—3,90 RM .)

Do ., 1. 3 : Krach um Jolanthe
( Metzelsuppe) ,

BAD .
Lichtspiele "

fltutteeund & hd
Heute 5 .20 und 8 .30 Uhr

letzte Vorführungen

Colosseum
Heute unwiderruflich letzte Vor¬

stellung der größten Sensation

H

it

Versäumen Sie es nicht .

Bekannt gute bürgerliche Küche !

Henüszu 1 .30 u. 1. 50
Bestgepfl .Weine - Moninger Export
Den P.T.Vereinen und Gesellschaften
meine Räume mit Bühne billigst zur

Verfügung .
Mittwoch und Samstag abends

Tanz - Unterhaltung !

Wenn der Teppich unansehnlich.
Nimmt man Teppka

für gewöhnlich !
Kilo - Kinnchen Mk. 1.25

Alleinverkauf :

Teppich - Haus Kaufmann
Kar Isruhe , Rl tterstraBe 5

Obst - und Gemiise -
Konserven

Weiß - und Rotwein
Liköre

Spirituosen
Katfee

Tee und Kakao
besonders preiswert

HantKiftel
■

Das führende Haus I
für Qualitätswaren ! |

$ uvcfuufcl
Weisse Woche

Taschentuch rein Mako , weiß 4EQ
28 cm groß / 2 Dutzend * ivO

Taschentuch weiß Linon, MM
35 cm groß % Dutzend >. 38 , Stück " ■ I I

Taschentuch weiß Linon
42 cm groß % Dutzend - .93 , Stück i I ff

DamentUCh echt Mako,weiß m . OO
y2 Dutzend 1 .48 f .10 * lOO

n .ut Perwachs können Sie sich verlassen :
Perwachs hält, was es verspricht , es boh¬
nert glänzend , glättet nicht . Das haben
sogar gerichtlich vereidigte Sachver¬
ständige festgestellt , daß ein mit Per¬
wachs gebohnerter Boden noch weniger
Glätte aufweist als ein überhaupt nicht
gebohnerter Boden . Je dünner Sie Per¬
wachs auftragen, desto schöner wird der
Glanz . Darum Hochglanz bohnern ohne
Glätte mit

Perwachs jetjt auch farbig zu haben
□lllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllliiüiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiillllllllllllllllllll^

Die letzten Neuheiten in M
von KM . 2 .9S an sind eingetroffen ig
BAITSCH & ZIRCHER
Kaiserstraße 112
llllllllllllllllHllllllllllllllllllllll

Bekanntmachung.
Maßnahmen der Reichsregieruug zur Pervilligung der

Epeisesette siir die minderbemittelte Bcvölterung .
Die Reichsverbilligungsscheine sür den Bezug von Haus -

haltsmargarine und Sveisesette sür die minderbemittelte
Bevölkerung sür die Monate März und April 193t werden
für alle Personen , die beim Fürsorgeamt oder Arbeitsamt
nicht laufend unterstützt werden , im Alten Bahnhof ( West-
leite ) ausgegeben .

Als Ausgabetage werden festgesetzt :
Anfangsbuchstabe :

A—B1 am Donnerstag , dem 1. März 1934,
Bo—D am Freitag , dem 2. März 1934,E—F am SamStag , dem 3 . März 1934,
G—Ha am Montag , dem 6 . März 1934,
He—J am Dienstag , dem 6 . März 1934,
Ka—Ko am Mittwoch, dem 7. März 1934,
Kr —L am Donnerstag , dem 8 . März 1934,M—N am Freitag , dem g . März 1934,
O—Ri am Samstag , dem 10 . März 1934,
Ro—Sa am Montag , dem 12. März 1934,
Sch am Dienstag , dem 13 . März 1934,
Se—'T am Mittwoch , dem 14 . März 1934,
U— Wi am Donnerstag dem IS . März 1934,Wo —Z am Freitag , dem IS . März 1934,

jeweils von 8—12 und von 14.30—17 Uhr.
Am Samstag , dem 3 . März und Samstag , dem 10. März

1934 nur von 8—12 Uhr .
Die Ausgabetage sind unbedingt einzuhalten .
Berechtigt zum Bezug des Reichsverbilligungsscheines ist

der gleiche Personenkreis wie für die Vormonate . Es wird
auf die früheren , diesbezüglichen Veröffentlichungen hin -
gewiesen.

Als Nachweis der Minderbemitteltheit sind bei der An-
tragstellung vorzulegen : Familienstammbuch , Lohn- und
Arbeitsnachweise , Rentenbescheide usw.

Stadt . Fürsorgeamt — Direktion.

Damentuch echt Mako OK
weiß y2 Dutzend 1 . 38 " aar 9

Damentuch echt Mako , weiß , M M A
handgezogener Hohlsaum . . 3 Stück I ■ I O

Herrentuch echt Mako, weiß M M
mit bunt % Dutzend 1 . 88 IlfO

Bekanntmachung
Gemäß § § 160 ff . der Landesbauord¬

nung wird für das Gebiet der Alt -
stadt — umgrenzt von der Zähringer -,
Adler -, Stetnstraße , Mendelssohn -Platz ,
Kriegs -, Kapellenstraße , Durlacher Tor ,
Durlacher - und Zähringerstraße — eine
allgemeine Wohnungsuntersuchung an -
geordnet . Die Untersuchungen , sowie
die Vorerhebungen werden in den näch -
ften Monaten an Wochentagen in der
Zeit von 8—12 und 14 .30— 18 Uhr
vorgenommen . Den mit der Nachschau
betrauten Beamten ist der Zutritt zu
allen innerhalb des Gebiets stehenden
Gebäuden und Räumen zu gestatten :
die Wohnungsinhaber ( Gebäudeeigen ,
tümer und Mieter ) und deren Vertre
ter sind verpflichtet , über die Art der
Benützung der Gebäude und Räume ,
auch über den Mietzins , wahrheits -
gemäß Auskunft zu erteilen .

Die mit der Nachschau betrauten Be-
amten sind mit entsprechendem Ausweis
versehen .

Karlsruhe , den 22. Februar 1934.
Der Oberbürgermeister.

Große
3 Z .-Wohn.
auf 1. April z . vm.
Bismarckstr. «5, II .

Stellengesuche

LADEN
mit Ladenstübchen ,
sür Papiergeschäft
geeign ., am Kaiser -
platz auf April zu

vermieten .
Schmidt, Leopold

strafte 2.

Vergebungen u . Verclingungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Hochbauarbeiten zur Herstellung der
Ueberdachung der Bahnsteige I und II
im Bahnhof Freiburg -Wiehre . Termin :
19 . 3 ., 10 Uhr , Reichsbahnneubauamt
Freiburg I , Wilhelmstr . 48.

Zwangsversteigerungen
(Amtl . Anzeigen entnommen )

Versteigerungen
( Amtl . Anzeigen entnommen )

Ort Art Tag
u. Zeit

Durlach („ Blume " ) Stammholz 12 .3 ., 9 .30
Oberweier , Amt Lahr

( beim „ Schlüssel" ) dto. Heute 9 .00
Oestringen ( Rathaus ) dto. 5 .3 ., 9 .30
Schwarzach (Schlag 11 » ) dto. Heute 10 .00
Wilferdingen ( Ratha ^S) dto. 6 .3., 9 .00
Würmersheim ( Rat -

hanS ) dto . Heute 10 .00
SKmieheim ( Affen-

dto. Heute 10 .00berg )
Gondelsheim ( Markt -

dto. 1 .» ., 10.30platz)
Ettlingen ( Notariat I ) 6500 RM neue Ak-

tien der Ges . sür
Spinnerei u . Weberei

Ettlingen 13 .3 ., 15 .30

Baden -Baden : Hofreite und Haus
garten mit Wohnhaus und Scheuer ,
Jagdhausstr . Id . Bes. : Philippine Götz
geb. Kronenwett , Ehefrau des Säge -
werksbefttzers Ferdinand Götz , Baden -
Baden . Termin : 28. 3 ., 9 Uhr , No-
tariat 2 .

Karlsruhe : Anwesen Adlerstraße 17 .
Termin : S. 3 ., 9 Uhr , Notariat VI .

Eckartsweier: Hofreite und Hausgar -
ten , m . Wohnhaus , Scheuer und Stall .
Bes. : Tagelöhner Georg Göpper VI .,Eckartsweier . Termin : 20. 4 ., 10 Uhr ,
Rathaus .
Zu/angsverfteigerung
Am Mittwoch , den
28 . Februar 1934,
nachmittags 2 Uhr ,
werde ich in Karls -
ruhe , im Psand -
lokal,Herrenstr .45a .
gegen bare Zahlung
im Vollstreckungs -
Wege öffentlich ver -
steigern : 1 Partie
alle Kleider und
Schuhe , u . a . m.

Karlsruhe , den
26 . Februar 1934.

Härter,
Gerichtsvollzieher .

Sophieustr . 19, pt .
5 Z . -Wohn .
m . Mans . Ii . Keller ,
auf 1 . April zu vm.

Große
4 Z . -Wohn .
neu Hergericht., m.
emger . Bad , sofort

beziehbar für
110 RM . zu Venn.
Hirschftr. 112 II .

Wegen Wegzugs
5 Zimmer-
Wohnung

völlig neu herze-
richtet, sehr sonnig ,mit Bad, Speise -
kammer . Zentral -
Heizung, a . I .April
zu vermieten . An-
zusehen v . 10—1 .

Anzufragen :
Internationale

Apotheke ,
» aiserstr. 80.

Ourlach!
Schöne, neu herge -
richtete 5 -Zimmcr -
Wohnung, mit Bad
und Zubehör , auf
1. 4 . zu vermieten.

Näheres durch
Löwen-Apotheke

Durlach.

Zimmer

WoWtz 7
bei Traudt , ist ein
gut möbl . Zimmer ,
evtl . 2 Bett ., z. vm.
Groß. , gut möbl.ZIMMER
mit 1 ob . 2 Betten ,
zu vermiet. ( auch
vorübergehend . ) .
Kaiserstr.104 ( Eing .
Herrenstr . ) , 2Tr .,r .

Separat , möbl.
Zimmer

auf 1. März zu
vermiet . Stefanien -

straße 15, Part.
Hindenburgstr. 13
gut möbliertes
Zimmer

m . Heiz, und Bad -
benützung an sol.
Herrn zu vermiet .

Ein gutmöbl.
Zimmer

in gutem Hause , m.
Licht u . heizbar , zu
vermieten. Leopold-

str . 48, Städter .

Mietgesuche
Alleinsteh ., berufs¬
tätiges Fräulein

sucht schiine
2 Z . -Wohn .
auf 1. April oder
später . Angeb . mit
Preis u . Lage unt .
Nr . 3134 ans Tag -
blattbüro erbeten .

riiiaie gesuentü
Tüchtiges Fräulein
sucht sofort oder
später eine

Filiale
zu übernehmen .

Kaution kann ge»
stellt werden .
Off . unt . Nr . 313S
ins Tagblattbüro .

Ein Posten
Sport-Mzilge

für 30 RM . z. Verl.
Sophieustr . 11, »t.

Sieg . Couch 69 M.,
Shaisel . 20 M . . Le-
dertlubsosa, 2^chöi»
pol . Bettst. m .P . -R.
48 M ., 2 Nachttisch«.
Waschtomm . 19 M.,
mod . Sessel 17 M .,
Flurständer .
Kastner, MSbelg.»
Douglasstraße 26.

Pianino
kreuzsaitig , sehr gut
im Ton , schwarz
poliert , wegen Um-
zugs sehr billig zu
verlausen . Zu ersr .

Kaisers« . 207 , II .
bei Fischl .

sehr wachsam, gut .
Schutz - u . Begleit -
Hund , sof . zu Verl .

Kern, Scherr-
str . 16, I . Stock .

Kaufgesuche

1 - 2 3 ->
auf 1. April oder
Mai v . einz . Dame

(Rentnerin ) , bei
pünktl . Bezahlung
gesucht. Angeb . u .
Nr . 8319 ans Tag -
blattbüro erbeten .

Die besten Zahler
für getragene Klei¬
der und Schuhe

Psisucha,
30 Zähringerstr. 30.
Bitte auf die Haus -
nummer zu achten!
Postkarte genügt .

Alte Briefe
mit Marken

b. I . 1850—70 ztt
laufen gesucht . Zu-
schr . unt . Nr . 312»
ans Tägblattbüro .

Schöner, geräumiger

Lade «
mit großen Nebenräumen , möglichst aus
der Kaiserstr . , aus etwa 1. April d. I .
zu mieten gesucht Angebote mit Preis -
ang . unt . Nr .' 3135 ans Tagblattbüro .

Sie sparen. ... . ..
WEISSE WOCHE
u . meinen bevorstehend . Ladenwechsel

Einkauf benützen !zum

Schöne , geräumige
SZ . - MhllIW

mit all . Zubeh . auf
1. 4. 34 zu verm .
Zu ersr . : Schiller -
str . 56 , III , Halte-
stelle Weinbrenner -
straße .
4 oder 53 -
Wohnung

im schön gel . Murg -
talort Forbach , mit
Autog . u . Garten -
anteil , zu verm . b .

Genter, Forbach.

Sardinen
Stores , Bettdecken , Dekorationen ,
Dekorationsstoffe

Teppiche
Vorleger , Brücken , Läufer , Tisch -
und Diwandecken
Meine 6 Schaufenster orientieren Sie

Gardinen - Schult
Gardinenverk . : Waldstr . 33, geg . d . Colosseum
Teppichverk . : Waldstr . 37, geg . d . Führer
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